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Clay : Kommunismus muß am

Rhein auigehalten werden
Washington , 30. März (Dena ) . Der ame¬

rikanische Militärgouverneur für Deutsch¬
land , General Clay , wies bei seinem letz¬
ten Aufenthalt in Washington in seiner
Stellungnahme vor dem Bewilligungsaus¬
schuß des Repräsentantenhauses , die am
Dienstag veröffentlicht wurde , laut INS
darauf hm , daß der Kommunismus am
Rhein aufgehalten werden müsse , da er
sonst ganz Europa unter seine Kontrolle
bringen und dann direkt die Vereinigten
Staaten gefährden würde . Falls der Kom¬
munismus nach West -Deutschland vor -
dringe und falls es ihm gelänge , auf dem
linken Rheinufer festen Fuß zu fassen ,
würde es fast unmöglich sein , seine Wei¬
terverbreitung durch ganz Europa aufzu¬
halten .

Das „Zweite Abänderungsgesetz zur Befreiung vom
Nationalsozialismus und Militarismus " gebilligt

Die Verfügungsfreiheit des Klägers

Unsere Bilder : Redakteur Hyde vom kommunistischen . Daily Wörter - , der aus
Partei und Zeitung wegen der Politik der Sowjetunion austrat . — Der tschechische
UN -Delegierte Papanek , der gegen die Sowjetunion Anklage erhob . — Die ehern .
Parteigebäude der/ «SDAP werden in Gegenwart des Milttärgouvemeurs van Wago -

ner und des bayerischen Ministerpräsidenten Ehard den Vertretern der bayerischen
Regierung übergeben . (Dena -Bilder )

Marshall : Die Amerikaner werden sich
nicht aus Berlin verdrängen lassen

„Volkskongreß “ — von den Kommunisten beherrschte Organisation
Washington , 30. März . (Dena ) Der ame - I meinsamen Besatzungsmächte in Berlin zu

rfkanische Außenminister George C. Mar - erfüllen .
ghall wies die Sowjetunion am 25 . März
laut Reuter darauf hin , daß die amerika¬
nischen Besatzungsbehörden in Deutsch¬
land njeht beabsichtigten , sich aus Berlin
verdrängen zu lassen .

Marshall erklärte , daß die sowjetischen
Vertreter im alliierten Kontrollrat in Ber¬
lin die fast drei Jahre währenden ameri¬
kanischen Bemühungen , den Rat zu einer
wirksamen Körperschaft zu machen , ver¬
eitelt hätten . Jeder weitere Versuch , fuhr
er fort , die Arbeit des alliierten Kontroll¬
rates zu unterbrechen , wie er durch die
Hal ' ung der sowjetischen Vertreter am
20 . März zum Ausdrude gebracht wurde ,
wird als Zeichen für eine Absicht ange¬
sehen werden , die die USA nicht teilen —
die Absicht , die Bemühungen , ein Vier¬
mächteabkommen über die Politik gegen¬
über Deutschland zu verhindern , was als
einseitiger Schritt gegen die ' Vereinigung
I >eu schlands zu betrachten sein würde .

In Übereinstimmung mit dem interna¬
tionalen Abkommen , das für alle vier
Kontrollmächte bindend ist , beabsichtigen
die USA ihre Verpflichtungen als Mitglie¬
der des Kontrollrats und als eine der ge-

Marshall wandte sich gegen den „Volks -
kengreß “ unter den Auspizien der SED
im Sowjetsektor von Berlin , den , er als
eine „von den Kommunisten beherrschte
Organisation “ bezeichnete , die von keiner
anderen Partei unterstützt werde . Seine
Zusammensetzung weist darauf hin , daß
er nur eine geringe Minorität des deut¬
schen Volkes vertritt , sagte Marshall . In
Wirklichkeit ist er sogar von allen an¬
erkannten Parteien außer den Kommuni¬
sten abgelehnt worden . Aus diesem
Grunde ist ihm eine Tätigkeit im Gebiet
der Bizone nicht gestattet worden . Der
sogenannte Volkskongreß hat keinen be¬
rechtigten

' Anspruch , das deutsche Volk
als Ganzes zu vertreten .

Auf die Frage eines Korrespondenten ,
ob die Vereinigten Staaten beabsichtigten ,
den Unterzeichnermächten des in . Brüssel
abgeschlossenen Westpaktes militärische
Unterstützung zu gewähren , erwiderte
Marshall laut AFP , die internationale
Lage sei noch nicht an einem Punkt an¬
gelangt , an dem diese Nationen eine solche
Hilfe benötigten und er könne deshalb
diese Frage nicht beantworten .

Die Marshall-PIan-Hilfe
für die Bizone

»
Frankfurt , 30. März . (Dena ) Vertreter

der anglo -amerikanischen Besatzungsbe -
borden besprachen am Ostermontag auf
Grund des von deutschen Stellen genann¬
ten Betrages von 2,25 Milliarden Dollar ,
den Umfang der Hilfe , die das Vereinigte
Wirtschaftsgebiet im Rahmep des euro¬
päischen Hilfsprogrammes erhalten soll .

Nach den bei früheren Besprechungen
mit den Besatzungsbehörden erörterten
und danach revidierten Schätzungen deut¬
scher Stellen ist für die Bizone die Ein¬
führ von Rohmaterial im Wert von über
930 Millionen Dollar , von Lebensmitteln
für über 900 Millionen Dollar und von
Fertigwaren für 400 Millionen Dollar er¬
forderlich . Von diesen Beträgen könnte
rund ein Drittel aus deutschen Export¬
erlösen beglichen werden , während zwei
Drittel durch Beihilfen auf Grund des
Marshall -Planes zu decken wären .

Die deutschen Vorschläge sehen unter
anderem die Lieferung von rollendem
Material zur Behebung des Transport -
Engpasses und die Einfuhr von Fertig¬
waren zum Ansporn der Bergleute lind
der für den Export Arbeitenden vor . Die
Lebensmitteleinfuhren sind für die Er¬
reichung einer Normalverbraucherration
von 1800 Kalorien zugeschnitten .

Spanien und Marshallplan
Washington , 30 . März . (Dena -Reuter )

Eine Einbeziehung Spaniens in den Mar¬
shallplan forderte am Montag der repu¬
blikanische Abgeordnete Alvin A Konski
im Repräsentantenhaus . Spanien , sägte
Konski , sei das einzige Land in Europa ,
das Erfahrungen in der Abwehr des Kom¬
munismus besitze .

Wenn man Spanien von einer Mitarbeit
am Europahilfsprogramm ausschließe , so
bedeute das einen moralischen Sieg für
die Sowjetunion . Spanien sei das stärkste
Bollwerk gegen den Kommunismus in
Europa .

Das amerikanische Repräsentantenhaus
billigte am Dienstag mit 149 gegen 52
Stimmen die Einbeziehung Spaniens in
das europäische Wiederaufbauprogramm .

Wie Dena - INS weiter meldet , hat der
Bewilligungsausschuß des Repräsentanten¬
hauses zusätzliche 143 Millionen Dollar
zur Deckung der Besatzungskosten "in
Deutschland , Japan und Südkorea für die
Zeit bis zum 1 . Juli freigegeben .

Berlin , 30 . März . (Dena ) Der amerika¬
nische Militärgouverneur für Deutschland ,
General Lucius D . Clay , ging am 26. März
bei der Genehmigung des „ Zweiten Abän¬
derungsgesetzes zum Befreiungsgesetz “
auf die Entnazifizierung in der US-Zone
ein und erklärte , die nach den Bestim¬
mungen des Befreiungsgesetzes belasteten
Personen seien seit annähernd drei Jahren
aus den verantwortlichen Stellen entfernt
und von der Übernahme solcher Positio¬
nen ausgeschlossen . Außerdem seien ihnen
bestimmte Beschränkungen auferlegt . Die
öffentlichen Kläger und Spruchkammern
verfügten jetzt über ausreichende Erfah¬
rungen und hätten darüber hinaus auch
die Untersuchungen in allen Fällen abge¬
schlossen . Aus diesem Grunde gewähre
die US-Militärregierung den öffentlichen
Klägern die volle Verfügungsfreiheit hin¬
sichtlich der Anklage solcher Personen ,
gegen die als Minderbelastete oder Mit¬
läufer im Sinne des Gesetzes bisher nicht
verhandelt worden ist , jedoch unter der
Voraussetzung , daß bei der Beurteilung
des Falles nicht das Beweismaterial eine
höhere Eingruppierung als in die Gruppe
der Mitläufer oder Minderbelasteten recht¬
fertigt .

Der Militärgouverneur • wies außerdem
darauf hin , daß Betroffene der Gruppe 2,
gegen die bisher nicht verhandelt wurde ,
jetzt das Recht erhalten sollen , wieder
Positionen in der Privatindustrie und im
Geschäftsleben einzunehmen , jedoch mit
Ausnahme -von Schlüsselstellungen . Gene¬
ral Clay genehmigte eine Löckerung des
Entnazifizierungsprogramms durch die
Militärregierung mit dem Ziel , das Ent -
nazifizierungsprogramm zu beschleunigen

und beauftragte die örtlichen Ämter der
Militärregierung , die deutschen Entnazifi¬
zierungsstellen dadurch zu unterstützen ,
daß sie ihnen Einrichtungen zur Verfü¬
gung stellen und ihnen bei der Feststel¬
lung der am schwersten belasteten Per¬
sonen helfen .

Die noch nicht abgeurteilten Fälle , vor
allem von Personen , gegen die mit Aus¬
nahme ihres Ranges oder Ihrer Mitglied¬
schaft in einer als verbrecherisch erklärten
Organisation keine weiteren Belastungs¬
momente vorliegen , sollen durch schrift¬
liche Verfahren rein verwaltungsmäßiger
Natur erledigt werden . Die Verfahren ge¬
gen schwer belastete Personen sollen da¬
von in keinem Falle betroffen werden .

Der Leiter der Abteilung für öffentliche
. Sicherheit bei der amerikanischen Militär¬
regierung für Deutschland , Theo Hall , er¬
klärte lt . Dena in Berlin , durch das von
der US -Militärregierung gebilligte „Zweite
Abänderungsgesetz “ sei politisch Belaste¬
ten in der US -Zone nunmehr Gelegenheit
gegeben , ihren Kenntnissen und Fähig¬
keiten entsprechend am Wiederaufbau
teilzunehmen .

Die Bestimmungen des Befreiungsge¬
setzes , wonach Personen , die in die Grup¬
pen der Hauptschuldigen , Aktivisten oder
Minderbelasteten eingestuft wurden , le¬
diglich in „gewöhnlicher Arbeit “ beschäf¬
tigt werden dürften , sei dahin abgeändert
worden , daß nur die Hauptschuldigen
(Gruppe 1) und diejenigen Aktivisten , die
keine öffentlichen Ämter bzw . Schlüssel¬
positionen in Privatuntemehmen inne ha¬
ben dürfen von anderer als „gewöhn¬
licher Arbeit “ ausgeschlossen seien .

Länderrat und Parlamentarischer
Rat nahmen das Gesetz mit

großer Mehrheit an

Präsident Truman und die Karikaturen

SJm 1 elaqtammitiL
Washington « Der gebürtige Deutsch «

Gerhard Eisler » der in den Ver . Staaten als
»Kommunist Nr . 1“ bezeichnet wird , wurde
4,11 24. d. Mts . wegen Verheimlichung sel¬
ber kommunistischen Verbindungen zu 3
• »hren Gefängnis verurteilt , kann aber bei
Bewährung nach einem Jahr aus der Haft
^JJtessen werden . — Der Bewilligungsaus -

des amerikanischen Senats billigte
SS» d. Mts . die vorgeschlagene zusätzliche

gtlfssumme von 55 Millionen Dollar für
*Taukreich und Österreich , (Dena - Reuter )

L o u d o n . Der britische Premierminister
Clement Attlee gab am 25. März Im Unter -
rf Us üie Ernennung einer aus drei Beam¬
ten außer Dienst bestehenden beratenden Kör¬
perschaft bekannt , vor der Jeder Beamte ,
2®̂ ühter dem Verdacht kommunistischer
Betätigung sfteht , seinen Fall darlegen
Bonne . — Die Grenze zwischen Jugoslawien

dem Freistaat Triest ist einer fran -
•ösischen Rundfunkmeldung vom Mittwoch
»

r°if e von den Jugoslawischen Behörden
geschlossen worden . — Wie der Königliche
Aro -Klub von England am Donnerstag mit -

soll der Werkpilot John Cunningham
einem Düsenjäger vom Muster „Vara -
üer de Havilland - Werke am Dienstag

18 145 Metern einen neuen Höhenwelt -
®kord aufgestellt haben , der noch der of -

« neiien Anerkennung bedarf . (Dena -Reuter -

a r e s Nach den bisher aus 21
Wahlbezirken vorliegenden Ergebnissen» onnte von insgesamt 2 586 458 Stimmen

den rumänischen Wahlen vom Sonntag
v fu 8eb €nen Summen „Demokratische
Volksfront « laut AFP 2 393 821 Stimmen oder
** Prozent der abgegebenen Stimmen auf

bereinigen . Von den insgesamt 414 Sit -
der rumänischen verfassunggebenden

Nationalversammlung erhält die „Demokra -
Volksfront « damit bisher 275, die na -

« onaniberale Partei 4 und die demokra -
T*01 ** Bauernpartei einen Sitz . — Nach
T®“ am Montagabend vorliegenden End -

fgebnissen der rumänischen Wahlen für
J *. vertass unggebende Nationalversammlung
saoen laut AFP von 8 417 467 Wahlberech -

7 663 375 ihre Stimme ab . Die „ Demo¬
kratische Volksfront erhielt 6 958 533, die
canonal - Ifberaie Partei 213 521, die demo -

Bauernpartei 50 871 und die Un -
^ • " gigen erhielten 246 065 Stimmen , Die

a !r ”ete ^Hgung betrug etwa 91V«. (Dena )
Athen . Beamte der Militärregierungen

Bizone sind am 30. d. Mts . eingetroffen ,
griechischen Tabak im Werte von 2*/i

■ « looen Dollar ekuokMiea ( DauJUitet )

i Bogota . Der amerikanische Außen¬
minister George C . Marshall ist am 29. März
zur Teilnahme an der interamerikanischen
Konferenz in Bogota eingetroffen . (Dena -
INS )

Heidelberg . Etwa 900 Kinder von
Neckargemünd wurden von amerikanischen
Soldaten in Heidelberg für Ostersonntag zu
einem großen Ostereiersuchen eingeladen .
Die amerikanischen Soldaten haben 115 Dol¬
lar gesammelt und dafür 1 800 Eier gekauft .
(Dena )

Frankfurt . Die dritte Sendung von
hochwertigen Lebensmitteln zur Verbesse¬
rung und Erhöhung der Rationen in der
Bizone traf am Mittwoch in Bremen ein ,
wie das Zweimöchtekontrollamt bekanntgab .
— Die Eisenbahnergewerkschaften der Bizone
beschlossen am 25. d. Mts . einstimmig den
Zusammenschluß aller Eisenbahner der bei¬
den Zonen zur „Gewerkschaft der Eisenbah¬
ner Deutschlands « . — Am 4. April wird der
Flugverkehr auf der Strecke Frankfurt —
München mit Flugzeugen der amerikanischen
Luftverkehrsgesellschaft „Pan - American Air¬
ways « aufgenommen werden , teilte das
Büro der PAA am Mittwoch mit . — Der
Luftpostdienst von der Bizone nach allen
Ländern , mit denen eine Postverbindung
besteht , wurde nach einer Mitteilung des
Zweimächte -Kontrollamtes genehmigt . Er
wird voraussichtlich Anfang Mai eingerich¬
tet werden . — Zwischen der Bizone und der
französischen Zone wird ab 1. April der
Postdienst in vollem Umfang wieder auf¬
genommen , womit alle Vorkriegspostver¬
bindungen innerhalb des Gebietes der drei
Westzonen wieder ftergestellt werden . (Dena )

Berlin . Die Dekartellierungsstellen der
britischen und der amerikanischen Militär¬
regierung gaben am Donnerstag eine juri¬
stische Entscheidung und eine Direktive
heraus , nach der die Boschwerke als eine
„übermäßige Zusammenballung wirtschaft¬
licher Macht « bezeichnet werden »nd die
Entflechtung dieses Konzerns angeordnet
vdfc*d . — Die Mittwochsitzung der stellver¬
tretenden Kommandanten Berlins verlief
unter Vorsitz des stellvertretenden sowjeti¬
schen Kommandanten in äußerst ruhiger
und sachlicher Form und im besten Ein¬
vernehmen der vier alliierten Delegationen .
— Die Papierzuteilung für die lizenzierten
Zeitungen in der amerikanischen Zone und
Jm US - Sektor Berlins wird nach einer Mit¬
teilung der Nachrichten - Kontrollabteilung
der amerikanischen Militärregierung für
Deutschland vom Montag ab i . April um
25 Prozent erhöht . (Dena )

Die Kontrolle des Atoms
New York , 30 . März (Dena ) Der bri -

tisdie Delegierte im Atomarbeitsausschuß
der Vereinten Nationen , Richard Miles ,
erklärte laut Reuter im Aufträge Groß¬
britanniens , Kanadas , Frankreichs und Chi¬
nas — mit stillschweigender Billigung von
seiten der USA — eine weitere Diskus¬
sion des sowjetischen Vorschlages bringe
keinen Nutzen . Miles schlug die endgül - ,
tige Ablehnung des sowjetischen Antrages
vor . (Der sowjetische . Plan sieht inter¬
nationale Kontrolle der atomenergieschaf¬
fenden Einrichtungen und eine Kontroll -
behörde innerhalb des Sicherheitsrates
vor , während die Westmächte eine inter¬
nationale Leitung der Atomwerke außer¬
halb des Sicherheitsrates befürworten .)

Der sowjetische Delegierte , Andrej
Gromyko beschuldigte die USA und in
geringerem Umfang auch Großbritannien
erneut des Versuchs , bewußt jede wirk¬
liche internationale Kontrolle der Atom¬
energie ta hintertreiben .

Bad Nauheim , 30 . März . (Dena ) . In sei¬
nem zweiten Rundfunkgespräch nach
Deutschland gab Erik Reger , einer der
Lizenzträger des Berliner „Tagesspiegel “,
am Freitag einen Stimmungsbericht über
eine Pressekonferenz bei Präsident Tru¬
man , der von Rias , Berlin , und den
Sendern der amerikanischen Zone wie¬
dergegeben wird .

Einleitend schildert Reger die Selbst¬
verständlichkeit und Zwangslosigkeit ei¬
nes solchen Empfanges beim Präsidenten .
Er stellt fest , daß der einzelne Amerika¬
ner seine ihm eigene zwangslose Haltung
auch in einem anderen Kreise und in un¬
gewohnten Situationen nicht verliert . Re¬
ger hebt hervor , daß eine solche Presse¬
konferenz bei der höchsten Persönlich¬
keit der amerikanischen Regierung im
Gegensatz zu den in Deutschland ge¬
wohnten Verhältnissen ohne feierliche
und umständliche Formalitäten vor sich
geht .

Wer teilzunehmen wünscht , meldet sich
vorher an , und wird am Tage der Kon¬
ferenz im Weißen Haus eingeladen . Ein
Beamter fragt lediglich nach dem Namen
des Besuchers und stellt auf der Teilneh¬
merliste fest , ob er angemeldet ist . Selbst
wenn jemand es versäumt hat , sich zu¬
vor anzumelden , so wird man ihn nicht
brüsk abweisen , sondern ihn bitten , sich
an Mr . Soundso zu wenden , und ihm auch
gleich sagen , wo dieser zu finden ist .

Den Empfangssaal im Weißen Haus
schildert Reger als einen schlichten
Raum , an dessen Wänden gerahmte Ori¬
ginale von Karikaturen des Präsidenten
aus allen Zeitungen der Welt hängen .

leute mit lebhaften Worten , aber mit ein¬
facher Stimme ohne jeden Pomp .

Im Verlauf der Konferenz entspinnt
sich vielfach eine fast scherzhafte Unter¬
haltung . Einmal war z . B. das Gespräch
auf eine Karikatur gekommen , die im
Zusammenhang mit den jüngsten Angrif¬
fen auf den Präsidenten in einer Zei¬
tung abgedruckt wurde . Als Truman ge¬
fragt wurde , was er von dieser Karikatur
halte , antwortete er , er habe das Original
bereits erworben .

Wie wenig formell ein solcher Empfang
sei , habe er , sagte Reger , auch erlebt ,
als er dem Präsidenten von dessen
Pressesekretär , Charles Roß , vorgestellt
wurde . Der Präsident habe sich sehr für
das Leben in Deutschland interessiert
und ihm versichert , daß die Amerikaner
Berlin nicht verlassen würden .

Anschließend berichtet ' Reger über
eine Pressekonferenz bei Außenminister
Marshall , die kurz nach dem EmP-
fang bei Truman stattfand . Es war die
Konferenz , auf der Marshall den Willen
der amerikanischen Regierung zum Aus¬
druck brachte , Berlin nicht aufzugeben
und in der er das Verhalten der sowjeti¬
schen Delegation auf der Kontrollrat¬
sitzung in Berlin am 20 . März verurteilte .

Der amerikanische Außenminister , so
sagt Reger , spreche langsam und leiden¬
schaftslos , und obwohl er zu Beginn der
Konferenz lächelnd erklärt habe , er sei
nicht Diplomat genug , um gewisse Fra¬
gen der Presseleute so diplomatisch zu
beantworten , wie sie beantwortet zu wer¬
den verdienten , seien seine Ausführungen
ganz in der Sprache der Diplomatie ge¬
halten . Marshall mache den Eindruck

Stuttgart , 30. März . (Dena ) Der Parla¬
mentarische Rat des süddeutschen Länder¬
rates nahm am 25 . d . Mts . auf einer Son¬
dersitzung das „zweite Abänderungsgesetz
zum Befreiungsgesetz “ mit großer Mehr¬
heit an und beschloß , es dem Länderrat
zu unterbreiten .

Nach diesem Gesetz , über das der hes¬
sische Befreiungsminister Gottlob Bindfer
berichtete , soll es den öffentlichen Klägern
gestattet sein , bei Betroffenen der Klasse
zwei der Antrag auf Einstufung als Min¬
derbelastete oder Mitläufer zu stellen , falls
kein ausreichender Beweis für e'ine Ein¬
stufung in Gruppe zwei vorliegt . In be¬
sonderen Fällen hat der Kläger auch bei
Hauptschuldigen die Möglichkeit , sie nach
Gruppe drei oder vier anzuklagen .

Die Milderung des Beschäftigungsver¬
bots noch vor der Entscheidung der
Spruchkammer soll auf Angehörige der
Klasse zwei ausgedehnt werden . Von lei¬
tenden Positionen in Wirtschaft und Ver¬
waltung werden sie jedoch bis zu dieser
Entscheidung ausgeschlossen .
. Der Parlamentarische Rat billigte dann
einstimmig einen Antrag des Entnazifi¬
zierungsausschusses , wonach der Länder¬
rat die amerikanische Militärregierung
ersuchen soll , ihre die Entnazifizierung
betreffenden Anordnungöh und Befehle
ebenfalls abzuändem . Die beantragten
Abänderungen betreffen folgende Punkte :
■. 1. Die Einweisung in ein Arbeitslager
soll erst dann erfolgen , wenn der Spruch
rechtskräftig ist .

2. Die Überprüfung der Spruchkammer¬
entscheidungen durch die Militärregierung
soll unterbleiben .

3. Die Internierten der Klasse zwei sollen
entlassen werden , sofern nicht auf An¬
trag des öffentlichen Klägers eine weitere
Festhaltung verfügt ist .

Die " Ministerpräsidenten der süddeut¬
schen Länder und der Vertreter der
Hansestadt Bremen billigten , wie ein
Sprecher des Länderrates bekanntgab , bei
ihrer Zusammenkunft am 25 . d . Mts . ein¬
stimmig das „zweite Abänderungsgesetz
zur Befreiung vom Nationalsozialismus
und Militarismus .“

Der Generalsekretär des Länderrates ,
Erich R o ß m a n n , wurde von den Mi¬
nisterpräsidenten beauftragt, , zusammen
mit den Befreiungsministem der süddeut¬
schen Länder ein Kommunique über die
Vorgeschichte des zweiten Abänderungs¬
gesetzes auszuarbeiten , das bei der näch¬
sten Länderratssitzung der Presse über¬
geben werden soll .

'

Der Präsident , der , wie Reger berich - i eines Mannes , der in der heutigen Welt

„Die radioaktive Wolke"
New York , 30 . März (Dena -Reuter ) Glenn

L . Martin , ein amerikanischer Pionier auf
dem Gebiet des Flugzeugbaues , sagte am
24. März , Amerika habe eine neue Offen -
siv -Waffe entwickelt , die noch wirksamer
sei als die Atombombe . Bei der Waffe
soll es sich , wie Martin in einem Inter¬
view mitteilte , um eine „ radioaktive
Wolke “ handeln . Martin teilte keine nä¬
heren Einzelheiten mit , sagte jedoch : „ Ich
möchte noch nach Jahren keinen Staat
besuchen , in dem diese Waffe angewandt
wurde .“

Volksabstimmung über Ostgebiete
vom Kontrollrat gefordert

Regensburg , 30 . März (Dena ) Eine Volks¬
abstimmung über die unter polnischer
Verwaltung stehenden deutschen Ostge¬
biete forderte der Vorstand der Partei
„Vereinigtes Europa “ in Vilsbiburg am
Karfreitag in einem Brief an den Alli¬
ierten Kontrollrat

Unter Berufung auf die in der Atlantic -
Charta proklamierten Grundsätze der
Sicherheit des Lebens und der Freiheit
von Not und Furcht schlägt der erste
Vorsitzende der Partei , Günther Herr¬
mann , vor , zur Volksabstimmung , die
unter Aufsicht des Alliierten Kontroll¬
rats für Deutschland durchgeführt werden
söll , alle Personen zuzulassen , die über
21 Jahre alt sind und bis zum 1 . Mai 1939
in den Gebieten Oberschlesien , Nieder¬
schlesien , Ostpreußen und Westpreußen
wohnhaft, waren.

tet , von etwas kleinerer Statur ist , als
man ihn sich gewöhnlich vorstellt , steht
während der Konferenz vor einem Tisch
ünd beantwortet die Fragen der Presse -

die .Freiheit von Furcht als die wichtig -

OMGUS genehmigt Abänderung
zum Befreiungsgesetz

Stuttgart , 30 . März . (Dena ) die ameri¬
kanische Militärregierung für Deutsch¬
land hat das „ Zweite Abänderungsgesetz
zum Befreiungsgesetz “ genehmigt , teilte
am Samstag ein Sprecher des Koordinie¬
rungsamtes beim süddeutschen Länderrat
mit . '

Der süddeutsche Länderrat hatte den
Entwurf des Gesetzes am Donnerstag in
einer Sondersitzung angenommen . Die
Aussicht auf Beendigung der Entnazifi¬
zierung in der US - Zone bis zum 1. Mai
d . Js . ist nach Ansicht der US -Militär¬
regierung durch die neuen Änderungen
im Befreiungsgesetz bedeutend erhöht
worden , teilte der Direktor des Verbin¬
dungsbüros zwischen dem süddeutschen
Länderrat und der amerikanischen Mili -

ste Freiheit betrachte und der in jeder i tärregierung , Dr . Charles D . W i n n i n g.
Situation frei von Furcht zu handeln be¬
reit sei .

Im Wilhelmstraßen-Prozeß ist die
Beweisaufnahme abgeschlossen

Nürnberg , 30 . März . (Dena ) Nach drei¬
monatiger Beweisaufnahme wurde am
Samstag im Prozeß gegen die Wilhelm¬
straße das Beweisverfahren der amerika¬
nischen Anklagevertretung abgeschlossen .

Neben nahezu 100 Zeugen , die entwe¬
der in den Sitzungen selbst oder in Ver¬
nehmungen durch amerikanische Staats¬
anwälte aussagten , legte die Anklagever¬
tretung etwa 3500 Dokumente vor und
übertraf damit an vorgelegtem schrift¬
lichem Beweismaterial sämtliche bis¬
herigen Prozesse in Nürnberg .

Die Beweisführung der Anklagevertre¬
tung , durch deren Abschluß nun auch
der Wilhelmstraßenprozeß in das Stadium
der Beweisvorlage durch die Verteidigung
eingetreten ist , war gekennzeichnet durch
die Vernehmung prominenter Zeugen des
In - und Auslandes . Die Aussagen des
ehemaligen ungarischen Reichsverwesers
Admiral Nikolaus von Hprthy , der
Tochter des ehemaligen tschechoslowaki¬
schen Staatspräsidenten Hacha , Milada
R a d 1 o v a , und des ehemaligen SS-Rich -
ters Konrad Morgen , bildeten Höhe¬
punkte des Prozesses . Während außerdem
Prinz Philipp von Hessen iind der ehe¬
malige . Delegationsrat itn Auswärtigen
Amt , Wolfgang zu P u 111 i t z . über die
Teilnahme des Auswärtigen Amtes am
Angriffskrieg aussagten , berichteten der
bayerische Staatskommissar für die poli¬
tisch , religiös und rassisch Verfolgten ,
Dr . Philipp Auerbach , der Minister¬
präsident von Schleswig -Holstein , Her¬
mann Lüdemann , und der Vertreter
der Jewish Agency , für Palästina , Rudolf
Kästner , über Menschlichkeitsver¬
brechen , die sie in den Konzentrations¬
lagern als Zeugen mit ansahen und deren

Neben diesen Zeugenaussagen bildeten ,
wie der stellvertretende amerikanische
H .auptankläger -Prof . Robert M . W .
Kempner . in einem Interview erklär¬
te , etwa 1200 .Dokumente den Schwer¬
punkt des Belastungsmaterials über die
Teilnahme der angeklagten Diplomaten
am Angriffskrieg und ihre Mittäterschaft
an der Verfolgung von Juden und Katho¬
liken .

Während in der vergangenen Woche die
amerikanische Anklagevertretung durch
Vorlage der letzten Dokumentenbände
ihren Beweisvortrag abschloß , begann die
Verteidigung , unter der sich der als er¬
ster amerikanischer Anwalt zugelassene
Washingtoner Jurist Warreh F . M a g e e
und der Sohn des früheren preußischen
Kultusministers Dr . Heinrich Becker ,
als Verteidiger des Angeklagten Ernst
von Weizsäcker befinden , mit der
Vorbereitung ihres Beweismaterials .

Als erster Angeklagter aller Nürnberger
Kriegsverbrecherprozesse bekannte sich
am 27 . d . Mts . der frühere Leiter der
Auslandsorganisation der NSDAP , Ernst
Wilhelfl » Bohle , im Sinne der Anklage¬
schrift für schuldig .

Vom IG -Prozeß meldet Dena aus Nürn¬
berg , daß der ehemalige Leiter der So¬
zialabteilung des IG -Werkes Frankfurt -
Höchst , Otto H i r s c h e 1 , am Donners¬
tag im IG- Prozeß im Verhör durch den

dazu am Samstag mit .
Durch die neuen Änderungen , die die

Grundlinien des Entnazifizierungsgesetzes
nicht berührten , werde das Verfahren ge¬
gen Hauptschuldige stark beschleunigt
werden , meinte Winning . Weder die US-
Militärregierung noch die zuständigen
deutschen Stellen beabsichtigten , diese Än¬
derungen so anzuwenden , daß durch sie
der Emst und die Schärfe des Entnazifi¬
zierungsprogramms gegenüber wirklich
Hauptschuldigen gemildert werden könnte
Der einzige Zweck der Änderungen sei es ,
die Hauptschuldigen so schnell wie irgend
möglich zur Verantwortung zu ziehen .

„ Wir glauben "
, erklärte Winning , „daß

die deutschen Länderregierungen in der
US-Zone nunmehr fähig sind , mit dieser
neuen Verantwortung betraut zu werden “.
Die Handlungsweise der amerikanischein
Militärregierung in dieser Frage habe
wieder einmal den Unterschied zwischen
der amerikanischen Regierungsform und
einem totalitären Regime bewiesen .

beleuchtet
Zwanzig Jahre lang hat der Exredak¬

teur der kommunistischen Londoner Zei¬
tung „Daily Worker “ , Hyde , als Mitglied
der kommunistischen Partei angehört ,
20 Jahre war der nun 38jährige über¬
zeugter Marxist . Jetzt trat er aus Partei
und Zeitung aus , wurde Mitglied der
katholischen Kirche und ließ seine Kin¬
der taufen . Er begründet seinen Austritt
aus der Partei mit der Machtpolitik der .
Sowjetunion in den Jahren nach 1945-
Sein Fall ist insofern bemerkenswert und
wird deswegen hier verzeichnet , weil er

Verteidiger des Angeklagten Friedrich ! erkannt hat wie viele außer ihm .
Jaehne , erklärte , die Höchster Werklei - daß . die ursprünglich selbständige kommu -

tung habe trotz eines ausdrücklichen Be- nistische Bewegung nicht mehr von der

fehls niemals einen Fremdarbeiter , der unter dem Zeichen rein machtpoliliscfter ,
imperialistischer Ziele stehenden Außen¬
politik des Kreml zu trennen ist , daß sie
als Instrument dieser Politik , und nur
als solches , ihre F.xistenzberechtigung er¬
weist . Sollte das den deutschen Kommu -

nicht vom Urlaub zurückgekommen sei ,
an die Gestapo gemeldet .

Meist seien die Urlauber aber recht¬
zeitig zur Arbeit erschienen , da sich der

_ _ «-aitaus größte Teil , der ausländischen .
Auswirkungen

“
sie am eigenen Ifeibe ver - I Arbeiter in Höchst „sehr wohl “ gefühlt ( nisten nicht doch einiges Nachdenken ver -

habe ^ l Ursachen ? . H . B.
spüren mußten .
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London
Drei Stimmungsberichte

Karlsruhe
Das „ Schworzbueh“ de« FinanzministersSir Stafford Cripps hat in London nichtallzu viel Reaktionhervorgerufen. Wo im¬mer auch Londoner Zusammentreffen , sei esin den Bierstuben Ostlondons oderin deneleganten Pa11-Mall -Klubs , sie streifendas Thema nur am Rande .
Ein Londoner Autoiwssohaffner sagtekürzlich: „Cripps erklärt, wir seien ban¬kerott — aber das wissen wir schon seitJahren.“ Und ein Journalist aus FleetStreet bemerkte lakonisch: „Das Weiß¬buch bringt keine Tatsachen, die wirnicht schon wußten. Wir sind schon dar--

an gewöhnt, daß man uns erzählt , wirstünden am Rande des Abgrunds . Seitzehn Jahren gab es nichts als schlechteNachrichten. Allmählich stumpft man da¬gegen ab . Wir haben uns schon an den
Gedanken gewöhnt, daß wir uns mit im¬mer weniger Essen , unserer alten, ab¬
getragenen Kleidung und schlechtenWohnverhältnissen abfinden müssen.“

„ Ich weiß nicht“
, fügte er hinzu , „wasdie Amerikaner sagen, wenn sie den

Cripps -Bericht lesen ; wenn er jedoch beiihnen Bestürzung hervorruft, dann zeigtdas nur , daß sie über das Lehen, das wirseit Jahren führen, bisher nicht infor¬miert wurden .“
Die Gleichgültigkeit, mit der Sir Staf-fords Ausführungen auf genommen wer¬den, kommt sicherlich teilweise auf dasKonto des milden Frühlingswetters, des¬sen sich England erfreut. Man sprichtnicht so gern über unfreundliche Wirt¬

schaftsfragen, wenn man in der Bareines Westend -KIubs sitzt und die Früh¬lingsluft warm durch die geöffneten Fen¬ster hereindringt. Der Frühling ist dies¬mal wirklich besonders früh gekommen,und die Temperaturen sind für dieseJahreszeit die höchsten seit hundert Jah¬ren . Die Narzissen blühen drei Wochenfrüher als sonst , und die Krokusse vier¬zehn Tage . Die Bauern sind seit Wochenmit dem Pflügen fertig und schon mitdem Pflanzen beschäftigt. Die Hutge -
sehäfte berichten, daß die verrücktesten
Frühjahrsmodelle reißenden Absatz fin¬den.

Es gibt in Karlsruhe keine Boulevardsmit Cafes , in denen man , im Freien sit¬zend , sich die Vorübergehenden betrach -(ten oder seine Nachbarn bei einem poli¬tischen Gespräch „überhören “ könnte . Auchmit eleganten Bars ist es karg bestellt.Man muß schon Glück haben , wenn manin der Straßenbahn ein paar Gesprächs¬fetzen auffängt. Sonst bleibt als „Quelle“
nur der kleine Kreis von Freunden undBekannten.

General Clay fordert zur Steigerung
der Produktion für das ERP auf
Das Europa -Wiederauibauprogramm ist nicht einseitig,sondern erfordert ein Maximum an Anstrengung

Frankfurt, 30. März . (Dena) General | tion zu steigern. Der Marshallpan sei keinCiay kommentierte die Lage in Berlin in einseitiges Programm , sondern eine ge-seiner Pressekonferenz am 25 . März eher meinsame Anstrengung , um ein Maxi-die oinn « Alltcc rtWCV J AAV, l __ — : - 8- 1IT»

Aber das Gesprächsthema , das unwei¬
gerlich , und wenn auch nur in einer fastunbeteiligt klingenden Frage auftaucht ,ist der Krieg . Dabei durchläuft dieseskurze, harte Wort mit seinem grellen
„i“ in der Mitte alle Gefühlsskalen in
Aussprache und Ton . Von dem die Tat¬sache bereits als gegeben hinnehmenden
„ Nä , dann wärn wir also wieder soweit !“ bis zu dem verzweifelten „ Dannmache ich Schluß !“ reieht diese Skala.Dazwischen liegen „Wenn 's gegen denRussen geht — sofort !“ und „ Für denAmi kaputt schießen lassen — kommt janicht in Frage !“

DJ« Parks und Ausflugsorte wimmetfivon luft- und Jonnenhungrigen Londo -
nern. Auf den Obstwagen türmen »Ich die
Südfrüchte,, und es heißt, die Kartoffel-
Rationierung würde bald aufgehoben.In diese heitere Atmosphäre platzte derdüstere Cripps-Bericht, und man kann e*
dem britischen Volk , das von Natur aus
optimistisch ist, nicht übelnehmen, wenn
es sich lieber über die ersten Frühlings¬blumen und den lachenden blauen Him¬mel freut, als über den Bericht ärgert .

Denis Plimmer, ONA .
Paris

Nirgends kann man besser die Stim¬
mung der Pariser ergründen, als in einem
überfüllten Caf^haus -Vorgarten . Mit den
ersten Strahlen der Vorfrühlingssonnewerden die Tische und Bänke aus ihren
Winterquartieren herausgeholt, man sitzt
wieder draußen und die Männer laufen
munter ohne Mäntel herum .

Doch sieht es nur so aus , als wären die
Menschen vergnügt und unbeschwert. Die
Gespräche entsprechen keineswegs dem

Da dieser Bericht nur Wiedergabe zu¬fällig gehörter Ansichten und nicht derErgebnisse einer Befragung nach dem
Gallup -System ist , vermeidet er es tun¬lichst , die eine oder andere Meinung als
vorherrschend zu bezeichnen .

Höchstens läßt sich sagen , daß — wennman nach den Leitartikeln der Presse
Europas und Amerikas urteilen will — dieNervosität in Europa weniger groß , trotzder Nähe des „Tatorts “

, ist als in Ame¬rika , und in Deutschland weniger großals in Frankreich oder Italien! Vielleichtliegt das an der für Deutschland beste¬henden Unmöglichkeit, an der Situationetwas ändern zu können . Vielleicht istder Grund für diese Resignation auch inder vorangegangenen Niederlage und der
Notzeit zu suchen . Nach ärztlichem Urteilführen ja Eiweiß - und Fettmangel zu star¬ker Herabsetzung der Reaktionsfähigkeit.

Daß der Schauplatz eines zukünftigenKrieges Europa und besonders Deutsch¬land sein wird, glaubt jedermann zu wis¬sen . Über den Ablauf gehen die An¬sichten mehr auseinander. Daß Rußlanddie ersten Züge dieses Schachspiels ge¬winnt, scheint vielen sicher ; . viele trauender amerikanischen Luftwaffe - llordingshohe und entscheidende Überlegenheit zu.
Es scheint nur wenige zu geben , die

glauben, es bliebe beim „kalten Krieg “
auf der Ebene der Wirtschaft und Politik.Die Vorstellungskraft läßt eine optimisti¬schere Einstellung nicht zu und böse Er¬
fahrung scheint es zu bestätigen, „ Es ge¬schehen keine Wunder im 20. Jahrhun¬
dert “

, hörte ich neulich in der Straßen¬bahn sagen. BHrk und Handbewegungwaren hart und abschließend . H . B.

als eine politische, denn eine militärischeSituation. Meldungen über die Schließungder Autobahnen oder Grenzen durch ,so¬
wjetische Truppen bezeichnete der ameri¬
kanische Militärgouverneur als Gerüchte .

Zu den Gerüchten um einen neuen
Weltkrieg , äußerte der General die Hoff¬
nung , die Furcht , die überall in der Welt
vor einem neuen Krieg herrsche , werde
schon genügen, ihn zu verhindern. Esgebe aber Ideale, die unbedingt hochge¬halten werden müßten . Wenn man siehoch genug einschätze, brauche man auchkeine Angst vor den Kosten zu haben.

i u dem Avsgjpng der letzten Sitzungdes Alliierten Kontrollrates am vergan¬genen Samstag hob Clay hervor, daß
von den Sowjets niemals militärische
Drohungen ausgesprochen worden seienoder dies zu befürchten gewesen sei.

Vorläufig werden nur deutsche Sachver¬ständige zur ERP-Konferenz nach Parisgesandt, um die alliierten Sachverstän¬digen bei ihrer Arbeit zu unterstützen,berichtete der amerikanische Militärgou¬verneur. Gegen Ende der Konferenz
jedoch würden auch höhere deutsche Be¬amte vertreten sein. General Clay lehntees ab, irgendwelche Erklärungen über dieeventuelle Bildung der Trizone abzugeben .

Die Frage unseres Frankfurter Korre¬
spondenten an General Clay, ob miteinem Austausch von Gebietsteilen zwi¬schen der amerikanischen und der fran¬
zösischen Zone zu rechnen sei, bei deretwa Karlsruhe der französischen Zone
angeschlossen werde, beantwortete derGeneral mit Bestimmtheit dahin , daß erniemals etwas tton einem solchen Plan
gesehen oder gehört habe . „Ich glaubeaber“

, so sagte er wörtlich weiter , „daßman sich darüber klar sein muß , daß ein
Zeitpunkt kommen wird, an dem die Lan¬desgrenzen, die jetzt bestehen, wieder zuden Landesgrenzen werden, die die Deut¬schen sich wünschen nach ihrer Tradition “.

Clay betonte, daß die Deutschen ihrer¬seits alles tun müßten , um ihre Produk -

mum an Erfolg zu erzielen. Wenn der
Marshallplan so gesehen -werde, könne
er das größte Programm überhaupt wer¬
den , das jemals von einer Familie von
Völkern durchgeführt worden sei . Der
Anteil der Bizone an der amerikanischen
Aufwendung im Marshallplan sei bisher
nicht festgelegt. Zunächst sei abzuwarten,wieviel für die Gesamtheit der am ERP
beteiligten Länder zur Verfügung stehen
werde. Dann werde auch der Anteil West¬
deutschlands festgesetzt werden. Der Ge¬
neral wiederholte bei dieser Gelegenheitseine Erklärung , der deutschen Bevölke¬
rung könne eine eigene Regierung nicht
vorenthalten werden . Dieser Zeitpunkt sei
jetzt nähergerückt . •

Zu Behauptungen der sowjetisch lizen¬zierten Presse, daß Deutsche aus den
Westzonen deä Hungers wegen in die
Sowjetzone hinüberwechselten und daß
sich unter ihnen Agenten,. Spione undBanditen befänden , sagte der amerika¬nische Militärgouverneur, er habe nichts
dagegen, wenn diese Leute nicht zurück¬gehalten würden . Wer immer die US -

Zone verlassen wolle, könne dies unge¬hindert tun .
Aul die Frage, ob es in der amerika¬

nischen Zone gestattet sein werde, Unter¬schriften für den vom „Volkskongreß “ ge¬forderten Volksentscheid zu samnyfcln ,sagte General Clay , in der US-Zone gebe
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1Das freie Wort
Herr E. Frank, . München - Pasing , Graf .Straße 28 , zitiert in einem an die Bayer *,sehe Staatska -nzlei und andere Verwaltung ^

"
stellen gerichteten _ Schreiben zur „ A-ußerl

es keine Organisation wie den Volkskon- jjraftietiun« Gesetze über Pensionenffreß und daher kftnnten auch keinp TTnter. ^er einstigen Berufssoldaten “ einige Auß*.aaner Konnten aucn keme unter - runjtfen ausländischer Persönlichkeiten z»werden Er diesem Thema . die wir entnehmen :fugte hinzu , einer Unterschriftsammlung A1lRo„ mm i . ^ Ä . .ninMc im \\7aae> wprm ihr » 7 {* io Außenminister M-arshall erklärte in einerirJ1
v

nl
, , ,

im -Weße '1■w f nn . lhr * Zle V" Rede in Moskau dt* Rechte und Freiheitenund Zwecke klar formuliert seien . Er gab der deutschen Bevölkerung sollen ntcht nurweiter bekann .t , daß keine amerikanische gegenüber ihren eigenen Regierungen , son .Anordnung ergangen sei , den Handel mit dein such gegenüber den "Besatzungsmäch .den osteuropäischen Ländern einzustellen . . ten gesichert sein . (Neue Zeitung Nr .
Der stellv . US-Miiitärgouverneur fürDeutschland, General George P. Hays, er¬

klärte am 27 . März , daß Vertreter derdrei westlichen Besatzungsmächte gegen¬wärtig innerhalb verschiedenerAusschüsse

6. 47 .)
US -Mtl .-Gouverneur , f . Deutschland , Gene¬ral L . Clay auf Pressekonferenz am 28. kl1847: „Die Militärregierung wird keine Dif .famierung betreiben .“

damit
"

beschäftigt seien, die technischen ! J * * . F- Vane' Mitglied des engl, Paria-
, - . . , , , , , . in einem Artikel des „Daily Tele-Voraussetzungen, insbesonderesolche wirt - 8 , aph “ vom 11 . 12. 1947 : „Es aollte nichtschaftlicher und finanzieller Art , für einen vergessen werden , daß die Pensionen dermöglichen Wirtschaftszusammenschluß der , einstigen Offiziere im Namen der Demo,amerikanischen, britischen und französi - j kratie gesperrt worden sind , was sichersehen Zone zu schaffen. Die amerikanische , eine sehr undemokratische DiskriminierungMilitärregierung, sagte der General, , hoffe, I ist - nachdem andere ehemalige Staatsdienerdaß sich die französische Regierung „zu i e 'ne gewisse Entlohnung erhalten ."

gegebener Zeit “ dazu entschließen werde . Derselbe in einem Vortrag im engl . Rund ,ihre Zone deF Bizone anzugliederri . funk Anfang Dezember 1947 : Die aus Haß
. -e . und Rachsucht verfügte Streichung der Pen-„Es gibt keine Kontrollratskrise“ , sagte slonen der deutschen Offiziere müsse bal.General Hays , Die weitere Entwicklung digst revidiert werden . Es sei falsch, di*des alliierten Kontrollrates für Deutsch - ehern , deutschen Offiziere von jeder Tätig¬land sei noch nicht vorauszusehen, sie kelt auszusehließen und damit vielen fühl ,werde aber zweifellos das Verhältnis der I «en Köpfen es unmöglich zu machen , ihrSowjetunion zur übrigen Welt widerspie- 1 Können für Öle Allgemeinheit zu ver-

geln. Wer heute von einer Krise spreche , i .w*rten
meine den Nervenkrieg, meinte der General .

’

Zu den Betriebsratswahlen
Herr Karl Lautenschiäffer , Wein -

ffarten (Baden ) , Bruch *aler «traße 78 , scheibtuns unter „Wiederaufbau oder Sabotage
des Wiederaufbaus durch übertriebenen
Bürokratismus ", Nach MtÄgiger Anwesen¬heit in Deutschland *, zurück ^ekehrt aus
4jähriffer englischer Kriegagefanffenschaft ,Der Gesamtverband des Personals der > Es ist uns aehr wohl bekannt , daß so - ' habe ich eine äußerst betrübliche Festste ].Öffentlichen Dienste und des Verkehrs , Orts - fange keine gesetzlichen Bestimmungen über j lung gemacht , die sich ii\ keiner Weise mitverwaltun -g Karlsruhe , bittet uns um Ver¬

öffentlichung folgender Zuschrift :
Die Betriebsräte , die laut Kontrollratsge -

setz Nr . 22 alljährlich zu wählen sind , müs¬
sen in Kürze neu gewählt werden . Dabei
wird sich beweisen müssen , inwieweit der
bisherige Betriebsrat die Interessen seiner
Kolleginnen und Kollegen vertreten und
gewahrt hat . Damit ist jedem Betriebsan¬
gehörigen dje »Möglichkeit gegeben , in de¬
mokratischer Form seinen Willen kundzu¬
tun, _ im Gegensatz zu den 1* Jahren Nazi¬
herrschaft , in denen man ’ die Betriebever¬
tretung , die sog . Vertrauemräte , von seiten
der DÄF berufen hat , ohne auf die im Be¬trieb Beschäftigten Rücksicht zu nehmen .

Osterbotschaft des Papstes
an die Katholiken der Weit !
Rom , 30 . März . (Dena -Reuter ) In seiner

Osterbotschaft an die Katholiken der
Welt erklärte Papst Pius der XII ., die

, , , , , Stunde der christlichen Vernunft habesorglosen Anblick, sondern sind alles an- Tgeschlagen. Jetzt in der - Zeit der Furchtdere als heiter. Wie im Herbst 1038 und und Gefahren, liege über Rom ein Sehat-im Spätsommer 1939 kann man heute nur
aKzu oft das Wort „ Krieg “ vernehmen.Ich beobachtete eine Zeitlang eine kaf¬
feetrinkende Gruppe und merkte an den
plötzlich ernst werdenden Gesichtern, daß
irgendjemand das Thema auf 's Tapet ge¬
bracht hatte, das für jeden Einzelnen
eine ständige Quelle der Sorge ist. Die
kürzlich in der Tschechoslowakei statt¬
gefundenen Ereignisse sind das Stich¬
wort, um die Wogen der Unterhaltung
immer wieder hochgehen zu lassen.

Ich hörte Zitate ai^s Reden hochstehen

ten von bedeutungsvoller Schwere .
Der Papst, der vom Mittelbalkon der

Sankt -Peters-Kathedrale aus zu - etwa
300 000 Personen vor dem traditionellen
Segen urbi ef orbi (für Rom und die
Welt ) , seine Botschaft verlas, wies weiter
darauf hin , daß sich Rom als die Wiege ,
der Verbreiter und Schützer der ewigen
Werte des Lebens und der Zivilisation in

i einer Zeit befinde, die unter anderem
i höchste Wachsamkeit und bedingungslose
Bereitschaft von der gesamten Christen -

Richtlinien für Pensionszahlungen
an ehern. Wehrmachtsangehörige

Berlin, 30. März (Dena ) . Richtlinien überdie Gewährung von Pensionszahlungen an•hemalige Angehörige der deutschen Wehr¬macht können nunmehr von den einzel¬nen Ländern der Bizone auf Anweisungder britischen und amerikanischen' Stellenunter gewissen Voraussetzungen erlassenwerden , gab am 15. d, M . die britische Kon¬trollkommission für Deutschland bekannt .Die Befugnisse der deutschen legislativenStellen werden durch folgende Bestim¬
mungen Umrissen :

1. Es sollen nur die Ansprüche derjeni¬gen Versorgungsberechtigten oder deren
Hinterbliebenen berücksichtigt werden,die vor dem 20 . August 1946 entwederpensioniert oder im pensionsberechtigtenAlter waren.

2 . Der Antragsteller muß Einwohnerdes betreffenden Landes sein und muß

entweder zwei Drittel seiner körperlichen
Erwerbsfähigkeit verloren haben oder
65 Jahre alt sein. Frauen müssen entwederdas 60 . Lebensjahr vollendet haben oderdurch die Erziehung kleinerer Kinder amErwerb gehindert sein . Kinder dürfen das
18 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben
um versorgungsberechtigtzu sein.

Rechte und Pflichten der Betriebsräte vor - 1 dom in England an Heimkehrer gerichteten
handen sind , der Betriebsrat , insbesondere I ~ a (ru ^ Hßh n at erwartet1 Dich zum Wiederaufbau “ vereinbaren läßt .

3. Die Höhe der Pensionen wird nachDienstzeit und Dienstrang gestaffelt und
darf monatlich 160 Mark nicht übersteigen.

4. Angehörige von Organisationen, dieals verbrecherisch erklärt wurden, kön¬
nen nicht in den Genuß der Pensionen
kommen .

5 . Jeder Antragsteller darf nur im Rah¬
men einer Unterstütsfungskategorie unter¬stützt werden. ’

6. Die .Verwaltung, Auszahlung und
Aufbringurig der Pensionen geht zu La¬sten der öffentlichen Haushalte der ein¬
zelnen Länder .

Dn tete55an te5 in Kiutie
Falsch geschaltet . Amerikanische Astronomen | len worden war , direkt ins Gefängnis . Wi«behaupten , lt . AEP . daß der Stern von Beth - sich jetzt herausstellte hatten Gefängnis -lehem nicht , wie bisher angenommen wurde , ! beamte nachts Gefangene aus dem Gewahr¬em Komet gewesen sei , sondern ein vom ! sam gelassen , und zum Einbruch ln denMars ausgesandtes Liehtslgnal , der zu ! Speicher veranlaßt ,jener Zeit den Wunsch zeigte , mit unserem I -_ __ :_ _ _Planeten die Verbindung aufzunehmen . Die 1

Astronomen sagen nichts darüber , ob die

der Persönlichkeiten. Sagt« nicht Mini- . heit fordere,
sierpräsident Schuman : „Vom militari- Die Kirche von Rom , fuhr das Ober¬sehen Standpunkt aus haben wir keine haupt der katholischen Kirche fort , sei inZeit zu verlieren? Sagte nicht General der letzten Zeit das Ziel höchst unge -Juin, der französische Statthalter in Ma - recKter Angriffe gewesen, sie wurde be-rokko : „ Wahrscheinlich werden die fran - , schuldigt . , reaktionär zu sein und An-zosischen Kriegsteilnehmer noch einmal j schauungen zu unterstützen, die sie ingebraucht ? Und der britische Verteidi- Wirklichkeit verdamme. Sie wurde be¬

schuldigt , das Volk auszusaugen , welchesgungsminister Alexander: „Großbritan¬
nien , muß seinen Willen beweisen, stark
zu sein “ ?

Und wie steht es mit Amerika? Gibt es
dort nicht Anzeichen eines bevorstehen¬
den Sturms ? Hat nicht die amerikanische
Presse die Tatsache gemeldet, daß ein
Luftfahrtkomiteedes KongressesKriegsbe¬
fürchtungen hegt? Hat sich dieses Ko¬
mitee, das Tausende moderner Flugzeuge
forderte, nicht den Standpunkt eines ge¬
wissen General Gavins zu eigen gemacht,dessen Buch über den Luftkrieg mit Ge¬
neral de Gaulles Warnungen bezüglich
der Panzer verglichen werden kann ? Wie
steht es mit den Verhandlungen über eine
Millitäralliani? Werden die Russen die
erteilte Warnung verstehen?

Die Meinungen gehen hin und her ,aber alle sind pessimistisch. Einer aus der
Gruppe , die ich beobachte, wird plötz¬
lich schweigsam. Man kann sich leicht
vorstellen, woran er denkt . Vielleicht war
er in einem Konzentrationslager gewesen.
Oder vielleicht ist er auch ein schwer
enttäuschter Angehöriger der Wider¬
standsbewegung. Jedenfalls ist er verbit¬
tert , wie man an seinen fest zusammen-
gek,niffenen Lippen sehen kann .

Seine Freunde beachten seine Schweig¬
samkeit nicht. Sie reden weiter und
werden immer aufgeregter. Bevor sie
aufstehen, fällt mehrere Male das Wort
„unvermeidlich“ . Als ob sie sich plötz¬
lich des Ernste* ihres Gesprächsthemas
bewußt werden, fangen sie mit einem
Male an zu flüstern .

Cafehaus-Gespräche? Vielleicht. Aber

sie immer in großem Umfange unter¬
stützt habe und dies weiter tun werde .Sie wurde beschuldigt , an den Lehren
Christi Verrat zu üben , Lehren , die sie
nie aufgehört habe zu predigen , verteidi¬
gen und in die Tat umzusetzen . „Obwohl
die Kirche alle diese ungerechten Be¬
schuldigungen zurückweist, liebt sie doch
die ' Ankläger, die auch ihre Söhne sind
und ladet sie alle ein .“

Versuche inzwischen nach anderer Richtunghin fortgesetzt worden sind .
Susanns aus dem Bad . Verdutzte Gesich¬ter machten zwei Einbrecher , die lt . dpd in

einer Wohnung in Eastcote in der englischen
Grafschaft Middlesex mit dem Mieter ins
Handgemenge gerieten,

' als plötzlich eine
nackte Frau 'in den Kampf elngrlff . , Es war
Mrs . Elaine Jeremy , die Frau des Woh -
nungsinhabers , die , ihrem Mann aus der
Badewanne zu Hilfe gekommen war und
durc 'i ihr mutiges Eingreifen die Festnahme
der überraschten Einbrecher ermöglichte .

Tabak aus der Röhre . Das Ende des
Schwarzen Marktes mit Zigarettenpapier
prophezeit eine Potsdamer Zeitung , da
jetzt lt . dpd in Potsdam Glashüllen mit be¬
weglich eingepaßtem Mundstück « ngeboten
werden und für 1,50 Mark das Stück rei¬
ßend Absatz finden . Die Hüllen bestehen aus
Jenaer Glas und der Raucher kann zu¬
schauen , wie der Tabak im Röhrchen vor
dem Munde zerglüht .

Der Bock ab> Gärtner . Eine Weizenspur '
führte aus dem Speicher eines Lingener
Saatgutgeschäftes , wo lt . dpd vor einigen
Wochen eingebrochen und Weizen gestoh -

Der Amtsschimmel und das Flugzeug
Wenn der Amtsschimmel ein Pega¬

sus und also mit zwei Flügeln begabtwäre, könnte er sich der raum - und zeit-
versehlingenden Technik unserer Tagesicherlich besser anpassen . So aber lahmt
er mit heraushängender Zunge , „eip An¬
blick gräßlich und gemein“, kläglich hin¬
ter ihr her . Traurige * Beispiel: die Kon¬trolle der Ausweispapiere vor dem Start
des nun auch für Deutsche zugedassenen
Flugzeugs der „ AOA “ von Berlin nach
Frankfurt beansprucht 40 Minuten mehr
Zeit als der ganze Flug. 40 Minutenmehr!
Die Komik oder das Groteske — oder
auch dip Tragik liegt darin , daß der
Amtsschimmel denselben Hunger auf Zeit
und Raum wie die Technik entwickelt .
Er ist dabei nur immer fetter und lang¬
samer geworden. H . B .

dort , wo man wohl von Demokratie redet ,aber gegenteilig handelt , eine schwierige
Aufgabe zu erfüllen hat . Wohl hat man
den Arbeitnehmern in den Artikeln 22 und
23 der württemberg -badischen Verfassung
die gleichberechtigte .Mitwirkung an der
Gestaltung und Verwaltung . der Betriebe
zugesichert , darüber hinaus aind wir aber
bis heute noch nitrit gekommen . Wenn aber
die Verfassung , das oberste Gesetz im
Staate , kein Fetzen Papier sein «Olt , so muß
man endlich dszu übergehen , ihr einen le¬
bendigen Geist zu gehen . Wir als Gewerk¬
schaftler und Betriebsräte verlangen von
den Vertretern der politischen Parteien
im Landtag , daß sie nitrit nur bei ihren
proklamatischen Erklärungen zu den Art . 22
und 23 von 1848 atehen bleiben , »ondern daß
sie auch den Worten die Tat folgen lassen .
Das muß jetzt ihre vordringlichste Aufgabe
sein , um bereits zu den kommenden Be -
triebsratswshlen für die Betriebsräte etwas
zu schaffen , woraus «ie ihre Pflichten und
Rechte erkennen können . Pflichten hat mim
dem Betriebsrat , such von seiten der .Ar¬
beitgeber , immer wieder aufgebürdet , im¬
mer aber vergessen , daß man ihm auch
Rechte einräumen muß . Diese Übelstände zu
beseitigen , ist Aufgabe der Landesvertreter
aller politischen Parteien . Bis zur endgül¬
tigen Regelung des Mitbestimmungsretrits
der Betriebsräte sollten aber gerade die
Staatsverwaltungen aus Elch heraus dazu
übergehen , den Betriebsräten das gefor¬
derte Recht einzuräumen , denn sie . sollten
das Spiegelbild einer demokratischen Ent¬
wicklung darstellen und der Privatindustrie
mit gutem Beispiel vorangehen . Wie man
an staatlichen Dienststellen über da* Mit -
bestlmmungsrecht der Betriebsräte (sage
Demokratie ) denkt , wollen wir heute nicht
beleuchten , werden aber , wenn . ee notwen¬
dig erscheint , gelegentlich darauf zuriiek -
kommen .

Jedenfalls müssen wir unbedingt verlan¬
gen , daß die neu zu wählenden Betriebs¬
räte eine bessere Grundlage für ihre ver¬
antwortungsvolle Arbeit , die ihnen im Ge

Es ist nämlich tatsächlich so , daß jederkleine Schreiberling auf irgendeiner Be¬
hörde wie Bürgermeisteramt , Wirtsebafts -
amt , Wohnungsamt usw . glaubt , General¬
direktorsmanieren annehmen zu können ,was natürlich den schnellen Ablauf der nunmal notwendigen Fohmalltäten ungemein
behindert . Die Folge davon ist eine Ver¬
zögerung der Arbeitsaufnahme der Betrof¬
fenen und ein Ausfall von so und soviel
notwendigen Arbeitsstunden . Seihst bei Fäl¬
len , die vollkommen klar liegen , versuchtman unter allen Umständen eine Kompli¬
zierung derselben , um ja der Wtehfie -tUÄ-ei gerecht zu werden . Diese Leute sind
si® angesichts der großen Not tn Deutsch¬
land 1 oft nicht Ihrer Handlung «weise be¬
wußt , die man schlechthin als Sabotage am
Wiederaufbau bezeichnen kann . Von sehr
weittragender Bedeutung ist <rie Auswir¬
kung dieser Übetetände gerade auf Jugend¬
liche , die naturgemäß noch ein großes Ge¬
rechtigkeitsgefühl besitzen . So erklärte mir
ein Jugendlicher im Warteraum einer Be¬
hörde in Karlsruhe : „Wenn wir zu Verbre¬
chern werden , so sind nicht wir , sohdern
diese Leute daran schuld .“ Es liegt mir
natürlich fern , die ob'igen Mißstände zu
verallgemeinern und darf aber * auf Grund
dessen als Deutscher auch verlangen , daß
man bei abfälligen Äußerungen über unser
Volk nicht die Deutschen , sondern einige
Deutsche sagt oder schreibt , denn es sind
wirklich hur einige . Als geradezu vorbild¬
lich und fürsorglich für jeden kann ich die
Angestellten des Arbeitsamtes Durlach
bezeichnen , die ihren nicht gerade leichten
Dienst in einer Welse versehen , die man
nur achten kann und wo tatsächlich dazu
beigetragen wird , den Wiederaufbau zu för¬
dern und nicht zu sabotieren . Zur Nach¬
ahmung empfohlen !

setz Nr . 22 vorgeschrieben ist , vörflnden .

Herr Joh . Cj r i m m , Khuhe , Kiebitzen -
weg 13, schreibt zum Thema Sprachklassen :
Zu diesem Thema erlaube ich mir , einiges
zu erklären . Im allgemeinen wäre der Leh¬
rerschaft recht zu geben , aber es wäre
falsch , nur die eine Seite zu hören . Di «
Sprachklassen in hierfür , besonders geschaf¬
fene Käassen lehnen wir Eltern wohl
meistens ab . Es wäre wohl angebracht , den
oberen Klassen , sagen wir ab 5 . Klasse ohne
Ausnahme , einen eingehenden Fremdspra -

Unter diesen Voraussetzungen , die aber von
der Landesvertretung noch erfüllt werden
müssen , wollen wir ln die Betriebsratswah¬
len eintreten , deren Einleitung am 2. Mai
erfolgt und die Ende des Monats zum Ab¬
schluß gebracht werden .

Die gesetzliche Grundlage hierzu bildet
wiederum dsais Kontroliratsgesetz Nr . 22 ,
welches besagt , daß ln jedem Betrieb und
in jeder Dienststelle ein Betriebsrat ge¬
wählt werden kann . Überall dort , wo bi»
heute noch kein Betriebsrat besteht , muß ln
diesem Jahre einer gewählt werden . Da «
kann aber nur unter Mitwirkung der Ge¬
werkschaften geschehen , da denselben nach
dem Gesetz die Mitwirkung zusteht und sie
außerdem mit der Überwachung und Durch¬
führung der Wahlen beauftragt wurden .
Jede Betriebsratswahl ohne Mitwirkung der
zuständigen Gewerkschaft ist
wird nicht anerkannt .

chenun *errlcht zu geben . Dann brauchte
man keine unbeliebten und umstrittenen
Sprachklassen , die jariiur auf Kosten der
großen Masse der Schulkinder gehen , wie
auch von den Lehrern ganz richtig gesagt
wird . Außerdem würde sich die Scheidung
der begabten Schüler von den Durch -
schnlttssohülern nicht zura Unaegen des ge¬
samten Schulbetriebes auswirken . Neuer¬
dings ist ' man dazu übergegangen , eine
dritte Stunde Religion in den Lehrplan auf¬
zunehmen . was von den 12—14 Stunden
Wochenunterricht etwa lU des Gesamtuntert
r:ohts entspricht . Rechnen wir die einzelnen
Fächer lm Plan um , ao kommen wir zu dem
Ergebnis , daß die Religion den weitaus
größten Platz des Lehrplanes einntmmt . Ich
will damit nicht sagen , daß es ohne Reli¬
gion geht , aber ist diese das Wichtigste ?

denn das Le )oen ist und bleibt wohl .Nein — . . _ - ,ein Bechenexempel , da lieft wohl Lesen und
L ! Schreiben , überhaupt das notwendige Rüst -

unguiug una , zeu „ e jne s weltlichen Wissens unserer her -
anwaehsenden Jugend am nächsten . Es

Um Unklarheiten zu vermeiden , bemer - j wäre wohl nicht zuviel verlangt , unseren
ken wir , daß für den gesamten öffentlichen ! Kindern , und zwar in den Volksschulen at^
Dienst und den privaten Verkehr nur der i der 5. Klasse einen fachlichen Fremdspra -
Geaamtverbarvd de « Personals der öffent¬
lichen Dienste und des Verkehrs , Karlsruhe ,
Erbprinzenatraße 31 , zuständig i»t . ’
Geeamtverband , Ortsverw . Karlsruhe : Heil -

chenunterricht 'zu geben . Auch wäre den
wahren friedlichen Absichten gegenüber un¬
seren Nachbarvölkern mehr gedient , wenn
Jugend zur Jugend sich über Grenzen ver¬
ständigen könnte . .

Die Memoiren Mikolajczyks
Welt -Copyrlgh -t King Features Syndikate
New York . — (Unberechtigter Nachdruck
verboten .) Dena .

(Fortsetzung )
Die furchtbare Geißel des polnischen Vol¬

kes , die Sicherheitspolizei , zählt offiziell
330 000 Mann , Von diesen aind 00 000 in
cherheitspolizeiämtem im ganzen Land sta¬
tioniert . Ungefähr -100 000 Mitglieder des
militärischen Zweigs der Polizei bilden eine
motorisierte Streitmacht . Einige 40 000 sind
Polizisten in Zivil , und zahllose Tausende
haben die Aufgabe , in Wohnungen , Ämtern
und Fabriken zu spionieren .

In jedem Amt der s Sicherheitspolizei be¬
finden sich NKWD - Leute als „Berater “. Sie
sind natürlich ein Teil der Organisation , die
auch Jugoslawien , Bulgarien , Rumänien , die
Tschechoslowakei , Ungarn und die sowjeti¬
sche Besatzungszone Deutschlands über¬
wacht . Auf diese Art und Weise ist Ost¬
europa ein riesiger PoUzeistaat unter einer

leider wird nicht nur dort über dieses !
'einzigen Kontrolle geworden .

Thema geredet. Es wird ebenso in den
Familien, beim Schlangestehen, in den
Büros behandelt — überall dort ,
wo überhaupt Unterhaltungen aufkom -
men. Es ist schrecklich, daß es anschei¬
nend gar kein anderes Thema mehr zu
geben scheint.

Spricht man mit einem waschechten
Pariser, so wird er einem sagen, es sei
nie ein gutes Zeichen, wenn seine Mit¬
bürger sich solche Mühe , geben, die wah¬
re Bedeutung der Bemerkung irgendeines
Regierungsmitgliedes oder irgendeines
Leitartiklers zu ergründet . Er wird e*
für ein schlechtes Omen halten, daß die
Pariser jetzt ihren Zeitungen so viel
Aufmerksamkeit widmen, und daß. sie
ihren Aperitif herunterschlucken , wie
Kinder Rizinusöl. Die Sonne scheint hell
und warm , und doch laufen einem unun¬
terbrochen kalte Schauer über den Rük-
ijiXL Georges Ninaud , ONA.

Die katholische Kirche ist die letzte Ba¬
stion der Wahrheit , die letzte Quölle mora¬
lischer Inspiration , die «s in Polen noch
gibt . Dife Kommunisten , die sie schon im¬
mer unter der Oberfläche angegrif ^ fi ha¬
ben , führen ihren Angriff jetzt in sWer Of¬
fenheit . Hirtenbriefe weiden zensieri . Je¬
der Priester wird überwacht . Der Kampf
zwischen der Kirche und den Kommunisten
ist der letzte offene Kampf , der im heu¬
tigen Polen noch geführt wird . Die unab¬
hängigen politischen Parteien Polens sind
ausgerottet worden . Polens wirtschaftliches
und soziales Leben ist sowjetisiert worden .

Flucht aus Warschau
Nach zweieinhalb . Jah * 1 hoffnungslosen

Kampfes kam ich am 8. Oktober schließlich
zu der Überzeugung , daß der Versuch , die
Tätigkeit der polnischen Bauernpartei wei¬
terzuführen , keinen * inn mehr habe . Am
18 . - Oktober wunde ich aus einer mir be¬

kannten und zuverlässigen Quelle ver¬
traulich informiert , daß die Kommunisten
bei ,der Parlamentseröffnung einen Geset¬
zesvorschlag elnbrlngen würden , worin den
drei Führern der polnischen Bauernpartei —
Stefan Korbonski , Wincenty Bryja und mir
— die parlamentarische Immunität abge¬
sprochen weiden sollte , Wir sollten verhaf¬
tet , vor ein „Gericht “ gestellt und erschos¬
sen werden . Der Schuldspruch lag bereits
fest . Das Todesurteil war schon vom Mi¬
litärtribunal «uagefertigt worden . Damit
fiel die letzt « Stütze der Demokratie in
Polen — unser Recht , im ’ Parlament ZU
sprechen .

Nunmehr kann ich schildern , wie ich im
Herbst vergange/ren Jahres aus Polen ent¬
kommen bin . Es ist ein hartes Los , zur
Flucht gezwungen zu werden , wenn das ein¬
zige „verbrechen “ darin besteht , die den
Polen von den Alliierten versprochene Frei¬
heit und Unabhängigkeit zu fördern . Es
ist doppelt hart , das prachtvolle , leidende
polnische Volk zu verlassen , das so tapfer
Widerstand leistet . .

Ith verließ Warschau am Abend des 20 .
Oktober 4947, kurz nach meinem letzten Zu¬
sammentreffen Tnit dön Parlamentsmitglie¬
dern der polnischen Bauernpartei . Mein
erstes Ziel war , von ..den zehn Sicherheits¬
polizisten freizukommen , die mir beständig
folgten . Um sie und andere Belauseher mei¬
nes letzten Zusammentreffens mit den Ab¬
geordneten der Bauernpartei loszuwerden ,
nutzte ich ihre eigene Taktik aus . loh
sorgte dafür , daß eine Gruppe von ihnen
hörte , wie ich zu einem Abgeordneten
sagte , daß meine Mutter in Posen krank '
sei und daß ich beabsichtigte , am nächsten
oder übernächsten Tag dorthin zu reisen .
Einem anderen Abgeordneten erzählte ich
so laut wie möglich , daß ich nach Krakau
fahren wollte , um mit Kardinal Sapieha zu¬
sammenzutreffen , und zu anderen sprach
ich von weiteren Reisezielen .

Ich wußte , daß ich die Berichte der Si¬
cherheitspolizei so verwirren mußte , daß
mir mindesten « fünf Tage Vorsprung blie¬

ben , rohe ich vermißt und allgemeiner
Alarm geschlagen würde , ich wußte genau ,
daß alles , was ich auf diesem letzten Zu¬
sammentreffen zu meinen Freunden sagte ,
weiter berichtet und zusammengetragen
würde .

Nachdem die Besprechung beendet war ,
begab ich mich schnell zu meinem Wagen
und forderte meinen sehr geschickten Fah¬
rer Tryc auf , mich rasch nach Hause zu
fahren . Ich sah meine zehn Mann starke
„Leibgarde “, zu der auch ein junges Mäd¬
chen gehörte , in ihre beiden Wagen sprin¬
gen und uns nachfahren .

Trye schwärmte für solche Jagden . Die
einzige Freude ln dem Leben dieses tapfe .
ren Mannes war es , meine hartnäckigen
Verfolger zu überrunden ; und an diesem
Abend verletzte er die meisten Warschauer
Verkehrsvorschriften , Auf der Fahrt zu
meiner Wohnung hatten wir die Verfolger
weit hinter uns gelaasen .

Statt , wie sonst , tn unarre Straße emzu -
biegen , fuhr Tryc um den Block herum ,
um meinen Wagen in der anderen Fahrt¬
richtung zu parken . Die Sicherheitspolizei
bog wie gewöhnlich in unsere Straße ein ,
so daß ihre beiden Wagen auf der anderen
Straßenseite in der meinem Wagen entge¬
gengesetzten Fahrtrichtung standen .

Ich sagte Tryc , daß er auf mich warten
sollt « , ich käme in wenigen Minuten wie¬
der heraus . Ich eilte ins Haus und erklärt «
Frau Hulewicz und Zsleaki mit wenigen
Worten , daß ich versuchen wollte , zu flie¬
hen . Sofort machten « ie ihre eigenen Pläne .

Ich setzte einen Hut auf und zog einen
leichten Mantel an . Über den leichten Man¬
tel zog ich einen schwereren . In mein « Ta¬
schen stopfte ich einen Rasierapparat , einige
Rasierklingen , ein kleines Handtuch , Ra¬
sierseife , Zahnbürste , Kamm , Geld und mei¬
nen Revolver . Sollte ich gefangen werden ,
wollte ich mich solange als möglich meiner
Haut wehren , Hut und Mantel waren eine
Art Verkleidung . Pie kommunistische Presse
hatte mich in ihren politischen Karikaturen

stets sehr untersetzt , barhäuptig und man -
tellos dargestellt .

Während ich mich reisefertig machte , gab
ich Zaleski kurze Anweisungen . Er würde
mit mir in den Wagen steigen und sobald
wir außer Sichtweite der Sicherheitspolizei
wären , abaprlngen , zum Bahnhof gehen und
mir eine Fahrkarte nach Leszno kaufen . Ich
würde gegen zwanzig Uhr am Bahnhof mit
ihm - Zusammentreffen ,

Dann verließen wir sehr schnall das Haus .
Es war 18 Uhr und sehr dunkel . Wir spran¬
gen in unseren Wagen und Tryc schoß da¬
von , Die Wagen der Sicherheitspolizei wa¬
ren gezwungen , in der Straße zu wenden ,
wodulch wir einige kostbare Minuten Zelt
gewannen . Tryc umfuhr schnell unseren
Block , bog ln ■eine Hauptstraße ein und
trat den Gashebel bi« zum Anschlag durch .

Nachdem wir auf der Hauptstraße an
mehreren Straßenzügen vorbeigejagt waren ,
hielten wir an , Zale *ki sprang heraus , um
ZUm Bahnhof zu gehen , und ich ' forderte
Tryc auf , rechts einzubiegen und unsere
Lichter zu löschen Nach wenigen Augen¬
blicken sah ich zwei Wagen der Sicherheits¬
polizei auf der Suche nach uns die Haupt¬
straße entlangheulen .

, Ich \yollte Tryc nicht erzählen , daß ich

ich fori war . 8o forderte ich ihn auf , mich
in der Hozastraße Nr . 14 abzusetzen , wo
einer meiner Freunde wohnte .

„Sie brauchen mich heute abend nicht ab¬
zuholen . Kümmern Sie sich nicht darum ,
wie ich heute abend nach Hause kommejj ,
sagte ich ihm . „Ich esse mit einigen Freun¬
den zu Abend , und diese werden mich nach
Hause fahren . Und morgen bringen Sie den ^
Wagen in die Garage und lassen ihn über¬
holen . Am besten nehmen Sie einige Tage
frei , und wenn der Wagen fertig ist , mel¬
den Sie »ich bei der Parteileitung, “ Vor
dem Haus Hoz » -Straße Nr . 14 sagte ich ihm
Gute Nacht , . . und Auf Wiedersehen .

Während der nächsten eineinhalb Stun¬
den benutzte Ich nacheifiander mehrere
Taxen , fuhr mit der einen in ein andere »
Viertel Warschaus , stieg aus und durch¬
querte mit der nächsten erneut die Stadt .
Mein letztes Ziel war die etwa dreihundert
Meter vom Bahnhof entfernte Druckerei
unserer Partei .

Gegen 20 .00 Uhr betrat ich den Bahnhof ,
Zaleski war schon dort . Wir schüttelten
uns ernst die Hände , und ich fühlte , wie
mir die Fahrkarte in - die Hand gedrückt
wurde . Ich nickte , passierte die Sperre
und bestieg den Zug . Im Morgengrauen
des 21. Oktober stieg ich ln Ostrow in den
Zug nach Leszno um . Kurz bevor der Zug
jedoch Krotosehyn erreichte , stieg ich auf
einer kleinen Station aus , an deren Namen
ich mich nicht mehr erinnern kann .

Das Gebiet war mir vertraut , denn mein
Vater war dot-t geboren worden und ich
hatte meine Jugend dort verbracht . Diä
Gefahr witdörerkannt zu werden , war grö¬
ßer , wurde jedoct ? durch meine Ortskenntnis
aufgewogen . Ich begab mich in ein be¬
nachbarte « Dorf , trat dört einfach bei einem
Bauern ein und gab vor , ein Vertreter der
UNRRA zu sein . Der Bauer willigte ein ,
mir ' einen Wagen und ein Pferd zur Ver *
fügung zu stellen , und mit einem Jungenabreise , denn ich wußte , daß er au»gefragt,L auf d #m Bock ^ j,, . ich in das nächste Dorf ,werden würde , wenn bekannt wurde , daß

Ich bezahlte und entließ den Jungen ,
wandte mich zu dam benachbarten Wald ,
bi « ich auf die kleine Hütte eines Förster *
stieß , an dessen . Tür Ich klopfte , Es war
ein Wagnis , doch Ich war sofort beruhigt ,
ai* ich »eine Stimme hörte . Er hatte den
Akzent eine « Oripolen .

Ich bat um ein Glas Milch , trat «in und
schloß die Tür . Sein Verhalten war feind¬
selig . denn die Sicherheitspolizei ha-tta di »
Forstangestellten schlecht behandelt , well
sie mit den polnischen Banden zusammen -
asbeiteten , die weiterhin ln den . Wäldern
lebten und sich der Versklavung Ihres Lan¬
des widersetzten .
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Von einem Denkmal
. Revolutionstage von 1848 jähren sich

asing , Graf I - 100 . Male . Damals ging es auch um
die Bayer? I Demokratie . Und . da viele seit drei

Verwaltung ? I d1* *1 Demokraten geworden sind und
' ' '

es noch werden wollen , werden
süfier® n evolutionsfeiern und Dokumen -
■"£& » durchgeführt .

, Vorbereitungen sind überall im
ee. auch in Karlsruhe . Man erinnerte

Ganaj. der pi ng Cj die mit der Revolution
* Verbindung stehen , und fing rechtzei -

-. it der Renovierung an . So kam es
tisj , dslä man sich auf den alten Fried -
a - beim Arbeitsamt besann , der tiber -
i’a? hert und noch mehr von Kriegsschür
»■““ Ljtgenommen ziemlich vergessen ab -

des Verkehrs ruht , dessen Grab -
von bedeutenden historischen Be-

henheiten erzählen . Auch die Büste des
f^. iherrn von Reitzenstein , der sich be -
\ ÜLere Verdienste um die Begründung
**“

badisehen Staates erwarb , fand man
msestoßen , mit abgeschlagener Nase .

£ £ Stadtkasse und ein Bildhauer schufen
Sa r Ersatz , und nun steht die Büste
frischen den Gemälden ehrwürdiger Bür -
fjrnieister im großen Rathaussaal .
“

Man fand aber nicht nur die Büste , son -
I Sern auch ein Revolutionsdenkmal . Und

Ha die Feiern unmittelbar bevorstehen ,
flf» man sofort an die Arbeit . Es wurde
nSniert , die wuchernden Schlinggewächse
«stiemt , das Denkmal aufgefrischt . Eben
*T wje

’
es sein muß , wenn hohe Herren

"Zgnie Worte des Dankes für die Vor -
kämpfer der Demokratie an historischer
Stätte sprechen . Man unterrichtete auch
ifes Oberbürgermeister , daß das Revo¬
lutionsdenkmal auf dem alten Friedhof

. •_ gerichtet sei . Es bedurfte keiner lan -
■een Überlegung , um festzustellen , daß das
. Denkmal seiner Zeit zu Ehren der preu¬
ßischen Soldaten errichtet wurde , die zur
Kjiederkämpfung der Revolution einge -
- rfjt waren .

, Der Irrtum hat dem Friedhof nicht ge-
1jAadet . Es schadete aber auch nichts , daß

_ jjfj, der Oberbürgermeister mit der Stadt -
I « schichte enger vertraut erwies , sonst
■hätten sich vielleicht nachträglich die Re -
l volutionäre und ihre Widersacher doch

noch zu einer späten gemeinsamen Feier
getroffen . P . S.
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Caritasarbeit an der weiblichen Jugend
Kleine Visite im Antonius - unä Zufluphtsheim

In zwei verschiedenen Stadtteilen , fern
der Stadtmitte Karlsruhes , befinden sich
zwei Heime , in denen in der Stille wert¬
voll « karitative Arbeit an der weiblichen
Jugend geleistet wird . Ea sind dies das
St . Antonius - und das Zufluchts -
h e .I m .

Ergteres an Umfang das größere , mit
Garten und Terrasse , beherbergt mit »ei¬
nen Ordensschwestern rund 120 Perso¬
nen , darunter 70 Säuglinge und Klein¬
kinder bis zum 3. Lebensjahr . An diesen
werden die von den Jugendämtern ein -
gewiesenen und freiwillig eingetretenen
Mädchen und Schwangeren in der Kin¬
derpflege vorgeschult . Im Wechsel des
Arbeitsplatzes finden die Mädchen in der
großen Küche , in der Wäscherei und
Büglerei , bei Haus - , Flickarbeiten und
im Garten Beschäftigung und Ausbildung .
Die in neuem Farbschmuck prangenden
Schlaf - und Wohnräume mit schönem
Wandschmuck und weißen Betten ver¬
mitteln den Zöglingen den Sinn für Sau¬
berkeit und Geschmack . Bei unserem Be¬
such saß die Mehrzahl der Mädchen am
Spätnachmittag gemütlich bei Flickarbei¬
ten zusammen , dazu spielten zwei auf
ihrer Flöte , Die kleinen Kinder lagen
alle schon brav in ihrem Bettchen , auch
ein kleines Negermädchen . Es war davon
die Rede , daß der Caritasverband mit
seinen Organisationen in überseeischen
Ländern in Verbindung stehe , damit sol¬
che Kinder , die wegen ihre » fremdar¬
tigen Aussehens und Ihrer andersartigen
Veranlagung in Deutschland nach der
Erfahrung aus dem 1 . Weltkrieg schwie¬
rigen Entwlcklungsstörungen ausgesetzt
sind , nach dorthin verpflanzt werden
können — ein kluges , dankenswertes
Vorhaben .

Das , Zufluchtsheim mit seinen
nur 18 Zöglingen hat als Kleinanstalt
naturgemäß noch mehr Familiencharak¬
ter . Mit der Leiterin des Heims sind es
3 Schwestern , die sich um die Mädchen
bemühen und auch den Unterricht in
Deutsch , Rechnen und Gesang erteilen .
Neben der Anlernung in allen Haushalts¬
arbeiten werden für das Evang . Hilfs¬

werk Handarbeiten gemacht . Schwangere
finden hier keine Aufnahme , für sie
kommt dag Asyl in Handschuhsheim ln
Betracht .

Beide Heime , im christlichen Geist « ge¬
leitet , erfüllen die heute so besonders
wichtige Aufgabe , jungen Mädchen in
schwieriger Zeit Hilfe und Anleitung zu
bieten , ein Wirken , das offensichtlich mit
Liebe gegeben und in Dankbarkeit ange¬
nommen wird . Die ganz auf die Jugend
eingestellte Art der Schwestern zeigte
wieder einmal , wie sehr die Persönlich¬
keit der Erzieher , ihr Sein und Tun , die
Brücke bildet , auf der der junge Mensch
zu innerer Festigkeit und Harmonie ge¬
führt werden kann . Die Jugend der Ge¬
genwart ist in manche Nöte gekommen ,
deren Ursache nicht allein ihre Schuld
ist . Ihr wieder den richtigen Weg zu
weisen , ist die schwere aber segensvolle
Aufgabe der mütterlich empfindenden
Frauen . Elgro .

Das .Hilfswerk der Evangelischen Kirche
Der größte selbständige Wohlfahrtsverband Deutschlands

Endlich wieder einmal satt

Bald nach dem Zusammenbruch 1945
schlossen sich dt « 28 evangelischen Landes¬
kirchen Deutschlands zusammen , um vereint
ln einer großen Hilfsorganisation den Kampf
gegen die Not zu führen . Nach und nach
schlossen sich sämtliche Freikirchen und son¬
stige kirchlichen Verbände außerhalb der
römisch - katholischen Kirche der Vereini¬
gung an , und heute ist das HUfswerk die
größte Union des deutschen Protestantis¬
mus seit der Reformation . In Ihr arbeiten
nicht nur Lutheraner und die Reformierten
zusammen , sondern auch die Methodisten ,
Baptisten , Menr .oniten , die Heilsarmee , die
altkatholische Kirche , viele Flüchtiingskir -
chen u - a . gehören ihr an .
Auslands - und Selbsthilfe

Da man es als unwürdig empfand , an die
Christen der Welt zu appellieren , bevor alle
eigenen Hilfsquellen erschöpft waren , gam¬
melte man erst einmal in den 4 Zonen
Deutschlands , und brachte bis Ende 1947
einen Betrag von rund 150 Millionen Mark
zusammen .. So konnte bi « heute die Finan¬
zierung der Organisation aus deutschen

Über die Osterfeiertage hat sich der
junge Lenz zu seiner veil en
Pracht entfaltet . Wag die mondhellen ,

Quellen erfolgen . Als dann die deutschen kalten Osternächte noch verzögern woll -
Quellen allmählich zur Neige gingen , setzte
die großzügige ausländische Hilfe ein . Bis
heute konnten durch das Hilfsweiiv achou
etwa 30 Millionen kg ausländischer Liebes¬
gaben verteilt werden . Doch die kaum er -
meßlichen Bedürfnisse können nicht allein
auf karitativem Wege befriedigt werden ,
In dem Bestreben , die erreichbaren Mittel

KURZE STADTNOTIZEN

Ja , wenn er nicht so lang wäre . . .
der Rock nämlich den wir auch in der vier - Sollten wir es nicht auch einmal vom
ten Modenschau innerhalb 4 Wochen wieder
vertreten sahen . Frau Margarete von der
Boogaart , Berlin , Kurfürstendamm 184 ,
hat uns mit ihren durchschnittlich recht ge¬
schmackvollen und dezenten Modellen be¬
lassen , daß es nun tatsächlich doch ernst
wmd mit Ihm . Es scheint sich nicht mehr zu
ändern : Frau Mode diktiert , und wir lassen
uns befehlen . —

Müssen wir das eigentlich , meine verehr¬
ten Damen ? Sind wir denn tatsächlich ge¬
zwungen . dieser launischen Königin eine
Konzession um die andere zu machen ? Schon

Jahrhunderten wird über uns ein Szep¬
ter geechwungen gegen das anzukämpfen ,
wir bis auf den heutigen Tag noch nicht
ernsthaft versucht haben . Jahr um Jahr
Wird über unsere Köpfe hinweg disponiert
und — kaum daß uns einmal etwas gefallen
hat , auch schon wieder umdisponiert . Wer
wagte es einmal , offen zu opponieren gegen
den größten Diktator der Welt ? Niemandl
— Zuerst sind es nur einige Wenige (solche ,
die keinen anderen Ehrgeiz haben , als zu
den bestangezogensten Frauen der Welt zu
gehören ), dann folgt mit Abstand ein

l größerer Teil und zum Schluß ergeben sich
alle mit fliegenden Fahnen — Verzeihung ,
Röcken wollte ich sagen .

Was ist da zu machen , meine Damen ?
Müßten wir uns nicht einmal alle aufraffen ,
mit Mut und Energie unseren Willen durch -
tuseizen ? »Tun sie da nicht mit , gnädige
Flau ", müßte jeder Herr zu seiner Dame

:zn, „Lassen Sie sieh nicht verwirren von
cvra „dernier cri “ . Tragen Sie ruhig weiter
ihre sportlichen Kleider , die gerade erat
taebt Ihre natürliche , lockende weib -
liflhe Linie betonen . Bleiben Sie beim kurzen
Rock and leisten Sie nicht diesen revolutio¬
nären Anweisungen des Herrn Dior Folge ,
der Ihnen befiehlt Ihren Busen ( 1a , ea muß
einmal ausgesprochen werden I) und Ihre
Hüften zu wattieren , damit die Taille wieder
auf „ Wespe “ kommt . Lassen Sie ab von
diesen Drahtversteifungen . Hüftkissen und
Ausstopfungen . Sie machen sieh zum Skla¬
ven Ihrer selbst, “ —

hygienischen und praktischen Standpunkt
aus betrachten ? Gerade heute ln unserer
fortschrittlichen Zeit bei Lieht . Luft und
Sonne . Wo bleibt da die gesunde und doch
reizvolle Kleidung , wenn wir — einge¬
mummt wie unsere Großmütter — durch die
Straßen trippeln ?

Wir wollen keinen langen Rock , laute des¬
halb die Devise . Wir wollen nicht diese
Gewandschöpfungen des „fin da siäci - “
a 1« Paris , New York und London . Denn
selbst wenn wir ihn wollten , — wir könn¬
ten ihn uns garnicht leisten , weil wir
ja doch keinen Stoff für ihn hätten . Und
an alten Kleidern den ohnehin knappen
Saum herunterlassen ? Das sieht so nach
„gewollt “ aus und wirkt bestimmt nicht
vornehm . Oder finden Sie , meine Damen ?

Freuen wir uns daher lieber an den weit¬
aus schickeren und eleganteren kurzen Klei¬
dern des Ateliers Margarete von der Boo¬
gaart , die uns — von Sepp Sonntag
präsentiert — vier Mannequins in Hüten
von Otto Hummel , Pelzen von Wilhelm
Z e u m e r und Schmuckstücken der Firma
„Juwel ! a“ , aämtliche Karlsruhe , im Caf4
Museum charmant vorführten . M . M.

Vorbestellung von Datteln . Zu der Vor¬
bestellung von Datteln teilt das Emähnings -
amt mit , daß es sieh hierbei um eine
Pflichtabnahme an Stelle * vorv Nährmitteln
handelt . Auf den für den Bezug von Dat¬
teln aufgerufenen Nährmittelabsehnitt wer¬
den keine anderen Nährmittel auagegetoen ;
e# liegt daher im eigenen Interesse der Be¬
völkerung , die Datteln vorzubestellen .

Altersmilch . An Personen über 70 Jahre
werden an Stelle nicht erhaltener E-Milch
im März 1948 >» 300 g Trook « n -E-Milch
ausgegdben .

Zucker an Stelle fehlender Kartoffeln für
Zulage - Empfänger . Für die restlichen Kar -
toffelabachnitte der gewerblichen Zulage -
Karten 80—44 für März 194* wird nach der
heutigen Bekanntmachung der Ernehrungs -
äroter Karlsruhe -Stadt und -Land nunmehr
ebenfalls Zucker ausgegeben .

Verkaufszeiten lm Einzelhandel - Mit Wir¬
kung vom 30 . März werden die Verkaufszei¬
ten für den gesamten Einzelhandel im Stadt¬
kreis Karlsruhe neu geregelt . Näheres im
Amtsblatt ! Jede Verkaufsstelle und jedes
Friseurgeschäft hat seine Offenhaitungszei -
ten im Schaufenster oder an der Ladentüre
anzuschlagen und einzuhaiten .

Vierteljährliche Vorauszahlung auf die
Einkommen , und Körperschaftsteuer 1948 .
Um den Steuerpflichtigen die Berechnung
der vierteljährlich fälligen Vorauszahlungen
zu erleichtern , sind durch da « Kontrollrats -
gesetz Nr . 01 die Vorauazahlungstermine auf
20 . April , 20 . Juli , 20 . Oktober des
laufenden Jiahre * und auf 20. Januardets
folgenden Jahre » yerlegt worden . (Näheres
amtl . Bekanntmachungen ) .

Jugendlicher Dieb . Ein t*jähriger Fenster¬
putzer stahl in einer Wirtseheft in D u r -
lach einen Geldbeutel mit einem größeren
Geldbetrag und beim Fensterputzen in einer
anderem Wirtschaft zur Abrechnung bereit¬
gelegte Brotmarken in Höhe von etwa drei
Zentner Mehl , die «r auf dem Schwarz¬
markt gegen 500 .— RM verkauft hat .

D u r 1 a c h ausgeführt hatte . Während er
einen Teil der Beute an Schausteller auf
der Messe verkauft hatte , konnten 9 Hüh¬
ner und 1 Ziege wieder beigebracht werden .

Dem ftstgenommenen Schreibmaschinen -
dieb konnten inzwischen noch 5 weiter «
(insgesamt also nrEinbrüche naeihgewiesen
werden , bet denen er von folgenden Eigen¬
tümern Schreibmaschinen gestohlen hat :
Staatsanwaltschaft , Ärztekammer , Gesund¬
heitsamt , Schneider - Durlach und Betriebs¬
krankenkasse der Stadtverwaltung . Sechs
Schreibmaschinen und ein Radiogerät konn¬
ten ihren Eigentümern bereits wieder über¬
geben werden .

Weinfälscher . Ein Gastwirt aus Dur -
lseh wurde angezeigt , weil ar in seiner
Wirtschaft Wein verkauft hat . der nach
dem Ergebnis der durchgeführten Untersu¬
chung durch Zusetzen von Obstwein ver¬
fälscht war , und well er einem be¬
schlagnahmten Faß eine größere Menge
Wein widerrechtlich entnommen hatte .

Unfälle . Auf der Messe stürzte ein
lßjährlger Lehrling »us einer Schitfschaukel
und erlitt hierbei einen Armbrueh . — Ein
7»jähriger Maurer stürzte auf einer Bau¬
stelle von der Leiter , wobet er sich einen
Unterschenkelbruch sowie eine Kopfverlet¬
zung zuzog .

Verkehrsunfälle . Bei der Einmündung der
Sofienstraße stieß ein Lastkraftwagen , der
von der Karlstraße nach links einbiegen
wollte , mit einem entgegenkommenden
Straßenbahnzug zusammen , dessen Vorfahrt
nicht beachtet worden war . Der Führer
des Straßenbahnzuges wurde durch Schnitt¬
wunden leicht verletzt , beide Fahrzeuge
leicht beschädigt . — Auf der Durlacher Allee
sprang ein siebenjähriger Knabe nach einem
vorüberfahrenden Lieferwagen , um »Ich an¬
zuhängen . Hierbei kam er zu Fell und erlitt
eine Kopfverletzung , die seine Überführung
ins Krankenhaus erforderte . — Auf der
Kaiserallee wurde eine 69jährtg « Frau

Schaufensterauslage gestohlen . In der beim Überschreiten der Fahrbahn von einem
Nacht zum Ostereamsteg wurden in der j
Kaiserstraße und beim Bahnhof in vier La¬
dengeschäften Schaufenster eingeschlagen
und einige Auslagen gestohlen .

Jugendlicher Einbrecher featgenommen .
Ein I7jihriger Fürsorgezögling , der gesucht
wurde , konnte trotz Widerstands festgenom¬
men werden . Ea wurden ihm bisher 6 Ein¬
bruchsdiebstähle nachgewiesen , die ar im
Laufe des Monats in Kleintierställen von

Landestagung der badlsclien Naturfreunde
Am Sonntag , 21 . M*rz , tagt » In Karlsruhe

in der „Bavaria “ die Zonenkonferenz der
nordbadiseihen Naturfreunde , zu der sämt¬
liche Ortsgruppen Delegierte , auch Vertreter
aus Südbaden und der Pfalz erschienen .
Nach musikalischen Vorträgen der Sektion
Karlsruhe -KnieUngen hielt der Landeavor -
sitzende Coblenz die Begrüßungsansprache .

Aus dem Jahresbericht 1947 war zu er¬
sehen , daß die Mitgliederzahl in Nordbaden
sich auf über 6000 erhöht hat . In Süd - und
Nordbaden stieg di * Mitgliederzahl auf 13 400 ,
die «ich auf über « Ortsgruppen verteilen .
Der Hüttenbaufond * und die Unfallunter -
stützungskasse wurden wesentlich gestärkt .

Rgdio -Studio Karlsruhe sendet
Xo ., 1. April , 17.00—1T.1« : Die Zeitschriften¬

leser : Vom Aufbau . Mo ., 5. April , 17 .00—
17.41: Streichquartett (Ochsenkiel -Quartett ) .
Do., 8. April , 17.00—17.15 : Vortrag Min .-Riat,
Bergrat Erich Naumann : Bergbau in Baden
einst und jetzt . 22.1«—22.45 : Stunde der
Dichtung „Aon -ewiger Mensch “ , z . Todestag

Alfred MomhfcTt . Mo . , 12. April , 17,00—
l 'Mfe Modern ©* Ktavleumusik (Erika Frieser ) ;
Jn treuer Verbundenheit “ — Kurzhörfolge .
ÖÖH IS. April , J7 .00-—17.15: Die Zeitschriften *

Die junge Generation . Fr ., 16 , April :
21.00- ao-.00 : Zum Feierabend : „Ich wandelte
htthetod hindurch “ , Hörfolge um Emil Gött .
So-, 18. April , 10.00—10.30 : Besinnlicher Mor -

„Von dem Tyrannen “ , 10.30—41 .30 :
Svmphoniekonzert (Bad . staatskapelie ) . Mo «,

April , 17.00—17 .*S : Karlsruher Motetten -
iÜS* ' Volk b «der au « 5 Jahrhunderten *—

»Böhmen , da* ist '«“ — Kurzhörfolge um
Gedichte von Ludwig Klein . Do ., 22. April ,
lj .oo—17,1^ : Vortrag Dr . Günther Morath :
■Kttrjsttehätze abseits : Tiefenbronn . Mo . . 26 .

April , 17.00—47.30 ; „Frühling im Lied “ —
Kammersängerin Else Blank , am Flügel
Walter Born . 17.30—17,45 : „Da* Kunstwerk "
— ein Gespräch um Dürers Melancholie .
Do ., 29 . April , 17.00—17.1S: Die Zeitschrlften -
Issser : Humanismus und Humanität . Fr . , 30.
April , 17.00—17 .16 : Aus der Weltliteratur .

Ferner regelmäßig montags und freitags ,
13.15—13.30 Uhr , „ Echo aus Baden “ : jeden
Mittwoch zur gleichen Zeit : „Da* Stadtge¬
spräch — Karlsruher Probleme 1 .

Wie ' wird du Wetter ?
Wetterbericht v . Amt für Wetterdienst K 'he

Unbeständig . Vorhersage , gültig bis Don¬
nerstag abend : Meist stärker bewölkt , am
Mittwoch zeitweilig Regen , am Donnerstag
örtlich Regenschauer . Tageshöchsttempera¬
turen um 15 Grad , nächtlich * Tiefsttempo -
raturen 7 Grad . Mäßige , zeitweilig etwas auf¬
frischende Winde aus westlichen Richtungen ,

Das von der Landesgruppe herausgegebene
Werk „Geschichte der badischen Natur¬
freunde “ mit über 90 Illustrationen , stellt
ein wertvolles Bindeglied zur Arbeit des
Vereins vor 1933 dar .

Das HeitB - und Hüttenwesen — dem der
Verein immer besondere Aufmerksamkeit
widmete , würde weiter ausgebaut . Zwei
neue Heime wurden erstellt , wobei die Orts¬
gruppen Durlach und Pforzheim wertvolle
Arbeit leisteten . 23 Wander - und Ferien¬
heime sind zur Zeit im Betrieb , die 1947
— 35 806 Übernachtungen verzeichneten . 7
Weitere Heime konnten bisher ihre Pforten
nicht öffnen . Der größte Teil d «r Heime
liegt im Schwerzwaid , die durch die Zonen¬
grenzen von Nordbaden nur schwer besucht
werden können . Die Wandertätigkeit ist
duroh dt « allgemeine Not wesentlich beein¬
trächtigt , trotzdem wurden 2101 Wanderun¬
gen mit 42 806 Teilnehmer ausgeführt . In
512 Vorträgen und Veranstaltungen beteilig¬
ten sich 88 585 Teilnehmer . In 24 Ortsgruppen
wurden wieder die Grundlagen zu einer
Bibliothek gelegt . Vor 1933 hatten die bad .

Naturfreunde 71 gut auigebaute Bibliotheken .
Über 42 */• der Mitglieder entfallen auf Ju¬
gendliche unter 25 Jahren , In Jugendlehr¬
gängen wurden Jugendle .iter mit dem erfor¬
derlichen Rüstzeug ausgestättet . Angenom¬
men wurde ein Antrag , wonach dt « Erstel¬
lung von Wsnder - und Ferienheimen nur
nach ainem festgelegten Plan vorgenommen
werden sollen .

Das Rückerstattungsgesetz — an dem die
Naturfreunde besonders interessiert sind —
wurde längere Zeit beraten . Man wird auf
restloser Rückgabe der 1933 «nteigneten
Häuser bestehen . Die bisherige Landeslei¬
tung wurde in geheimer Abstimmung ein¬
stimmig wieder gewählt .

Personenkraftwagen angetfahren und lebens¬
gefährlich verletzt .

Das Käser ’sche Männerquartett erfreute
am Ostersonntag die Patienten <̂ c städt .
Krankenhauses mit einigen Volkslmdern .

Frauenorganisationen . Über die Arbeit in
den englischen Frauenorganisationen spricht
am Samstag , 3 . 4„ um 18.30 Uhr , im Aula¬
bau der Techn . Hochschule , Eingang Eng -
lerstraße , Saal 29 , Miss Anna A * h 1 e y ,
die Präsidentin der Edinburger Frauenor¬
ganisationen und SoziaLsokretärin der Stadt
Edinburg .

„Blick in die Welt " . Es spricht am Freitag ,
2. 4. 48, 16 Uhr , im Speisesaal Gartenstr . 71 ,
Dr , Sigurd Paulsen , Hamburg , über das
Thema „Nordische Staaten “.

Ziiaammengchluß
Europa -Union —- Europa -Bund

Im Saal der Oberpostdirektion kamen die
Mitglieder der beiden Gruppen zusammen ,
um den Zusammenschluß auch für Karls¬
ruhe zu bewerkstelligen , und zwar unter
dem Namen „ Europa -Union " , Prof . Dr .
B e c h t gab einen Rückblick auf die Vor¬
geschichte des Zusammenschlusses und be¬
tonte , daß nach dem großen Elend , daa über
ganz Europa hereingebrochen ist , mit allen
Mitteln versucht werden müsse , die Gegen¬
sätze zu überbrückan und die Herzen einan¬
der näher zu bringen . Nur durch di « Ver¬
wirklichung einer europäischen Union «ei
es möglich , den Völkern Europas wieder ein
menschenwürdiges Dasein zu sichern . Der
neue Vorstand setzt sich zusammen : l . und
2. Vorsitzender : Prof . Dr . Bucht und
Merkel , Geschäftsführer : Fels , Rechner :
Behrend , Beisitzer : Weyand , Vorwerk ,
Kästel , Seeger , Schumann . Kieser , Sandt -
ner , Schu .

Erste * schweizerisches Kühlschiff
auf dem Rhein

Vor kurzem hat die „Schweizer Reederei
AG .“ das frühere zu einem neuzeitlichen
Kühlschiff umgebaute Dop pal schrauben - Mo¬
torschiff „Soivvisco " in den Fahrdienst ein¬
gestellt . Es ist dies das ernte Kühlschiff der

ten , das hat der leuchtende und warme
Glanz der Ostersonn ^ gefördert , die über
zwei unvergleichlich schönen Festtagen
jm wolkenlosen Himmelsblau stand .

♦
In die Auferstehungsfreude der Natur

jubelten die Glocken der Kirchen und die
so gut wie möglich auszunützen , hat das ; Stimmen der Christenmenschen ihr gläu -
Hilfswerk den Grundsatz proklamiert , die ; biges „Christus ist erstanden “
Auslandshilfe mit der Selbsthilfe zu kombi - , hinein , und für Stunden und Tage wenig -
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von Rohstoffen umgestellt worden , die dann i Not im Hintergrund unseres Daseins .
in Deutschland zu Fertigfabrikaten verar¬
beitet werden . Dadurch konnte die Wirkung
der Auslandsgaben z . Teil bis auf das Zehn¬
fache gesteigert werden . Ein weiterer hier¬
mit verbundener Vorteil ist auch der Auf¬
trieb , den die deutsche Wirtschaft erhielt .
Verbindung mit anderen Organisationen

Das Hilfswerk der Evangelischen Kirchen
in Deutschland ist in der US -Zone der
größte selbständige Mitgliedsverband des
DZA (Deutscher Zentralausschuß für die
Verteilung ausländischer Liebesgaben beim
Länderrat ) dem auch die Arbeiterwohlfahrt ,
der Deutsche Caritasverband und die Rot -
Kreuz -Verbände angehören . Die Liebensga -
bensendungeh werden durch das Hilfswerk
in allen 4 Zonen auf der Grundlage sorgfäl¬
tiger Erhebungen verteilt , die von Zeit zu
Zeit der wechselnden Notlage angepaßt wer¬
den . So hat z . B . dar DZA gegenwärtig
einen Verteilungsschlüssel für dieLä - der der
US -Zone ' festgesetzt , wonach Württemberg -
Baden 31,8 */• der für die US - Zone be¬
stimmten Liebesgaben erhält . Die erste
schnelle Hilfe war 1945 aus der Schweiz
und aus Schweden gekommen . Durch
Erlaß von Präsident Trumm wurde im Win¬
ter 1945146 amerikanischen Wohlfahrtsver¬
bänden der Versand von Liebesgaben .nach
Deutschland ermöglicht , und dann setzte
der Strom ejer Gaben aus Amerika ein .
Heute beteiligen sich die Christen fast aller
1.ander der Erdb an der großen Hilfstätig¬
keit . Der größte Teil der Gaben waren Le¬
bensmittel (2 3 Millionen kg ) , der Rest ent¬
fiel auf Textilien . Schuhe , Medikamente usw .
Auch beträchtliche Papierlieferungen sind
eipgegangen , die die Herstellung von Bibeln
und Gesangbüchern in großen Auflagen er¬
möglichen . Dazu kommt noch , daß in unge¬
fähr «0 deutschen Städten Volksbüchereien
aus vorwiegend schweizerischen Bücherspen¬
den eingerirht «.t werden konnten
Die Betreuung

Einen großen Teil der Last der Verteilung
und der damit verbundenen Verantwortung
tragen die einzelnen Helfar in Stadt und
Land , die in ihren Arbeitsbereichen ständig
bemüht . sind K aus der unvorstellbaren Zahl
der Bedürftigen die dringendsten
Fälle herauszugreifen . Betreut werden
grundsätzlich alle in Not Geratene , ohne Un¬
terschied der Rasse , der Konfession oder
der politischen Einstellung . Die erste Dring¬
lichkeitsstufe beansprucht dabei der Kin¬
derdienst . Das Hilfswerk hat neben den
alten Anstalten der Innerem Mission Hun¬
derte von neuen Helmen , in denen
Kranke , Invalide und Erholungsbedürf¬
tige untergebracht sind . Die grauenvolle
Zunahme der Tuberkulose macht es jedoch
unmöglich , auch nur alle ansteckenden Fälle
in Anstalten urterzubringen . Als ein Son¬
derprogramm in der Flüchtlingshilfe unter -

Erstmals seit Kriegsende konnten wir
unseren Kindern wieder einen richtigen
Osterhasen bereiten und ein volles Nest
mit mancherlei Süßigkeiten verstecken
und suchen lassen . Die Ernährungsstra -
tegen sorgten mit ihren Zuckerzuteilun -
gen an Steile fehlender Kartoffel für eine
hundertprozentig „g ü ß e Ostern “ , und
auch sonst konnte man sich mit den vor
den Feiertagen noch ausgegebenen Kon¬
serven und Frischeiern , Trockenmilch und
Trockenei und besonders den neuen April T
Lebensmittelkarten eine einigermaßen
nahrhafte Festtafel erlauben .

Spiegeleier
„Guck , Lottchen , so werden wir nach
der Kalorien -Aufbesserune aussehen !“

Wenn aus der beglückten Kinderschar
hier und dort zu hören war , daß sie sich
an Ostern endlich wieder mal ordent¬
lich sattessen konnte , dann ist das
zwar eine erfreuliche Feststellung , aber
doch auch betrüblich genug , daß unsere
Kinder auf Ostern oder Weihnachten war¬
ten müssen , bis sie einmal richtig satt
werden . *

Die Ostertage als erste Wan¬
derfeiertage des neuen Lenzes lock¬
ten Tausende von sonnehungrigen Men¬
schen aus der Stadt der Ebene zwischen
Turmberg und Rhein in die lieblichen

hält die Organisation verschiedene zum Teil / Täler , über die waldigen Höhen und in

beträchtliche Siedlungsbaustellen . Das Zen - die idyllischen Dörfer des Karlsruher
. . . . . Landkreises . Tausende bevölkerten die

verschlungenen Spazierwege am grünen
Rand der Stadt und im Stadtgarten . Für

tralbüro des Hilfswerks befindet sich in
Stuttgart -S , stafflenbergstr . 86. Leiter ist
Oberkonsistorialrat Dr . Eugen Gersten¬
maier , der kürzlich von einer Englandreise j Albtal - und Turmbergbahn gab es keine
zurückkam und am 2t . 3. 1948 auf Einladung Feiertage ; denn sie hatteit alle Wagen

mit führenden Persönlichkeiten über die herrliche Frühlingswetter noch erheblich

Weiterführung des Rettungswerkes sprechen | gesteigerten Osterverkehr bewältigen zu
Wird . Dr , E . H . I können . » L . A .

1,6 Liter Most für 5 kg nicht geliefertes
Frischobst . Ein Leser aus der Uhlandstr .
schreibt : „Daa Ernährungsamt K ’he veröf¬
fentlicht am 16 , *. 1948 einen Aufruf , betr .
Ersatz für nichtgeliefertes Kernobst . Danach
sollten die nicht belieferten Obstabschnitte mit
Süß - bzw . Gärmost im Verhälnia 6 kg Obst
** IV« Liter Most honoriert werden . In
Wirklichkeit gab ea in den Geschäften für
18 kg Obstabschnitte l '/i Liter Moat , also ge¬
nau dl « Hälfte .“ f

Antwort : Z . Zt . der Ausgabe der Kefn -
obstscheine lm Auguat 1947 war die Zutei¬
lung von 25 kg Obst je Person vorgesehen .
Jede Bezugskarte für Kernobst enthielt 3
Abschnitte tmd zwar l Abschnitt über 5 kg
und 2 Abschnitte über je 10 kg . Durch den
Infolge der großen Trockenheit im Sommer
1947 zu erwartenden geringeren Obstanfall
wurde di « geplante Zuteilung durch das
Land wirf Schaftsministerium auf 15 kg je
Person festgesetzt . Der Wert jedes der 3 vor -
bezeichneten Abschnitte — also euch der
Abschnitte Über 10 kg — wurde demzufolge
einheitlich « uf & kg festgesetzt . Dement¬
sprechend wurden auch alle Abschnitte
gleichmäßig mit I kg Obst beliefert . Dies
wurde s . Zt . ln der Tegespresse bekanntge¬
geben .

Die Konservepvertellung . Aus Kreisen des
schweizerischen Rheinflotte , das auf der Kolonialwarengroßhandeäs wird mitgeteilt :
Strecke zwischen IJasel und den Rheinmün¬
dungshäfen regelmäßig verkehren wird . Der
■Neubau bezw . der Umbau weiterer Motor¬
schiffe zu ähnlichen Kühlschiffen ist vor¬
gesehen .

„Seit Ende des Kriege * sind dreimal Ge¬
müsekonserven sehr spät . zum Aufruf ge¬
kommen , die aber vom Kolonialwaretngroß -
handel rechtzeitig zum Kleinhandel gelang - j 4

"
9 Uhr ,

ten . Der Verbraucher beklagt sieh mit Recht

wenn er die Gemüsekonserven in den Ein -
zelhandelsgeschäften wochenlang vorher
sieht . Jm vergangenen Jahr waren einmal
die Konserven von den obersten Behörden
monatelang blockiert . Die Freigabe konnte
erst ncach Langwierigen Verhandlungen er¬
reicht werden . Ein anderes Mal waren teil¬
weise die Preise für importierte Gemüse¬
konserven nicht bekannt , so daß ein frü¬
herer Aufruf ebenfalls nicht erfolgen konnte .
Dteaes Mal waren es wiederum die Preise ,
die auf Grund neuer Anträge einiger Kon¬
servenfabriken festgesetzt werden sollten .
Warum diee nicht früher und einheitlich
für alle Fabriken geschahen kann , ist uner¬
klärlich . Der Kolonialwarengroßhsndel hat
sich erneut an da * Landwirt *cb « ft *ministe -
rium gewandt , um für die Zukunft lang¬
wierige Verzögerungen abzuwemden, “

Versammiungskaiender der I urielen
SPD : Öffentliche Frauenversammlung , 31.

3„ 17 Uhr , im „ Elefanten “ , mit Musik , Ge¬
sang und Rezitationen . Es spricht : Stadt¬
rätin Kunigunde Fischer . Hacafeld : 2 . 4. , 20
Uhr , im „ Bahnhof “ , Mitgliederversammlung
mit Rtadtrat G . Klotz , über „ Enttrüm¬
merung und Wiederaufbau, “

KPD . i Rüppurr : 31 . 3 , 20 Uhr , „Kaiser
Friedrich “ , Mitgliederversammlung . West :
1. 4. , 20 Uhr , „Grafs Weinstube “ . Mitglieder¬
versammlung , F . ,K . H . Dietz . Südwest : 1 . 4 .,
20 Uhr , „Karlshof “ , Mitgliederversammlung ,
L . Hoffmann . Städt . Angestellte : 1. 4„ 18 Uhr ,
„Laterne “ , Betriebsgrupponversammlung . Süd :
2. 4„ 20 Uhr , „Auerhahn “ , Mitgliederver¬
sammlung , Mühlburg : 2 . 4 „ 19,30 Uhr , „Brun¬
nenstube “, Mitgliederversammlung , F . K - H -
Dietz . Kulturkommission : 3 . 4„ 20 Uhr , Par¬
teibüro . Werbungs - und Schulungsleiter ; 4 ,
4„ 9 Uhr , „Laterne “ . Kassierer : 4 . 4 . , 9 Uhr .
Parteibüro .

Bddisehes Staatstheatcr:

Shakespeare ; „Was ihr wollt "
. Näib « S#)*ken >€ ar€ lastete beinahe sehen

■'.T** schweres Verhängnis über dam Staats
F Wenn er im Spielplan « mftaucshUs. pas -

jedesmal irgendetwas , das dann die Awf-
utMNajg scheitern ließ . . . Es lag also kleine

Unterlassungssünde vor , wenn Shake -
bisher seit deoi Kriege nicht gespielt
Die mehrmaligen Ansätze beweisen , daß

» eh auch im Staatstheater darüber klar Ist ,
ei ** *s nicht nur ztiim guten Ton gehört ,
rjjj***apeare au spielen . Denn wenn Shakespeare
fr **1er wieder zu den großen Vorbildern und

' ^ ftna,eistem teder DramatiikergeneraUon zf& ie .
d Wwte er das gerade in unserer Zelt mehr

T
*e Wenn nämlich statt der betfreien-

?*® Tat ähnlich dem 'Naturalismus um die ^ahr -
^^ •trtwende oder dem Expressionismus nach

ersten Weltkrieg bisher alles nur kümimer-
^ersuch geblieben ist , so liegt das nicht

der mangelnden Beherrschung der
Jj

"*®*,ehkIi ’Clien Ding« begründet . Und nient ru
KrkSf ^ . -haben geniale Regisseure ' und große

- Stc5 l**ne er *rsten bedeutenden Erfolge mit
dJJri ? ,vo° S’Ha'fcesdeare errungen , weil er bei*
05r jede , aber ayich jede Möglichkeiten laßt . E« ist also immer wieder Shakespeare ,•o vielen Talenten „ autf . die Beine “ hilft . . .
^ ^h,,W «s ihr wollt ” hatte man eine Komödie
2UÜT ' durch ihre ruhige heiter * Lebens -

dl ® das künstlerisch wohlgeglie -
jju ?* fl©o*dn*te Ganz* durehiieht , darauf

daß *c aus der kräftigsten Mannea -
hMJZT? . Dichters stammt und deshalb tu den
^

‘panischsten seiner Iwstspiele zählt . Bin« be-
S«k . f rß • . n^ ar® Aufgabe also für Regisseur und

v *us,jn Bier dleichennaßen ,
nipc/

*111 • wigtmga erwähnt wurde , daß diesmal
<k ( wi? ***arle ' *° möchte man beinahe sagen ,
Nirt,r *? rf I>d der Aufführung zu wenig passierte -
P er die Ragie Siegfried N ü r n b e r -
Wfc

* i G* falaoh gewesen wäre , nein , »ie
**ar ti**d gut durchdacht , Ab«r sie

. , | , u behutsam und bedächtig , man hatte
Stn-A. G®Kihl , der Regisseur behandle das

r^^ ie
L.eme TaB*e hauchzartem Porzel -

iklfi1
4 Mischung von überlegenem Geist

hicht « 4™“ ! ’ Komik kam jedenfalls
.. Stande , darüber kann auch der starke

bi»^ _ *m Sohluß nioht hinwegtiuschen . Der
1«q au <J*o die Ausführung hinterließ ,

ercwngs auch in FehÜbesietzungea und darin

begründet , daß viele Schauspieler ohne eigen *
Schuld in den letzten Jahren zu | t*rk feifcgel*gt
wurden . Ein Beweis mehr , wi* dringend das
Ensemble der auflocfltemderi und ordnenden
regieüohen Führung bedarf . Dem kouwnen'ien
Intendanten steht hier die große Aiuiflgaibe bevor ,
ein Ensemfble der verschiedensten individuellen
Charaktere zu einenn homogenen Ganzen zuaam-

. mernuuschweißen und tu erziehen . Wie notwen¬
dig «such für den besten Schauepieier ein Re¬
gisseur ist , der dauernd mit ihm arbeitet , er¬
kennt man am deutschsten an Heinrich W i 1 d -
b e r g. Sein Tobias van Rüfp läßt immer wieder
den König Heinrich aus der ,»Sechsten Frau “
durchsohinnmern , Auch vermeidet er nicht immer
die verlockende Gefahr '' des Überspielen * seiner
Partner , woibei ihn allerdings die tu entschul¬
digende Unerfahrenheit des jungen Gert Sy e g e t r
a ’s Bletohenwang sehr entgegenkam . Zudeof wer
der Tobias schon koetiwnlioh zu vornehm und
ru sauber für einen notorischen Siufer . Und
wieviel Möglichkeiten liegen in diesen derb-
komisehen Figuren , die ja die Vorbilder für den
Falstaff und seine Gegossen sind ! Der MaWoüo
Christian Lennbachs war in seiner Skurrili¬
tät zu dezent gezeichnet . Eine glatte Feh'l'Wset «
zujvg , die der Wirkung der Inszenierung viel Ab¬
bruch tat , war die Olma von Lola Brvig . Man
schmälert keineswegs die Verdienste , di* sich Frau
Ervig während ihrer jahrelangen Tätigkeit am
Staatsthe <ater erworben hat , wenn man feststellt ,
daß sie der Rolle der Olivia bicht voll gerecht
vroird« . Sie war viel tu starr , bewegungs¬
los und eng begrenzt auch in ihren sprachlichen
Mitteln . Di* reiche Olivia i** nie1-* harrsch -
süchtig oder stoüz, wohl unabhängig , aber
gani mit dem Liebreiz der jungfräulichen Dame
•(die ihren Adel nicht nur durch die Geburt doku¬
mentiert ) und mit einem ' guten Schuß Sinnlichkeit
au*g*stattet . Und von all dam brachte Frau Ervig
sehr , sehr wenig au/ die Bühne . Ihre Kammer¬
zofe Maria spielte Adelheid von Hugo heiter
bewegt und (lebendig . Eine wohltuende und sehr
befriedigende Leistung bot Lore Hansen als
Viola . Sie machte das selbstbewußte junge Mäd¬
chen , das mit aWen Mitteln um seine . Uebe
kämpft , überzeugend glaubhaft . Eine Schauspie¬
lerin , die ajlerdinge auch ihre vielseitigen und
variablen darstellerischen wie sprachlichen Mit¬
tel vollendet beherrscht . Mit der schwierigen
Rolle des Herzogs Orsino als vergeblichem Lieb¬
haber « der aber trotzdem nie käoherUch winkte«

fand sich Werner Nippen ausgezeichnet eto-
Den jungen Sebastian zeichnete Heinz B e n n e n t
als aufrechten und edlen Charakter , dem man
es glaubt , daß es nicht die Frivolität ' des Aben¬
teurers ist , die ihn auf die freundlichen Worte
Olivias eingehen läßt . Nut muß der begabte
Schauspieler noch kleine Ungezogenheiten in
Sprache und Bewegung vermeiden , Heinz Böhme
profiliert mit wenigen kräftigen Strichen die Figur
des Antonio als männliche Persönlichkeit una
treuer Freund . Der Narr Alfons KUebleS ,
diese bizerre Figur im Stüok , wirkte vibl »u iaro -

lof . In weiteren Rollen iey Gobert , Hermann
Lindema nn , Patrf Becker .

Wenn die Gesamtaufführung so beschwingt und
heiter „wie das Bühnenbild Hein* Gerhard Zir -
eher » gewesen wäre , so hätten wir ein* Shake¬
speareinszenierung par exzellence erlebt .

Gewiß , es war kein Rückschritt im Vergleich
zu bisher Gebotenem , aber auch kein Portsehritt .
Und wenn der Beifall bei etwas Außergewöhn¬
lichem entsprechend stärker ist wie diesesmal ,
so dürfte wohl das Konzerthaus nie gehörte
Ovationen erleben . Ng.

Karlsruher Kammerspiele:
Goethes Urfaust

)rDer Faust spielt sich entweder von selbst oder
er läßt sich gar nicht spielen " , mag auch diese
Definition Hebbels gültig sein , läßt sie sich
doch nicht als Weltmaßstab für jede Fauetauf -
flührung brauchen , denn wie leioht würde so
manche von ihnen in »in Nichts zerfließen .

Di * Leitung der Kamraxerspiele war sich wahr¬
scheinlich der großen Gefahr nicht bewußt , als
der Urfaust , die»« geniale Skizze de« jungen
Goethe , hsrauagebracht wurde , denn er ..splerf 1'
• ich noch schwerer als die spätere endgültige
Fassung . Aber der mitreißende Schwung und der
unbekümmerte Mut , mit dem gespielt wurde , las¬
sen im Moment der Aufführung manche kritischen
Bedenken in den Hintergrund treten . Pausenlos
läßt der Regisseur Erich S c h u d d e vor der vop
Emil B u r k a r d nur durch zwei gotische Bo¬
gen und wenige Requisiten angedeuteten Sze¬
nerie das Drama »brollen . Die einheitliche Linie
der Inszenierung wurde nur unterbrochen , wenn
all«u drastische ßffektmittei angewandt wurden .
So z. B, beim Erscheinen des Erdgeistes . Der
Goethesehe Faust ist kein Puppenspiel . Schudide
ließ auch die Schauspieler zum größten Teil ihren
Anlagen (und Auffassungen ) gemäß sich aus¬
spielen . Und hier liegt die größte Gefahr der
Inszenierung , denn teilweise stand des Wollen
nicht immer im richtigen Verhältnis ®uan Können ,
obgleich auch dabei duroh die mitreißende Ge¬
walt der Sprache , die erfreulicherweise mehr
vom Sinn , als vtwn Klang her deklamiert wurde ,
manches kaschiert werden konnte . Es ließe sich
darüber streiten , ob Hans -<Hert>ert Kita *
scharf ein Faust sei oder nicht , auch darfiber
ob er vielleicht nicht ima Eingangstmionolog alizu
pathetisch wirkt * . Man muß ihm jedenfalls be¬
stätigen , daß es ihm mit seinen Mitte !» gelang ,
die Figur plastisch und lebendig werden an

lassen . Das Greteben Jeeel Müller » war ,
wenn man ihre Jugend berüefcsiohtigt , «ine
recht achtbar « Talentpnobe . Man kann von ihr
noch keineV restlose qeistige Verarbeitung der
Ro-He verlangen , ' desheJb wer es nicht verwun¬
derlich , wenn in der Kerkerszene Gefühl und
Temperament auch über das letzt « Moment dar
Selbstbeobachtung triumphierten und sie so ener
einer kleinen Wildkatze , denn dem geguäUen , be¬
trogenen und um seinen letzten Halt gebrachten
Mädchen glich . Die Darstellung des Mephisto
durch Hans lick war , ,an sich " die am mei¬
sten abgerundetste . Sein Stil« jedoch ließ ein «
qewisse Diskrepanz zwischen sich und den üb¬
rigen Darstellern -aufkommen , denn bei Ihm ist
Gestik , Bewegung und Gebärde das Primäre .
Diese Mittel wendet er mit dem Können des Rou¬
tiniers an und gerade deshalb wirken eie manch¬
mal 2u schablonenhaft . Es gibt zwei Mephisto - ,
Auffassungen , von denen man vielleicht die eine
mit der Grfind^ ensinterpretation , die ander # mit
der Kr «uss 'schen charakterisieren kann . Es wird
dabei immer Amffassungssaohe sein , welche von
beiden man für richtig empfindet , nur muß sich
die jeweilige Darstellung in die entsprechend *
Inszenierung reibungslos eimf-üqen . Die der Kam-
njerspiele war jedenfalls mehr auf das Wort ab«
gestimmt Eine vortreffliche Martha spielte Erna
K e 1 d a a n , den strebsamen Studenten Win¬
fried Müller , den ergebenen Wagner Hans
Fred Kiramel und ein geschwätziges Liesqen
Ilse Krause . Weiter spielten und sprachen
Heinz Kiefer , Ebeth Herrmann , Erich
Schudde und Karl Heinz S c h o 11 z .

Der größte Teil des Publikum« war von dam
Wagnis diasar Ausführung sichtlich beeindruckt .

Nfl.

Volkstheater Karlsruhe:
.Manina "

rrA
Einen glücklichen QriÄ tat das VoJksthea -

ter - Karl sruhe mit der Operette ..Manina "
von Nico Dost*!. Ihre vier kurzweiligen Bilder
spielen , irgendwo autf dem Balkan in einem Phan¬
tasie -Fürstentum , wie sie uns die Operettenlibret¬
tisten immer wieder gern servieren . Fürs ,,Ge¬
fühl " sorgt «in rührsartnes Liebespaar , für den
komischen Bedarf das o>b!igate heitere Pärchen .
Deutels Musik ist elegant und schmissig , hat
Geschmack , Witz , Erfindung , Routine und zeugt
von tüohtiqem Können . Weraar I d 1 e r nahm sich
ihrar mit aller wünschenswerten Sorgfalt an , verf
band sein wacker musizierendes Orchester und
Einzel - , wie Ghorgesang zu einer schwungvollen
und präzisen Gesamtleistung . An der belebten
und launigen Inszenierung erwies Dr . Gerhard
P i -e t z s c b aufs neue seine Bühnenbegabung
Er Kette an Else Haag - Eberle (Tänze), und
Eugen Stadler (iBil-dgestaltiung ) bewährte Mit-
arbeiter . Sehr ansprechend gab Ruth Schneyer
die junge Köniqin Ihre Stiimtm* klingt hübsen
und sauber , weist gute Schulung auf , bedarf aber
noch dar Stärkung und Fertigiung . Den Poeten
sang Oskar Brauch mit qesL ^meidigem , sinnen -
warmem Tenor und zeigte ion Spiel erfreuliche
Beweglichkeit . E!<fie D a h m s und Hugo W ü r •
tenberger und mit ihnen Marie Leini i-
g e r und Walter Eisenlohr unterhielten das
beifallsfreudig * putbük/um durch Gesang , Tanz and
Humor auffs beste . R- R

Aus dem Konzertsaal
Das erste von vier Kamroerkpozerten des

Munxschen Konservatoriums oe*
rechtigt zru schönen Hoffnungen für den weite¬
ren Verlauf die *ei\ Reihe , in der neben alter und
selten dargebotener Musik auch das zeitgenös¬
sisch # Schaden gebührend zu Wort kommen
wird . Programm und Ablauf des ersten Apends
zeigten mit Werken von Händel , Dittersdorf ,
Tartini und Hoffmeister das hohe Niveau , das die
bewährte Anstalt mit ihrer Arbeit anstrebt Frei¬
lich wird auf dam Wege dahin noch die eine
oder andere Klippe m überwinden sein , doch
bieten Solisten wie auch Orchester Gewähr für
stetigen Fortschritt . Bb .

Marcel Witt r fsch yehört *u den Sängern ,
di« namentlich durch ihr weiches , schmiegsames
Organ immer wieder den Hörer in ihren Bann
ziehen . Er ist ein Meister des piano vor allem .
'Daß man bei seinem Vortrag aber nie von ihm

. losko-ramt und iimmer wieder bewundernd regi¬
strieren muß wie er nun diase Stelle . .nimmt “
und jene Schwierigkeit mit Delikatesse bewältigt ,
das ist gleichzeitig auch seine Grenze . Man
würde doch zwischendurch so gerne Brahms
hören , Schumann oder Strauß . Arthur Hagen
war ein ganz meisterhafter Begleiter . Kn .

Abgesagtes Dirigentengastepiei
Das in der Osterausqabe für heute abend an-

gekündigte Diriqpntengastspiel .-des bekannten
Schweizer Künstlers Alexander Krannbal #
im Badischen Steatsfcfceater, muß leider auf An¬
fang Mai verlegt werden , da das Einreisevisum
nach Deutschland von der Paßstelle in Bern nicht
erteilt wurde . PBNN)

Kulturnotizen
Die „ Oscars " für 194?

Hollywoods höchste Auszeichnung , die 6pge¬
nannte goldene Statu « , .Oscar "

, die alljährlich
für di * besten Leistungen auf allen Gebieten des
Films von der . .Akademie für Filmkunst und
Filmwissenschaften !' vergeben wird , • wurde am
Samstag zum 20. Male verliehen . Den Preis der
,,besten Schauspielerin das Jahres 1947" erhielt
Loretta Yoiung . Der S^jähri -ge britische Schau -
snieler Ronald Colman wurde für die Darstellung
eines verrückten Schauspielers , der zum Mörder
wird , als , ,bester Schauspieler " ausgezeichnet .
A!s ,.bester Film des Jahres 1947" wird ,,G«ntle -
man 's agreement " , ein Film gegen den Antisemi¬
tismus , genannt . (Dena )

Intendant Heinrich Köhler -Helffrlch (Städtische
Bühnen Heidelberg ) , wurde eingeladen , Mozarts
komische Oper ,,Cosi Jan tutte " am Württembg .
SUatstheater Stuttgart zu 'nsaenieren , (BNN)

Eine Hochschule für Politik soll in Frankfurt
am Main : voraussichtlich am 16. Mai , dem Tag
der hundertsten Wiederkehr des Einzugs der er¬
sten deutschen Demokratischen Nationalversamm¬
lung in di * Frankfurter Paulskirobe , erfolge » .
Mit der Eröffnung wird fiür Oktober dieses Jahres
gerechnet . (Dena)

Eine deutsch -französisch # KuJturwoche wfrd un¬
ter dem Protektorat der , ,Arbeitsgemeinschaft
Frankreich in Nerdbayem " in der Zeit vom 21.
bis 31. Mai 1B48 in Nürnberg stattfinden . Neben
kulturellen Veranstaltungen wird das „ öföeitfUthi*
Rundßespräch "

, an dom sich deutsche und fran¬
zösische Gäste beteiligen , von besonderer Be¬
deutung sein . (iBNiN)

Das „ Institut für neue Musik " in Bayreuth
veranstaltet in der Zeit vom 10. bis 27 . M« i
unter dem Ieitwort . .Neue Musik im Unterricht "
eine Arbeitstagung . -ßDena)
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Kurz und neu in allen Sporxark «**»
FC Pforzheim — VfR Pforzheim 0 :1

Weinearten 2 :2

Alles spricht xur den Vfft Pforzheim

Süddeutschland in den Offerspielen erfolgreich
Das umfangreiche Privatspielprogramm der

Ostertage erlaubt bei 20 interzonalen Begeg¬
nungen zwischen Vereinen der obersten
Spielklasse einen interessanten Leistungs¬
vergleich . Darnach ergibt sich folgendes Bild :

Spiele Siege Un Nied Tore
Süddeutschland 14 8 3 3 36 :25
Westdeutschland 10 4 1 5 18 :16
Süd west 6 2 2 2 14:16
Novddeutschlar »d 7 2 0 5 14 :19

Das gute Abschneiden der süddeutschen
Oberligavereine ist umso bemerkenswerter ,als die Vertreter der 20er Liga durchweg
außerhalb ihrer Zone antraten . Der 1. FC
Nürnberg und Schalke haben die Ostertage
mit je drei Siegen gegen starke Mannschaf¬
ten am eindrucksvollsten überstanden . Ge¬
rade die Erfolgsserie der Schalker unter¬
streicht die westdeutsche Spielstärke und
gibt denen zu denken , die bei der kommen¬
der deutschen Meisterschaft ein süd -nord¬
deutsches Endspiel erwarten .Zu einem knappen 2 : l - Erfolg kam der
1. FC Nürnberg am Sonntag vor 38 000 Zu -
schatiern gegen Rot -Weiß Oberhausen .
Wenige Sekunden vor der Pause glücktedem Club nach durchweg überlegen ge¬führter Spielhälfte durch Morldck das Füh¬
rungstor . Nach Seitenwechsel kamen «| ie
Platzherren mehr und mehr auf und erziel¬
ten in der 60 . Minute durph einen Treffer
des Halbrechten Günther den Gleichstand . .
Beide Mannschaften lieferten nunmehr ein
hartnäckiges Ringen um den Siegestreffer .
Als Jürissen 7 Minuten vor Schluß einen
Schuß von Pöschl nur abklatschen konnte ,schaffte Winterstein durch Nachschuß den
knappen , aber verdienten Nürnberger Sieg .
Der HSV und der SV Waldhof zeigten am
1. Os *ertag in Hamburg von ihrem Ober¬
liga - Können wenig und lieferten sich , bei¬
derseits durch Ersatz geschwächt, ' eine
mäßige Partie , die vor 20 000 Zuschauern
mit 2 :1 für die Gastgeber endete . Der
meist im Angriff liegende Platzverein ging
durch Jessen und Seeler mit 2 :0 in Ftih -
rurg . ehe die Mannheimer in der zweiten
Spielhälfte durch ihren Rechtsaußen Her¬
bold zum Ehrentreffer kamen . Werder Bre¬
men unterlag am Ostertsonntag auf eigenemPlatz vor 2500 Zuschauern VfR Mannheim
mit 1 :3 Toren , obwohl sich beide Mann¬
schaften im Feldspiel völlig gleichwertig
wa : en . Bereits in der ersten Spielminute

.ließ sich die Bremer Hintermannschaft durch
De la Vigne überraschen und als 4n der
38 . Minute der Mittelstürmer der Gäste auf
2 :0 erhöhte , geriet die Bremer Abwehr völ¬
lig ins Schwimmen . In der 52 . Minute
konnte Gerhardt ein Tor aufholen , aber
bereits 15 Minuten später stellte Löttke den
alten Abstand wieder her . Der VfB Stutt -
gai t kam trotz ersatzgeschwächter Mann¬
schaft in Erkenschwick gegen die ’ dortige
Splelvereinigung zu einem 3 :l -Erfolg . Die
Süddeutschen spielten ohne Barufka , Lang¬
jahr und Kraft und hatten Deyle an Stelle
vor Schmidt im Tor . Vor 15 000 Zuschauern
ließ der VfB den Ball und Gegner laufen
und ging durch Rechtsaußen Läpple bis zur
Pause mit 1 :0 in Führung . Binkert und
Lehmann erzielten die weiteren Treffer für
den süddeutschen Altmeister . Zu einem
unerwartet glatten 3 :0-Erfolg kam die
Frankfurter Eintracht am Samstag vor 18 000
Zuschauern in Kaiserslautern gegen den
Meister der “französischen Zone . 1 . FC Kai¬
serslautern . Trotz des starken Nprdost -
windes stand das Spiel dieser technisch her¬
vorragenden Mannschaften auf hohem Ni¬
veau . Beide Vereine hatten ihre stärksten
Besetzungen aufgeboten und sogar Ottmar
Walter wirkte als Mittelstürmer beim FC
Kaf ^ rciautern mit . Die Gäste gingen we¬
nige Minuten vor Seitenwechsel durch ein
Koofhalltor von Adam Schmidt im An¬
schluß an eine Ecke in Führung Nach der
Pause diktierten die Frankfurter das Ge¬
schehen . Wirsching erhöhte im Nachschuß

Der Ball lief
wie am Schnürchen .

I auf 2 :0 und Adam Schmidt schoß nach
| einem schönen Kombinationsspiel des ge¬samten Eintrachtsturmes zum dritten Tor

ein . Der FSV Frankfurt war nach seinem
Erfolg am Karfreitag über den Meister der
Landesliga Bremen , Bremerhaven 39 . auch
am Ostersonntag beim Tabellendritten der
Bremer Landesliga , SV Blumenthal zu Gast
und siegte mit 3 :2 Toren .

Am Montag beschloß der 1. FC Nürnberg
seine Westdeutschlandreise mit einem neuer -

! liehen Sieg über Fortuna Düsseldorf , die
vor 22 000 Zuschauern auf der überfüllten

Fortunaanlage in
Flingern sicher
mit 1 :0 geschla¬
gen wurde . Dem
Spielverlauf nach
hätten die Nürn¬
berger weit hö¬

her gewinnen
müssen , denn sie
waren strecken¬
weise stark feld¬
überlegen , aber
sie begnügten sich

mit einer Vorführung technischer Kabinetts¬
stückchen und mit einem von Morlock in
der ersten Halbzeit erzielten Tor .

Karfreitag : Rheydter Sportverein ' ge¬
gen 1. FC Nürnberg 0 :3, Sportfreunde Ka -
ternberg — VfB Stuttgart 3 :3 Hamburger
SV — Schalke 04 2 :3, Holstein Kiel — SV
Waldhof 3 :6, Fortuna Düsseldorf — Berlin -
Charlottenburg 3 :1, Borussia Dortmund ge¬
gen Konkordia Hamburg 2 :1, Bremerha¬
ven 93 — FSV Frankfurt 0 :4. Hessen Kassel
gegen Offenbacher Kickers 1:1 1. FC Bay¬
reuth — SpVgg . Fürth 1:6.

Karsamstag : 1. FC Kaiserslautern — Ein¬
tracht Frankfurt 0 :3, 1. FC Saarbrücken ge¬
gen 1860 München 2 :1. ASV Blumental — FSV
Frankfurt 2 :3 .

Ostersonntag : Rotweiß Oberhausen — 1. FC
Nürnberg 1:2 VfB Neunkirctlen — 1860 Mün¬
chen 8 :4, Spielvereinigung Erkenschwick ge¬
gen VfB Stuttgart 1:3. Rheydter Sportverein
gegen Charlottenburs f 3 :0, Völklingen gegen
Wacker München 3 :3, VfB Homburg — Kai¬
serslautern 1:8, Hamburger Sportverein ge¬
gen SV Waldhof 2 :1 Lüneburg — Schalke 04
0 :5, Werder Bremen — VfR Mannheim 1:3 ,VfL Schwemvngen — Stuttgarter Kickers 3 :3
Olympia Laupbeim — Ulm '46 0 :2, Berneck ge¬
gen Fürth 1:10. Meersburg — Konstanz 1:4 .

Ostermontag : Fortuna Düsseldorf — 1. FC
Nürnberg 0 :1, Borussia München - Gladbach
gegen Borussia Dortmund 1 :5, Eintracht
München -Gladbach Katernberg 1 :5, Han¬
nover 96 — Schalke 04 6 :4 FC Glockenburg
gegen V' R Mannheim 3 :2, VfL Freiburg ge¬
gen VfR Pforzheim 1:3, Universität Bonn
gegen Universität Bern 3 :1.

Knielingen — * SV Durlach 1:1; i .
Daxlanden —•

Die Entscheidung reift heran und es scheint ,daß der VfR Pforzheim es doch schafft , trotz
der für ihn ungünstigen Bedingungen der
Auswärtsspiele in Brötzingen , Durlach und
Daxlanden . Sein 1 :0- Sieg gegen den Lokal -
rivalen „Klub " und . das 1 :1 der schärfsten
Konkurrenten Knielingen und ASV Durlach
hat die Situation für ihn wesentlich ver¬
bessert . Das Karfreitagsspiel Knielingen ge¬
gen ASV hatte mit 9000 bis 10 000 Zuschauern
mächtigen Widerhall beim Publikum gefun¬
den und bedeutete einen Rekord in den
Landesligaspielen . Auch Sepp Herberger be¬
fand sich unter den Gastbesuchern . Leider
hielt da ? Spiel nicht , was man von ihm
erwartete . Auch wenn man berücksichtigt ,daß die auf den Spielern lastende Verant¬
wortung sich hemmend auf das Spiel¬
geschehen auswirkte und auch der pfeifende
Ostwind den Mannschaften nicht zum Vor¬
teil gereichte , kann man die Enttäuschungüber die dürftigen Leistungen nicht ver¬
hehlen . Chancenmäßig mußte Knielingen das
Spiel bis zur Pause klar für sich entschie¬
den haben , aber den Mittelstürmer Grobs ,der zwei hundertprozentige Erfolgsmöglich¬
keiten vergab , mußten die Nerven verlassen
haben . Knielingen hinterließ auch mann *
schaftsmäßig den besseren ' Eindruck ; hier
wurde wenigstens immer wieder der Versuch
unternommen , ein Spiel in Gang zu bringen
und das Leder am Boden zu halten , außer¬
dem war die Abwehr hervorragend , organi¬
siert mit Butz als glänzendem Schlußmann ,aber der Angriff scheiterte in der Unkon¬
zentriertheit . Als Durlach in der zweiten
Hälfte mächtig aufkam und Knielingen über
lange Strecken völlig in die Defensive
drückte , konnte man feststellen , daß der
Sturm sich aus sehr guten Einzelkräften zu¬
sammensetzte , denen aber ehe Bindung zu¬
einander und die Harmonie flüssiger und
exakter Zusammenarbeit fehlte . Selten , daß
das Leder einmal über zwei Leute hinaus
planmäßig weiterlief . Und die rückwärtigen
Reihen , rein auf Zerstörung eingestellt ,knallten das Spielobjekt immer wieder ln
die höheren Regionen (von Schuster sah
man überhaupt keinen Flachpaß ) . Nach zwei
Spielminuten „dropte “ Knielingens Rechts¬
außen Huck eine von Durlachs Torwart ver¬
fehlte Ecke zum 1 :0 ein und acht Minuten
nach der Pause verwandelte Biedenbach
einen Handelfmeter sicher zum Ausgleich .
Dann vergab noch Streibel den möglichen
Siegestreffer aus glänzender Position , In
dem vorausgegangenen Jugend -Auswanlsoiel
des Kreises Karlsruhe gegen Pforzheim sah
man sehr hübsche Leistungen , sowohl tech¬
nisch wie taktisch , und einen 3 :0- Sieg der
Karlsruher . — Daxlanden und Weingarten
trennten sich 2 :*. nachdem die in der ersten
Hälfte überlegen spielenden Daxlander durch
Tore von Gallus und Lechner 2 :0 geführt
hatten . Nach einem r on Weingarten nach
Halbzeit sehr gut geführten Kampf , erzielte
der in den Sturm wechselnde Mittelläufer
Fritscher durch zwei Tore den Ausgleich . —
In Pforzheim entschied der VfR -Linksaußen
in der 36. Minute den von 9000 Zuschauern

Hain ten Hoff schlägt Runge k . o .
Der deutsche Schwergewichtsmeister Hein

ten Hoff schlug am Sonntag im Haupt¬
kampf der Leipziger Berufsboxveranstaltung
den Olympiasieger 1936 Herbert Runge ,
Wuppertal , vor 10 000 Zuschauern in der
5. Runde k .o . Runge mußte bereits in der
vierten und fünften Runde dreimal den
Boden aufsuchen , während der deutsche
Meister in der zweiten Runde einmal bis 7
auf die Bretter ging . Im Weltergewichts -
treffen besiegte Herschenbach , Wuppertal ,
den Hannoveraner Dieckmann nach Punk¬
ten . Adolf Witt , Berlin wurde von Pietsch ,
Leipzig , in der 2. Runde ausgeknockt .Fe¬
dergewichtsmeister Grötsch , Augsburg , und
Paul Witte , Berlin , boxten unentschieden '

.Fanzlau erzielte einen sicheren Punktsieg
im Hauptkampf der Berufsboxveranstaltung
im Berliner Wintergarten " über Günther
Bola , Hannover . Bis auf die letzten beiden

. Runden , in denen Fanzlau mehr aus sich
herausging und den Hannoveraner wieder¬
holt in Bedrängnis brachte , hatte die Be¬
gegnung wenig belebende Momente .

Tiedtke schlägt Warmbrunn . Zu einem
schnellen k .o .-Erfolg kam der Kasseler
Schwergewichtler Gerhard Tiedtke im
Hauptkampf einer Essener Berufsboxver¬
anstaltung am Ostersonntag vor 20 000 Zu¬
schauern gegen Warmbrunn , München .
Warmbrunn mußte sich bereits in der drit¬
ten Runde auszählen lassen .

Marcel Cerdan , Mittelgewichtsmeister von
Frankreich und Europa , besiegte in Paris
Lucien Ä *awsyck in einem Zehnrunden¬
kampf nach Punkten .

Der schwedische Schwergewichtsmeister
Olle Tandberg besiegte den Italiener Dui -
lio Spagnolo in Boston über zehn Runden
einwandfrei nach Punkten .

besuchten Lokalkampf überraschend durcheinen in der linken oberen Ecke landendenEffetball . Der VfR zeigte im wesentlichensein übliches Dreistürmerspiel und zog die
Hauptkräfte in die Abwehr , neben djm

/ p - hervorragenden Mül -
J 9 1er im Tor Hörner ,'X-nOft *

i Wasserbäch und Wolf
v \ / besonders hervorsta -
^ _ ^ Chen » Im Sturm ge ?

fiel Rau sehr gut ,
Reiser verdarb viel
durch Übernervosi¬
tät , während die Flü¬
gel Schradi - Bürkle
gut bewacht , waren .
Beim Klub wurde

der Verteidiger
Burkhardt nach 15
Minuten verletzt und
wechselte auf Rechts¬
außen . von wq aus
er das Angriffsspiel
ausgezeichnet ankur¬

belte . Der Halblinke Burkhardt II ver¬
stand sich gut mit dem erstmals spielenden
Halbrechten Otto Vogt blendend . Wünsch ,
Neuweiler und Hees bildeten eine in Ab¬
wehr und Aufbau hervorragende Läufer¬
reihe . Gesamttechnisch war der Klub bes¬
ser , seine leichte Feldüberlegenheit nach der
Pause brachte ' ihm aber keine zählbaren
Erfolge ein .

FC Pforzheim — VfB Mühlburg 0 :2
Am Ostermontag unterlag der Klub im

Freundschaftsspiel gegen VfB Mühlburg rrit
0 :2 durch Tore von Rastetter und Traub in
der 34. und 40 . Minute . Bei Pforzheim fehl¬
ten Fischer . Rapp , Wünsch und Burkhardt ,
bei Mühlburg Scheib . Stephan , Rink und
Buchleiter . Tröndle , Gizzi , Held und Anger¬
maier in der Abwehr , Rastetter . Seeburger
und Janda im Sturm waren die besten
Mühlburger Spieler , während sich beim Klub
die Abwehrspieler Neuweiler -Kastner und
im Sturm Hees . Burkhardt II und H . Vogt
besonders auszeichneten . W . E .

Frankonia — FSpV Rastatt 1:2
Es war nicht uninteressant , den ' einstigen

FV Rastatt , jetzt der französischen Zonen -
liga angehörend , einmal wiederzusehen . Es
wat allerdings ein wenig überzeugendes ,
fast aber von uns erwartetes , weil ' nicht
überschätztes , Können , das die komplett
spielenden Rastatter zu zeigen hatten . Die
sich sehr brav haltenden Frankonen ließen
gar nicht erkennen , daß sie zwei Spiel¬
klassen tiefer stehen wie Rastatt , das mit
Hängen und Würgen einen 2 :1-Sieg errang .
Von uns noch bekannten alten Rastatter
Spielern zitieren ' wir Torwart ,Ball , den ein¬
stigen Nationalspieler Huber in der Ver¬
teidigung und den Stürmer Neurohr . Der
vielgerühmte Wäldele in der Sturmmitte
hatte vermutlich einen schwachen - Tag oder
war die Fama rühriger wie die Wirklich¬
keit . w .E .

Internationale Spiele . Endspiel um den
Schweizer Cup : Chaux de Fonds — Gren -
chen 2 :2 (0 :0) nach Verlängerung . Wieder¬
holungsspiel der Vorschlußrunde Im fran¬
zösischen Cup Lille — Racing Paris 2 :1, Vor¬
schlußrunde im schottischen Pokal Glasgow
Rangers — Hibernian 1 :0 (134 000 Zuschauer
bedeuten neuen Rekorä bei Vereinsspielen ) ,
Morton — Celtic Glasgow 0 :0 (80 000 Zu¬
schauer ) . — Freundschaftsspiele . Rapid Wien
gegen Olympic Charleron 1 :0 , Austria Wien
gegen Kispest Budapest 1:3, Slavia Prag
gegen Czepel (Ungarn ) 0:3 Sparta Prag ge¬
gen MTK Budpaeat 1 :2, Bellinzona (Schweiz )
gegen AS Rom 1 :3, FC Milano — Ferenc -
faros Budapest 3 :1, Wacker Wien — Sport¬
club Preßburg 2 :1.

Hollands Fußball - Amateurmannschaft
gewann durch einen 5 :2-Erfolg über England
am Ostermontag das Dreiländerturnier in
Dulwich . Gegen Luxemburg war Holland
mit 1 :0 Toren siegreich .

Auftakt der Motorsport - Saison . Rund 25 000
Zuschauer wohnten dem ersten diesjährigen
deutschen Motorradrennen in München bei .
Auf der kleinen 400-Meter - Aschenbahn des
Dante -Stadions starteten bekannte deutsche
Dirt -Track - Spezialisten - Zahlreiche Aus¬
scheidungsrennen wurden bereits am Oster¬
sonntag durchgeführt um das große Feld
von über 100 gemeldetert Fahrern „aus -
zusieben " . Das spannendste und schnellste
Rennen des Tages , für Solomaschinen aller
Klassen , gewann der Neidlinger Hermann
Gunzenhauser , der sich 5 Siege sicherte .

Die Altrepräsentativen von Hertha BSC
und Tennis Borussia standen sich auf dem
Hertha - BSC -Platz in einem Fußball -Freund¬
schaftsspiel gegenüber , das vor 13 000 Zu¬
schauern mit einem 5 :0 (1 :0) Sieg der ehe¬
maligen BSC - Spieler endete . Die „alten
Herren 1 zeigten ein schönes , trickreiches
Flachpaßspiel , wie es sich die Zuschauer
allsonntäglich von den Berliner Liga¬
mannschaften wünschen .

Im Städtespiel Bremen — Köln siegteBremen 1 :0 durch einen Treffer des ehe¬
maligen Stuttgarter Rath .

Rapid Sieger im Internationalen Fußball -
Turnier . Um den ..Edi -Bauer -Wanderpreis “,an dem die bekannten .österreichischen
Mannschaften Rapid und Austria sowie
Olympique Charleroi und Kispest teilnah -
men , siegte im Wiener Stadion vor 70 000
Zuschauern Rapid vor Kispest , Olympique
Charleroi und Austria .

Wacker Wien wurde bei dem internatio¬
nalen -Fußballturnier in Antwerpen End¬
sieger . Die Wiener besiegten SK Bratislava
2 :1 und eine schwedische Mannschaft aus
Malmö im Endspiel mit 2 :0 Toren .

Cambridge gewann zum 50. Mal .traditionelle Bootsrennen zwischen T4*
Universitätsmannschaften von Oxford ^Cambridge wurde auf dem 4V?~Meilen -Kider Themse zum 50 . Mal von Cambrid ^ •
der Rekordzeit von 17 .50 Minuten gewonn ^

Schach - Weltmeisterschaften . pie zehm
^

Runde des internationalen SchachturnjA *
im Haag endete mit einem Remis zwisä 6*1
dem amerikanischen Meister Reshevu ?und Dr . Euwe . Holland . Reshavsky hatmit den zweiten Platz gewonnen und ü? *
mit eineinhalb Punkten hinter Botwinnj ?
UdSSR , und um einen ' halben Punkt v ’
den beiden Russen Paul Keres und Wa*?
lij Smyslow . 1. Botwinnik 6 Punkte *Reshevsky 41V2 Punkte , 3. Keres 4 Punkt .4 smyslow 4 Pkt . . 5. Dr . Euwe l 1/* Pkt .

™

Schachturnier * in Bad Nauheim . Nach d*»sechsten Runde führt Wolfgang Unzidc !!mit Pnn anc Sniale -mit vier Punkten aus fünf Spielen
Georg Kieninger , 4 aus 6 , Rellstab ^Schlensker S1’«, Niephaüs und Hautenbir »3 aus 5, Lange und Czaya 3 aus 6, Hönu ?
ac ,i- iirtrl Hr -io *>! /» TW DXji

unflger und Dr . Troger je 2V*, Dr . Rödl
Röhrich je 2.

Portugal Rollhockey - Weltmeister , in flenWettkämpfen um die Rollhockey -Weltm «}sterschaft 1948 . in Montreux , siegte im (v
samtergebnis der Titelverteidiger Portugal
obgleich er im Endspiel von England mit1 :2 geschlagen wurde . Ausschlaggebend ffijden Sieg der Portugiesen war das besser »Torverhältnis von 54 :9 im Vergleich zu En /
land 45 :11 . Die ' weiteren Plätze belegtS
Italien , Spanien , Belgien , Schweiz , Frank ,reich , Ägypten . Holland .

Südbayern besiegte knapp Nordrhein -Westfalen
Zu einem knappen aber verdienten 4 :3-

Erfolg kamen Südbayerns Freistilringer
im Vergleichskampf gegen Nordrhein -West¬
falen . Die mit größter Spannung erwar¬
tete Auseinandersetzung zwischen dem Köl¬
ner Exeuropameister Nettesheim und dem
früheren deutschen Meister Paar , Bad
Reichenhall , endete im Weltergewicht nach
einigen Minuten durch Beinfessel und Ein¬
drücken der Brücke mit einem Sieg des für
Nordrhein -Westfalen gestarteten Nettesheim .

KSV Wiesental Gruppensieger im
Jugendringen

Im Entscheidungskampf im Jugendringen
zwischen KSV Wiesental und Germania
Bruchsal siegte Wiesental mit 6:2 Siegen
und konnte damit die Meisterschaft der *
Gruppe Süd an sich bringen . Die Siege er¬
rangen f îr Wiesental : Machauer , Meier I ,

Meier II , Ehmann , Grund und Schäfer ,
Bruchsal Bacher und Lehmann . ‘Bei der
gleichen Veranstaltung verlor die , Senioreiw
mannschaft KSV Graben gegen Germania
Karlsruhe .

Bräunsche Lehrgänge . In
der kommenden Woche
führt Ex - Europameister
Fritz Bräun folgende Lehr¬
gänge durch : 30. und 31 . 3 .
in Bruchsal ; 1. und 2. 4 .
in Pforzheim : 3 . und
5, 4. Itl Grötzingen :
4. 4. Jugend - und
Übungsleiter - Lehr¬
in Grötzingen Be¬
ginn 10.00 Uhr .

Deutschlands Rekordschwimmer in Karlsruhe
Deutschlands Spitzenschwimmer , die in

der Schwimmerhochburg Braunschweig im
MTV Braunschweig vereinigt sind , haben
in den letzten Wochen die europäische
Schwimmerwelt *aufhorchen lassen . Deutsch¬
lands Meister im Brustschwimmen , der
24jährige Medizinstudent Walter Klinge , hat
innerhalb von zwei Wochen zweimal den
Europa - Rekord des Franzosen Nakache ver¬
bessert und hofft , als erster deutscher
Sportler den Weltrekord über 100 m Brust¬
schwimmen unterbieten zu können . Deutsch¬
lands Rekordschwimmer wohnen durch
Vermittlung des I . Karlsruher Schwimmver¬
eins Neptun 99 am 1. April dem Start des
schnellsten Schwimmers der Welt Alex Jany
mit seiner Toulouser Mannschaft in Frei¬
burg bei . Auf der Rückfahrt tragen Deutsch¬
lands Rekordschwimmer am Samstag ,
den 3 . April , abetids 8 Uhr , im Karls¬
ruher Vierordtsbad im Rahmen eines Schau¬
schwimmens Einladungskämpfe aus . Es wer¬
den in Karlsruhe am Start sein : Der
Euröpa -Rekordmann im Brustschwimmen
Walter Klinge , deutscher Doppel¬
meister ; Deutschlands achtfacher Meister
über die Kraulstrecke Heinz -Günther Leh¬
mann ;- der deutsche Rekordmann über
500 m Kraul und achtfacher deutscher Mei¬
ster Rupprecht Köninger ; ferner Ar¬

thur Barth , Helmuth Niedergesäß
und Gerhard R i n g e i s , die alle der deut¬
schen Meisterstaffel angehören und erstkürzlich in der Lagenstaffel einen deutschen
Staffelrekord aufgestellt haben . Voraussicht¬
lich werden 0ie besten badischen Schwing
mer den deutschen Spitzenkönnern im
Kampfe gegenüberstehen . Außerdem spielteine württembergische Wasserball -AuswahUelf mit dem Nationalspieler Hans Schulze ,der 1936 in der deutschen Olympia - Wasser¬
ballmannschaft stand , gegen den badischen
Wasserballmeister Neptun Karlsruhe . Da
jetzt schon Interesse für diese Einladungs¬
kämpfe in ganz Baden besteht , empfiehlt
es sich , rechtzeitig Eintrittskarten , die ander Kasse des Städt . Vierordtsbades zu
haben sind , zu besorgen .

Herausgegeben unter Militär - Regierung * I
Lizenz US - WB - 101. Verantworte Schrift - I
leiter Walter Schwerdtfeger und Willieln }
Baur . — Nachrichten : DENA (Deutsche !
Nachrichten -Agentur ) . DPD (Deutsch . Presse - ]
dienst Britische Zone ) . AP (Associated jPress ) . SNB (Sowjet . Nachricht . -Büro ) , (INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen - 1
düng nicht verlangter Manuskripte wird ;

keine Gewähr übernommen

Familien - Nachrichten

Georg Haubaer , Pol .-Obers . , uns . 1-b . Vat . , Großv . , Brud.
u . Schw . , i . a . 26. 3. 45 f . im v . uns qeg . Beerd . f. am
30 . 3. a d . Bergfr . statt . D . tr . Htbl . , Joh .-Strauß -Str . 6.

Karolina Dürringer geb . Grüssinger , uns lb . Mutter , ist
n lang . Krankh . a . 9 . 3. gest . Die Beisetzung fand in
aller Stille statt . Die trauernden Hinterbliebenen .

Anna Rftderer geb . Kirschenlohr , uns . b . treubes . Mutter ,
ist am 22. 3. 48 i . 88 . Lj . sanft entsohl . Mina Guckes .
Dipl . Ing . Schroeder u . Fr . Hertha . Freiburg , Tivoli st . 5

T .iuline Häcker geb . Lorenz verstarb nach kurzem , sonw
Leiden : Für erwies . Teilnahme danken Paula Haas geb .
Häcker und Otto Häcker .

Emma Schneider,Wwe . geb . Speck , Khe . , Karlstr . 74 , ist
am 29. ?. wohl -vorbereitet i . -d Bwigk . abberuf . word .
Eeerd . 1. 4. , 10 Uhr, ' Krem . Die tr . Hinterbliebenen .

Wilhelm 'Schlothauer , uns . lb . Vat , Grv . , i . i . A . v . 73 J .
sft . entseh .1. Feuerbest . 1. 4. , 9 U . , Krem . Fam . Schlot¬
hauer , Bischofswerda , Emilie Sohlothauer , Goethesti . 32 .

Hildegard Karcher , uns . l'b . Tocht . , Enkelin u . Nichte , ist
i . A . v . 24 J . unerw . versch . Beerd . 1. 4. 48, 10.45 U . ,
Hptfr . In tf . Tr . : Karl Karcher u . Fr . , Kaiserstr . 101/103 .

Sofie Kirchgässner . geb . v . Berg , m . l’b . Fr . , uns . gt . Mut¬
ter u . Tocht . ist woWIvorber. i . A . v . 40 J . verst . I . tf . Tr. :
£ . Kirchigäßner u . Kd . sow . Anverw , Flehing .-Sickingen .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Friedei Rübel — Albert Rastetter . Oberweier , Bergstr . 56

Malsch , Swlabacther Straße 17. Ostern 1646.
Lore Tledemann — Emil Haag . Wiesental . Kirrlach .

Ostern 1648.
Sonja Bullinger — Günther Perschmann . Ostern 1948 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Berthold Kögel — Loni Kögel geb . Gerlach . Kitzingen am

Main , Mainbemheimer Str . 13. Ostern 1648.
Hermann Odenwald Marianne Odenwald geb *Frey . Bruch¬

sal , Hardtstraße 2. Ostern 1948.
David O . Carpenter — Margaretha Carpenter geb - Binkert . Be¬

verly 'USA. Ettf . St. 109. Tr . 31 . 3 . 11 U. , St . Mich . , Beierln .
Geboren :

Ulrike Eva Maria : Norbert hat ein Schwesteroh . bek . Const
Walz u . Fr . Paula geb . Sägimüller . Dr . Fecht , N . Vinc .- Hs .

_ Amtliche Bekanntmachungen
Altersmilch . An Stelle nicht erht . fi-Mi-lch f . Pers . üb 70 J .

werden f , d . 112. Z .-P . auf die zusammenhängenden 15 Ta-
qesabschn d . Zulagek . f Pers . iib . -70 J . f . d . Monat Marz
1048 300 Trockenmilch autfgeruifen. Der Stammabsrhnitt
der genannten Zulagek . ist für evtl Belief , in d. kom¬
menden ZuteiXm-qsperiode gut auifrutbewahren .

Zocker an Stelle fehlender Kartoffeln , f. Zulage -Empfänger .
Im Nachgang z . Bekanntm . v . 15. 3. 46 werd . noch k>l«g .
Kartoffelabscbn . d . Zulagek . 60—64 zur Belieferung mit
Zucker aufgerufen : Sä-mtl . Kartoffelabschn . mit Mengen¬
eindruck d . 2 . u . 3 . Dekade , sowie die Kartoffelabschnitte
o-hne Mengeneindr . all . Dekaden der Zulagek . 60—64 der
112. Z.-P . (Monat März 1948) . Da sä-mtl . Kartoffe ’abschnitte
m . u . ohne Mengeneindruck mit je 1000 g Kartoffen zu
bewerten sind , können auf jeden dieser Abschnitte 150 g
Zucker abqeq . werd . Es dürf . jedoch nur Kartoffelabschn .
württ .-ba*d . Zulagek . m. d . Unterdrück 201 cd . 203- beliefert
werden . Khe . , 25. 3 . 48 . Ern .- Amt Khe .-Stadt , -Land.

Eine weitere Verkaufsstelle tfir Wertzeichen aller Art des
Straßenbahn - u . Ormnibug-betriebes wird ab Mittw . . 31. 3 .
1948. am Hauptbahnbof (Stadtgarteneingang Süd ) einge¬
richtet . Verkaufszeit : 7— 19 Uhr . St. Werke Khe . , Straßen .’» .

Die Nähstube der Arbeiterwohlfahrt Ettlingen beginnt Mon¬
tag , 5. April , mittags 2 Uhr .

An die Zahlung folgender Steuern und Abgaben wird er¬
innert : 1. Lohnsteuer für März 1948 (Mdnatszahler ) und
I . Vierteljahr 1948 (Vierteljahreszahler ) nebst Kirchen¬
lohnsteuer — getrennt nach Religionsbekenntnissen —
(Vorlage der Anmeldung für I . Vierteljahr 1948 für beide
Zahler ) fällig 10. 4. 1948 : 2. Umsatzsteuer für März 1948
(Monatszahler ) und i . Vierteljahr 1948 (Vierteljahreszahler )
— Vorlage der Voranmeldung für I . Vierteljahr 1948 für
beide Zahler — fällig 10. 4. 1948 : 3 Versidierungs - und
Beförderungssteuer , fällig 10. 4. 1948 ; 4 Einkommen - nebst
Kirchen - und Körperschaftsteuer fü ' I . Vierteljahr 1948
(Vodage der Erklärungen für I . Vie . teljahr 1948) fällig
20 . 4 1948 : 5. Abschluß - bzw . Vorauszahlungen auf Grund
der zu-gesteHten Steuer - usw . Bescheide : 6. Sühnebeträge
auf Grund zugesteilter Sühnebescheide bzw . Spruch -
kammerurteile . Einreimahnungen erqeh nicht mehr . Rück¬
stände werden unter Berechnung der Säumniszuschläge .
Gebühren und Kosten durch Postnachnahme oder im Voll-
strerkunqsverfahren eingezogen . Be ’ Post- oder Bank¬
überweisung sind stets Steuernuanmer und Verwendungs¬
zweck anzugeben . Die Finanzämter Khe .-Stadt , Khe •
Durlach . Bruchsal , Ettlingen und Pforzheim

; Jüng . Voll-Jurist f. interess .
u . viels . Tät . qes . Verg .
n TO A III . spät . Beamten -
verh . als Rechtsrat mögl .
3 pol . Unbel . an Stadt

I Personalamt Mannh . . - Rath .
1 Peoistrator (fn) f Verw . uns .

r5röt-' im Werk . qes . F . W
Barschdo ' fl K G . , P«rs .-

1 Abt ., Grötz-ingea .

Stellen Angebote
Vorher Arbeitsamt fragen )

Jüng . Hochbautechniker mit
Erf. in Oberwa <*b . u Ab -
wick ’. v . Baustellen qes .
C3 'nicht von Pq .) an die
Per « - Abt. d . Südwestfunks ,
Ba ^cn -Baden Hotel Elisa¬
beth , Moltkestraße 5.

Bez .-Inspektor Khe.-Bruchsal
(Stadt u . Land) : Für diese
Kreise je 1 tatkräftiger
Herr f, Unfall- , Haftpfl .- ,
Kfz .- und Lebensqeschäft

n qes Großz , Werbe - und
Orqan .-Unterst . Geh . , Spe¬
sen , Prov . u . Superprov -,
Pensionsk . Fach!. , evtl . a.
Nichtfachl . m. bes . Eiqn.
sehr , an Alte Magdeburger
v . 1855 i Gerling -Konzern ,
Karlsruhe , Waldstraße 53.

Dolmetscher (in), franz . , Fi -
nanzfbuchhalter (in ) , Lohn-
bucbhalter (in) , Stenotypi¬
stin , ferner Kaufm - oder
Verw .-Angestellte a . Sach¬
bearbeiterfinnen ) qes . Re-
guis .-Amt d Ldkr . Wolfacb

Dipl.-Ingenieur od . Masch .-
Inq ., in d Konstrukt , erf . ,
f. tec-hn . Leit , sof . aes .
Landmaschinenfabr . Hans
Hoffmann , Dari , Auers ?. 22.

Dipl.-Ingenieur , Inq . , Fein-
mech . u . Techn . für Ent¬
wicklungsaufgaben d . Hoch-
freguenzteebnik von K'her
Untern , ges . 52 u . 3970 bef .
Ring-Werbung . Karlsruhe ,
KaiseraÜee 139.

Architekt (Baum o . Bauing .)
od Weht . Hochbatftechnik .
f . interess . Entwurfsarb . , 1
Bauzeichn , in Erf. i . Hoch- ;
bautf . , 1 VWontär od . Zei-
chenlehrl . m . mind . abgel . ,
Gesellennr . im Maurer - od .
Zimmererhandw . als Vor¬
bereit . z . Studium od . Ab¬
leist d Lehrz . f . Architek¬
turbüro sof . ges . (S unt .
6172 »NN.

Burhhalter (in ) oder Konto¬
risten ) , mögl . m . Erf . in
Durchschr -Buchf , f . dtsch .
Betr . n . Baden-Baden ges .
Eig. Kant 52 6119 RNN .

Ein - u . Verkäufer , i . d . Bij .- !
u . Led®rw .-Br . best , eingef . ,
gew Auftr . , v . GroPhd ’o .
gesucht 6187 an BNN-

Kraft f. kfm . « . techn . Leitung
mittlere Süßwaren - Fabrik
ges . ^ u . 1158 bef . Ann .*
Exp . Carl Gabler , Nürn¬
berg , Kmü^straße 51.

General - n . Bezirks -Vertreter
v . mitteldeutsch . Ind .-Ges.
z . Ein- u . Verk . erstk ' ass .
Industrie - Erzeugnisse ges .
Sichere Existenz garantiert .
E3 H . 798 an Exp . D Schür¬
mann . Düsseldorf . Blankst.49. 1

Berirksvertreter z Bes. der-
Priv .-Kunds <-h (keine Ver¬
sieh .) f B«7. Khe .-Land,
Durl . . Ett ’ing ., Pforrh . ges .
rer unter 6986 an BNN.

Verlagsvertrejer , redeaew . ,
m gt . Ajöftr . . f . bedeut .
Wirtschafts - Adreßbuch sof.
aes . Gt . Verd .-Möglichk .
Niohffachieute w einge -
arbeitet . Verl . Walter Her*
bertr , G .m .b .H . W .-Biber-
fel-d . BriMerstr . 114

Hanrf *»l«ver !retpr f . Bruchsal
z . Verk . v . Re ’nigningsmit
teln und Tnd .-Bedarf aes .

u . L 1493 an Südwest ,
Ann .-EW . . Karlsruhe , Kai -
spretrafie 1.66 .

Kranken vers .-Vertreter (in) f .
Khe ges . Po), unhel . Deut¬
sche Kranken -Vers - A .-G. .
K^e . . G^af-Rhena -Str . 13

Vertreter , rout . Verkäufer , ▼.
ehern .-pharm Fabr . und
Großh 7. Bes. v . Apoth . ,
Droo . Reformh . etc . i . Khe .
u . Umg . sof gs . ^ 8100 PNN

Elnkaufsvertreter , b . Porz.-
Ker .- u . Steinoutfabr Süd-
deutschl . eingef . , -os . Groß-
hande ’shau« Willi Bau¬
mann , Kim a . d . Nah« ,
Schulstr . 3 (Franz . Zone) .

TOcht. Vertreter f. Metallein¬
käufe u . Verk . v . Fertigw .
«es u . L 2?82 an Ann .-

, Hxo 3ovn Hamburg 13, ■
i Hartungstraße X . i

Vertreterfinnen ) od . Werber ! Perf . Uhrmacher f . Großuhren
(irinen) v . erfolgr . Verm .- sof ges . Dietmeier , Uhrm .-
Untern r . Bes . v . Privat - Mstr . , Khe . Parkstr . 11.
ip Stadt - u . Landkr . Khe . , Tücht . Nähmaschinenmonteur
Pforzh . u . Bretten ges . N . - v groß Konf.-Betrieb in
Probez . übern , a . Angest . ' Dauerst , ges . 53 6115 BN'N .

; Sehr gt . Verdienst * IS u . Elektromechaniker , Elektro -
6112 -̂an BNN. ! Mont . , Maschinenschlosser

Vertreterfinnen ) , haupt - und I ges . H . Richter . Elektro - ,
nebenberu -fl . , z . , Bes. von
Privat f Bez 17a u . 14a b .
hoh Prov . allerorts ges . ,
VerqröQ. u . Kol. v . Bild . !
Bratzel , Bruchsal , Bergst . 5 .

Masch, - und Apparatebau ,
Karlsruhe , Ritterstraße 22 .

5 Autogen -Schweißer sofort
gesucht . Industrie -Werke
Kailsruihe A.G .

Disponent , Reisevertreter u . Autogen - u . Elektroschweißer ,
Lagerarbeiter v . Mineralöl -
Großhandlung qesucht . K junter 6213 an BNN.

Vertreter , d . Eisen u . Holz
verarb . Handwerks - , Ind .-

1. Kraft . sofort gesucht .
«21 unter 5749 an BNN .

Tücht . Dreher , als Vorarb . ,
f . Khe .-St . , ges . „ Huk "
Khe . . Postfach 206 .

! u . Behördenbetr . int . beaib . , Gewindeschieifei ,
w . b . gt . Bez . , Vertrq . d . ,
Werkzeugbr . f. d . Bez . Khe .- ;
Pforzheim b . hob . Prov . ,
geb . Nur emsth . Int . woll .

Fräser ,
Härter , Dreher , 3 Hilfsairb.
sucht Ettliriger Werkzeug -
fa-brik G .m.b .H . , Ettlingen ,
Morscher Straße 2.

sdch meid . ® u . Sch 1894 Werkzeugschlosser , Schlosser ,
an Max Klaiber , Ann .-Exp ., u . Hilfsarbeiter gesucht .
Stuttgart . Chariottenstr . 11. H . Neff, • Herdfabrik ,

* Lin-
Erstkl . Vertreter v . bedeut . kenheim . t

i*hein . Ind .-Untern , f. den Autoschlosser u . Hilfsarbeit . ,
Verk . leicht einführt ). Ge- auch 'Umlernlinge , sof . qe-
brauc.hs-Markerfnrtikels in sucht . Kleinstwobn . können
all . Stadt - u . Landbez . ge« . beschafft werd . Autoh . Fritz
Bei Drog . u . Aouthek . <xut ’
einaef . , m . Räumlichk . für ,

Opel & Co . , Frankfurt ' M .
Mainzer Landstraße 330/360 .

Auslief .-Lauer u . möql . Wa - Tücht . Heizer zur Bedienung
gen ! IS u G 725 a . Deut- uns . 2-Flammrohrkessels so¬
lche Anz .-G .m .b H „ Frank - ; fort qesuebt . IS mit Zeug-
fürt 'Main -West 13. nisabschrift u . 6073 a . BNN

Herren zur Vermittlung u . Er- 1 Als-* Filmtheater -Assistent w .
fass . ▼. Ind .-Bedarfsaut all . • jg . Mann m . elektr .-techn .
Art f . d , Außend . unserer [ u kfm . Kenntn . gesucht .
Ind .-AiM. ges . (Eisen . Elek - ; unter 8199 an BN’N .
tro , Bau . Chemie . Textil , Filmvorführer , d . auch Ap«
Holz usw .) . Hohe Verd .-
Möqii .. u . misbauf . Position .
AVK-Allo . Vermittl .-Kar- ';
te-ien , München 19, Lach- (nerstraße 34.

paratur aufbauen k „ für
Kino in Landgem . , Nähe
Waghäusel , sof . ges . S u .
5655 an Bad . Ann .-Exp . ,
Karlsr . , Zähringerstr . 90

Agentur gt . eingef . Kranken - Chemle -Arbeiter (in) f . Labor-
versirher . m. Bestand ist
an seriös . Herrn f . d . Bez .
Bretten zw vergeben . 55 u .
3960 über Ring-Werbung ,
Karlsruhe , Postfach 125.

Jüng . Herr für Außendienst
(Khe . u . Umq.) sof . ges .
Austxtüf . Daueret . Südrekl .
Karlsruhe , Lammst! lb -5 ,
Telephon 3681 .

Chormefster , tißcfit . , v . Land¬
verein Nähe Karlsruhe -
gesucht . (S5 u . 5874 BNN.

Dentistenassistent , firm in
all . vork Arb (Kautsch ..
Met . , Pallad .) b' gt . Be?,,
gesucht . 157 6093 an BNN,

Gebraurhsgraphiker , nur 1.
Kr. . Spez . f , techn . u . Ind .-
Werb . a Atelierleit . für
süid . Werbeuntern . sof ges .
Eil -?? m Arb .-Pr 6106 BNN

Gebrauchsgraphiker , n . l . Kr . ,
S»d« z . f Markenart .-Werba .
(figürl !) s . Atelierleit , für
südd . Werbeuntern . sofort
ge« . Eil -1?? m . Arheitsnrob .
unter 6104 an BNN

Jöno . H.-Friseur . tücht . , Nähe
Durl . oes . 6166 BNN.

Tücht . Herrenfriseur sowie
H .- u D.-Friseur od . Fri¬
seuse ges Zuz . w . besch .
A. Autenriefb . SMt .-Zuf¬
fenhausen . TTn +or ’änderst . 5.

Tücht . Herren -Friseur ges . *
Salon Wolfersperger . Khe . .
Karlstraße 77

H.-Friseur u . Friseuse sof .
gesucht . P3 u . 8980 BNN.

Tüchtiq . Großstück -Schneider
sowie Änderungs -Schneider

tät , von K 'her Firma ges
CF3 unter 5816 . an BN'N .

2 Arbeiter u . 1 Kraftfahrer ,
zuverl . . aes . W Mayer ,
Sand - u . Kiesw . , K .-Land I ,
Gut Rosenhof , Tel . 3834 -

Farharheiter f. Farben - und
Lackgroßh . ges . Carl Roth ,
Karlsr . , Herrenstr . 26 '28 .

Konserven -Fachmann z. Leit ,
v . Fabr . (Gemüse - u Obst -
kons .) ges . 55 M.M . 5928
hef . Ann .-Exp . Carl Gab¬
ler , München 1. Theatiner¬
straße 8T .

2 Obermeister z . Ledtg . der
Reiseartfkelabt . u . z . Leit ,
v . Zwekfbetr . b . außerord
crt. Red. ges . Ferner Reise-
artikelsattler , Feintäsohner
u . Zuschneider b günst
Lohnverhältn . Aufenthalts
genehm , gt , Verpfl , möb)
Zimmer u . Prämiensvslem
Uberdurchschn . Fachkenntn
in d . Lederw .-Branche ! Per
sonalabt . d . Fa . Rud . Rat
rel , G .m .b .H Koffer» un (

. Lederw .-Fabr . , Maulbronn
Schuhmacher o . Schäftemacher

ges . Gt . Bez . Kurt Fischer
Khe .- l>ir !ach , Kelterstr . 1

Autosattler , Auto -Lackierer
Elektriker , b . gt . Arbeits
bed . sof . ges . Autoh . Fri '.z
Opel & Co . , Frankfurt/M
Mainzer Landstr . 330 '360

Porzellan -Fachmann u . sonst
keram . Fachkr . sof . aes
Zuizivg mögl . 23 « . R 8438

• an Ann .-Exo . Carl Gebier
Stuttgart , Fisrherstr . 9

f. H .-Maßschneiderei bei prrf . Möbelpolierer
qünst . Arbeitsbed . sof . ge¬
sucht . Modeh Carl Schöpf ,
Riefstahlstraße 10.

Schneider f. Änderwqsarbeit .
(Heimarb .) sof , ges . Thiel .
Rekord -Kleidung . Karlsr ,
Markgrafenstr . 30a .

Tücht . Elektro -Merhaniker in
Dauerst ’! ges . Elektrolux .
■j .m .b .H . . Niederl . Karlsr . , ,
Schilleretr . 54, Ruf 1704. 1

gut .
Bez qs . L.H .C . Trautmann .
Uh .-F . . Dmrl . . Gritznerst . .11

Maurer , Zimmerer u . Bau -
hilfsarb . f. sof . aes . Bau¬
geschäft Streib , Karlsruhe ,
Hirscljstr . 93 . Tel . 1869.

Maurer u . Hilfsarbeiter für
Kirchenueutau Khe «of
•p« Ver^T . d ' Werkküche .
Friedr . Bindschädel , Bau- 1
gesch . , Khe . , Augartenst . 32 I

Betonmeister f. Fertig , von
KunstsV Zementzieg . usw .
b . gt .. Beding , sof. ges .
Genebe G .m .b .H . für neue
Bauweisen , Karlsruhe . Akä-
demiestraße 28.

Dachdecker , Zimmerer , Schrei¬
ner , Maurer , Hilfsarbeiter ,
Gipser , 2 Steinhauer , Um-

. schüler , Lehrlinge , 1 Bau -
zeicbner werden f. schöne
Wiederaufb . i . d . franz .
u . amerik . Zone zu zeit -
qem . Vergüt , ges . Meid
üb . d . Arb .-Ä . a . A . Diehm
u . Cie . , Khe. , Karlstr . 127,
u . Rastatt , Kaiserstr . 16.

Zuckerkocher , Koniektmacher ,
mögl . m . Meisterpr . ges .
Bis 50 J . , Erfahr , in Hart-

i u . Weichkaiamellen und
sä-mtl . Laborarb . Rob. Frie¬
dei . GmbH., Zuckerw .- u .
Nährmittelf aibr . , Stuttgart -
Bad Cannstatt .

Tücht . Koch od. KÖchtn für
Werkk . ges , rHufc “ , Khe .,
Postfach 206.

Kfz .-Handwerker , Schweißer ,
Spengler u . Hilfskräfte sof .
in gute Dauerstell , gesucht .
E u . 6221 an BNN .

Kraftfahrer f. LKW z . bald .
Eintr . v . Großhandl . ges -
2 ! unter 615i2 an BNN.

Staatl . gepr . Landwirte , ehe -
mal . Landwirtschaftsschül . ,
Kleintieriz.-Fachleute usw .
mit Werbe - . u . Organisat .-
Talent f interess . u . ' ohn .
Außend . ges . Otto Koch,
G .m .b .H . , chem . u . pharm .
Fahr . , (16) Mörlenbach . Odw .

Baumschulisten - Gärtner und
Gartenarbeiter sof . gesucht
Möglichk . zur weit . Aus-b .
Günst Bed . Auf Wunsch
Kost u Wohn . W . Schöne¬
mann , Baumsch . , Gern.-Bau ,
Schnittbl . , Fellbach b . Stgt

Sägewerksarbeiter , spez . Gat¬
terhelfer , Bandsäaer und
Platzarb . qes . Holzindustrie
Bnjxhsal , G . m. b . H .

Metallarbeiter , Fachkräfte u .
Hilfsarbeit . , Frauen u . Mäd¬
chen stellt ein Haid & Neu ,
Karlsruhe .

Jg . Mann als' Packer oi. Aus¬
läufer ges . Rundf .- u . El .-
Groß-h . W Naoel OHG . .
Karlsr . , Am Stadtgarten 3 ,

10 Hilfsarbeiter f. vordringl .
Außen/nontaoe uns . Stahl¬
bau -Abt in Khe . sof . qes .

* Schwerarbeitemilage . Indu¬
strie -Werke Karlsr . A .-G .

Hilfsarbeiter f. d . Fertigung
v . Betonst , sof . ges . Ge-
neba GuibH. f. neueBauw . .
Karlsruhe , Akademiestr . 28 .

Junge f . Botengänge (14—16
J .) halbtags ges . Leo Ross ,
Karlsruhe , Karlstr . 21.

Kaufm. LehrÜnq von Großh .
sofort gesucht . Aus'ührl .
22 unter 5827 an BNN.

Kfm . LehrJinq f, Fabr der
Seif .- u . chem .-techn . Br .
sof . ges . R ) m . Zeugn . u .
Lebens ’auf unter 1533 an
BNN Durlach .

Verkäufer -Lehrling , ehrl . , so¬
fort ges . A . Wentzel . Khe. .
Bahnhofsplatz 6.

Lehrling f. Vers .-Büro -/qes .
^ mit Abschr . d . Schul»
zeugn . an Deutscher Llovd-
Vers .*A.G . . Khe . , Karlst 47.

Platienleger -Lehrling sof . giss .
Graf & Cie , Baustoffqroß-
handlunq , Khe .-Westbahn¬
hof . Zeppelinstraße 6.

Lehrlinge f Blech- u . Herd¬
schlosserei qes . Günstige
Rahnverb jg 6111 BNN

Blechner - u . Installateur -Lehr¬
ling gs . Hemberqer , Beiert¬
heim , Breitestraße lüfi

El^ktro -Lehrling . mtell, , ab
t . 4. qes . ^ 573? an BNN ." “i . Stenotypistin sof . von
©ffentl , rechtl . Körpersch .
ges . C3 6058 an B£4N .

Kontoristin , n . ü . 28 J . . von
Kleinbetr . sof . ges . AUg»
Büro-praxis , leichte Auffas -
sunqsqab ^ 2 6189 BNN.

Kontoristin , a . Anfang, , von
Großh . ges IS 6154 BNN .

Kontoristin , Dreher u . Me-
chanik | r ges . Wilhelm Un¬
geheuer & Co . , Karlsruhe ,
Scheffelstraße 7—19.

Perf . Stenotypistin u . Büro¬
anfängerin , m. Kenntn . in
Masch . u . Steno , v , Klern-
betr . sof . qes . ES 0170 BNN

Stenotypistinnen u . Masch .-
Schreib , f. interess . Presse -
Tätigkeit f . dtsch . Betr . n .
Baden-Baden ges . Eig . Kan¬
tine . ® u . 6120 an BNN.

Stenotypistin , selbst . ,, b . qün-
stiq . Bed . qes . Schwarzwäl -
der Hgndelskontoi . Karlsr . .
Bismarckstr 27. Tel . 1582.

Tücht . wgibi . Kraft f . Büro
u . Arbeitsausgabe v . kunst -
gewerbl . Werkst , qesuoht .
23 unter 6075 an BNN.

Jg . wefbl . Kraft f . Büroarb .
v , chem , Betr . sof . ges .
E3 unter 61.80 an BNN.

Bürokraft fb . 30 J .) . perf . i .
selbst . Konesp . , Versand¬
wesen u Steno (200 Silb .)
f. vielseit . u . interess . Al -

1 leinstell . ges . E3 5740
. an Bad Ann .-Exp . . Karlsr -,' Zährmqerstraße 90 .

Mitarbeiterin , jg . , strebsam ,
intelliq . . v . Werbe - u . Ver-
lagsuntem sof . ges . Perf .
Steno u . Schrei 'bm . , mögl .
engl . u . franz . Spracbktn .
Bl u . 6105 an BNN.

Fräulein als Telephonistin u
z . Erl . v . Büroarb . ges .
55 unter 5743 an BN'N .

Erstkl , Direktrice für neu « 1
errfoht . Näberevbetr . f. D.-
OberbeM . i . d . amer . Zone
Badens in selbst . St . qes .
Wohrumöqlfchk . v-orh . Bild-
rsg g . AA 608 an Südwest -
Werb . . Mannheim . P 1. 3 .

D.-Schneider -Gehilfinnen ge¬
sucht Hedwig Schwarz -
Karlsr . , Jahnstraße 1.

Näherinnen f. Ändenmqsarb .
fHeimarb .) sof . ges . Thiel ,
Rekord -Kleidung . Karlsr . .
Markgrafentraße 3öa .

Hand- u . Masch .-Näherinnen
b . gt . Be-z . sotf. gesucht .
. .Eoka ” K.-G -. Karlsruhe ,
Gel’ertstraße 5.

Strickerinnen ges . Anleit . w .
geaeb . G . Rausch , Steuben -
str . 7. Mo . u . Do . 9— 17 U .

Weibl . Arbeitskräfte gesucht .
Zulage -Karten ! Stecher &
Wilde , Khe . , Steinstr . 23.

Weibl . Arbeitskräfte für Zei¬
chen - u . Ma'terb . f. Atelier
oes . Gelegenh . z. Einarb ,
vorhand . cg 58K! an BNN .

Jg . Mädchen f. leichte Arbeit
in uns . Lampenschirmabt .
b . gt . Bez . sof . <Je* Vor-
zustell . täglich 10—12 u .
15—17 Uhr Meta ’lwarffl -
fabr . Khe . , Kaiserstr 109.

Kinderschwester ges . Wohn -
geL vorh . S 6054 an BNN.

Haushälterin ohne Anh . in
frauenl . Haushalt t(2 Etw .)
gesucht . ^ 5833 an BNN.

Haushälterin f. frauenlosen
Haush . qes ; Selbst . Hand¬
werk , m. 2 Kn ab . (7 u . 12)
b . Khe . B u . 6198 PNN

2 Küchenhilfen , auch Ehep .
oh . Kd . sof v . Speiserest ,
i . Khe qes Kl 5850 BNN.

Selbst . Stütze in kl . Priv .-
Haush . i . Dauerst , a . 1 5 .
od . sp . ges . IS 6092 BNN.

Haushälterin , jünq . Dame aus
gt . Haus , f. gepfl . , frauenl .
Gesch .-H^h (mit 8j . Mäd¬
chen ) ges . Haushalth . vor-
■and ^ n Bild -5^ u . AA 60fi
u Südwes *-W?rb . . Xfann-

heim , P 1, 8—12
Ehr! . Mädchen f . Metzg .-Haus¬

halt ges . IS 6223 an BNN,

Tücht . weibl . Kraft , ledig ,' Flücbtl , f . frauenl . , landw .
Hsh . (3 groß . Kd .) ges , v.
Rohr . Stifterhof b . O-denh .

Ehrl . Mädchen , evgl . , Mir
Gesch .-Hsh . qes . A . Went -
zed , Khe , Bahnhofsplatz 6.

Ehrl . Mädctien b . gt . Bez . f .
Gaststätte aes . , ,Wacht am
Rhein ' . Khe . . Gartensti . 2.

Tücht . Mädchen f . Hsh . sof .
ges . Gt . Bez . u . Beh . Dr .
Hauth , Khe . Rüpp . Str . 74 .

Jg . Mädel in kl . Haush . zur
Mithilfe ges . El 61-88 BNN.

Mädchen , a Halbtagshilfe , i .
/ ^Priv .-Haush . m . Kind . ges .

Gt . Behandl . Dörrwächter ,
Karlsr . , Welfenstr . 20.

Mädchen f. Arzthaush . ges .
K . Prax . i . H . Dr . Engels ,
Khe . , Schwarzwaldstr . 13.

Aileinmädchen , zuverl . , für
alt . Ehep . fArzt) , Nähe
Khe . , qes . E 5823 BNN .

Ganztagshilfe qes . Wohngel .
vorhanden . E 6053 BNN .

Hausmädchen , sa-ub . . sof . aes .
Hoh . Lohn . gt . Verpfl . und
Behandl . Kleiderfabr . Edel¬
mann , Flehfnqen 'Bretten »

Mädchen f. Hauehalt , d . aii-ch
in Kü . mith . . sof . aes . Gt.
Beh . u . Unterk . Eug . Ko-hm ,
Khe . . Lessingst . 1. Tel . 14Ä.

Zuverl . Haushalthilfe , 4mal
wchtl . . b . gt . L. u . Verpfl.
qe« . Westst . E 6158 . BNN.

Hausgehilfin z . selbst . Führ ,
v . 2-Pers .-Haush . gesucht .

. Schwarrwälder Handelskon -
tor , Karlsruhe , Bts-marck-
straße 27. Tel . 1582.

Haushalthilfe (Kenntn . in
Gartenarb .) ■nach Mannh .
gesucht . E 6102 - an BNN .

Haustochter v . kl . Hsh . (kl .
Fam .) oes . Dilli , Khe . , Ar-
tilleriestr 5, 13. -5—13 Uhr .

Reinemachefrau , täql . 2 St .,
Befz nach Vereinbar . , ges .
Bew. aus Khe . : Forstabtei * I
lung , Khe . . Südliche Hilda¬
promenade 5.

Pntrfrau , tägl vorm . , ges .
Gt ., Bez . R^stauraijt Feld-
berqeck . Feldbergstraße 11.
Telephon 8089 .

Putzfrau f. Reinig , uns ‘ Büro -
räuime. 1—̂ 2 Stund , tägl . ,
ges . Schwarzwälder Han¬
delskontor , Karlsruhe . Bis¬
marckstr . 27 Tel . 1582.

Lehrmädchen m . gt . Zeugn .
f . Labor u Verk . v . Foto-
bandl . aes . E 6181 BNN .

Stellen -Gesuche
Vorher Arbeitsamt fragen »

Techn . Kaufmann , 35 J . , Abit ,
z . Zt . Einkaufsieiter bek .
Düsseldo rf Masch .-Fabrik ,
su . neuen verantw . Wirk .-
Kr . , i . Württ .-Ba-d. Pers . u .
gesriiäftl Bezieh . , spricht
engl . ' u franz . E 5460 an
Anz .-Mittl . Houben , Krefeld .

Junger -Kaufmann , 23 Jahre ,
su . Vertreterstelle S3 ü .
Z 4154 an An.zeigen -E ank r
München 23 . Kaiserp : . 5 .

Erf . Buchhalter , bilanz - und
steaerk . . 39 J . . su . Stell .
als Mitarb . b . Bücherrev . ,
Steuerber . od. derql E u .
6211 an BNN.

Bilanzbuchhalter und Steuer¬
fachmann , vertr m .dem
aeuzeitl Rechnunqswes . u
all . einschl . Spart , d . kfm .
Gesch .-Verk , su Anst . in
Hand . 0 . Ind (55 6225 BNN

Strebs . Hoizkaufmann , 25 J . ,
led . , bisher Säqew . . Holz-
handl . . Parkettfabr tätiq .
su . neuen Wirk .-Kr . . Nähe
Khe bevorz Evtl . m . 10-15
Vfill . Beteil . K «127 BNN .

Kaufm. Angestellter , 37 J . .
s r̂ebs . u . vertrauens ^v , su
Stell , als Verkäufer oder !
%hnl . , evtl . gan" . od . teilw . 1
Außendienst . Führerschein
I « . HI, E a . 6231 an BNN. I

Jg . strehs . Kaufmann , Kennt¬
nisse in Buchh ., Steno , Ma-
»chmenschr . , sucht sich zu
verändern . El 6125 BNN.

Wirfschaftsjurist , Drl - jur . ,
langj . Gesch . -Führer einer
Reichsfachgr . , gt . Verhand¬
let po ! unbeJ . , sn . Stell ,
b . Beh . , Kanwner, In-d . od.
Großhand . E 6218 BNN .

Ingenieur (Heimkihrer ) , früh ,
mehr . J . i . Verw .-Dienst , gt .
Umgangsf . , mittl . R . , su .
Stell , in Handel oder In¬
dustrie . ES 6228 an BNN .

Jg . Konstrukteur , m . Fach-
arb .-Prüf . (Masch .-SchJo«-
ser ) . 3 Sem. Staatstechn .
(Ma .-Bau) u . lj . Büropr . , s .
St. i . Kohst . .B. E 6117 BNN

Tanzkapelle , 3—4 Mann , für
Samstaq -Sonntaq sof . frei .
S unter 6224 an BNN . .

Schriftenmaler u . Laokierer -
meister (led . , 29 J .-) sucht
selbst . Ste . , evtl , in mei-
sterl . Betrieb . E 6236 BNN.

Betriebselektriker , Hoch- und
Niedersoannunq , Kenntn .
in Auto-Elektrik , sucht sich
zu veränd . E 6184 BNN.

Kfz -Schlosser su . viels . ent -
wi-dklungsf St. E 6240 BNN

Zuverl . Kraftfahrer (Nah - u.
Feravk .) , s . St. F .-Sch . I , Ii .
III . Kfm . Lag.» u . Hausarb .
k . verricht w . E 6155 BNN

Koch u . Fleischer , 35 J . , su .
Stellung . E 6241 an BNN .

Lagerist , zwverl. . Führersch .
II u . III , su . St . E 5793
an Bad . Ann .-Exp . , Karlsr . ,
Zähringerstraße 90.

Sekretärin , kfm . gesch . , läng .
Tät . b . oröß . Beh . . sehr gt .
Kenntn . in franz . Spr . (1 J .
Dolmetscherschule ) , sucht
passenden Wirkungskreis .
E unter 6134 an BNN.

Sekretärin , perf . , Bürokennt¬
nisse , versch . Sprachen ,
su . Wirf: .-Kr ; E 6208 BNN.

Erstkl . Steno -Sekretärin ü/ber -
nimTnt Heimarb . Abschr . ,
Dikt . , auch engl . u . frz .
Prompte Lief, zuges . Eig .
Masch . E unter 6215 BNN.

Jg . Dame, vertr . m. sämtl .
Büroarb . Buchhaltg . . Ein-
u . Verk . , Korresp ... sehr gt .
engl . Sprachkenntn . . Steno
(dtsch . u engl .) , su . Ver¬
trauensstellung . E 1532
an BNN Durlach .

WeiM . Bürokraft , 22 Jahre ,
Steno u Maschine su . St.
in Ettl . od . Khe. Zuzug
erfordert E 6121 an BNN.

Sprechstundenhilfe (Anfäng .)»
18 J , s . St . fc. Zahnarzt .
S unter 6214 sn' BN'N .

Mädchen , 22 J . . s . Beschatt ,
in groß . Untern , in Ett¬
lingen od Khe . , Zuzug er -
forderl . E . 6118 an BNN.

Haushälterin , 29 J . , su . St.
b . alleinst . H . , alle Haua-
u . Grt .-Arb . E 621« BNN.

Witwe, ' alleinst . , erf . in Kü .
u . H-aus . ehrl . . w*Q, Tat . in
autem HeusheH . E unter
6135 an BNN .

Mädchen . l ? j . , m . Mith . in
Lebrn .-G^srh E 6267 BNN.

Werbung
Pionlerklause , Khe. , Eggen¬

steiner Straße 37, . wieder¬
eröffnet ! Julius Vollmer

Sämtl . Lichtpansarbeiten wer¬
den , ab 1. 4. ausgeführt v.
Lichtpauserei - K . Weiler .
Ettdinqen, Rheinstr . 16.

Büromaschinen - Reparaturen
w . schnellstens u . fachm .
ausqef . Ludwig Baum , Me-
chanikermstr . , Khe . . Wer¬
derstraße 59 , Telef . 2295 .

Bei Abszessen n . Furunkeln
sollte man den Arzt fragen .
Zur erfolgr . Behandlung ist
, ,Dr . Scheller " - Abszeßsalbe I
unerläßlich . In allen Apo- jtheken erhältlich . I

Malerarbeiten : Frdrcb . Roth,- Karlsruhe , Sofienstraße 30.
Orieni -Teppicb -Versteigerungin Bonn (Rhein ) Dienstag,

13. 4. 48 , M Uhr , i . Hans*
Ecik , Bahnhorfstr. 70 . i . frei¬
willigen Auftrag , für. div.
Order , meistbietend qegeo
Barzahl . über 100 Teppiche,
Verbinder u . Galerien ia
allen Größen bis zu 4,50X
6.00 m . (Katalog auf Anfor *
derung .) Besichtigung am
13. April 1948, ab 8 Uhr,
im Versteiqerunqs - Lokal .
Hotelunierk . mir bei recht*
aeitig . Anmedung qewährl .l
C . Küppers , Auktionatur u.
Taxator . Bonn , Niebuh^
Straße 36 , Ruf 6940 .

Erdllohplage ? NEXIT, des
tödlichen Staub wiederh.
stäuben . . . u . die Gefahr
ist zufverl. behoben . Trock.
Frühjahr begünst . die Erd-
Plohtplage. Der Cela -Pf 'an-
zenschutzroann . Inoelhpi «/
(Rhein ) .

Im März , wenn der Bauer di«
Rößlein eingespannt , keimt
das Korn in der Scholle«
dessen CJarben die Schnit*
terin erntet . Ehrfurcht vor
der Arbeit bäuerliche !!
Fleißes ließ uns ihre Ge¬
stalt zum Symbol erheben,
weil wir mit technischen
Mitteln das Werk ihrer
Hände vollenden . Die Früch¬
te des Feldes werden bei
Schüle -Hohenloh « zu höch¬
stem Nährwert u . feinstem
Wohlgeschmack aufbereitri
und umgewandelt , gleioh*
vie<l ob es Nudeln und
.Makkaroni oder große Ha»
ferflocleen und schnell ko»
ebenda 5 - Minirtenfloekes
sind . Das Gütezeichen/ d . Sinn des Bildes unserer
Schnitterin . Schule -Hohen*
lohe

Opekta -Rezept« (Nr . 3 , bitte
Ausschneiden ) . Einheitliche »
Marmeladen -Re%ept f . Apri¬
kosen . Blaubeeren , Brom¬
beeren , Heidelbeeren , Hirn
beeren . Mirabellen , PfiT
siche , Pflaümen , Reineclau
den , reife ' Stachelbeeren
Waldbeeren . Zwefschen
Zutaten . 2 kg gereini <Jff
Früchte (entsteint qewogen
mit Steinen 21/* kg ) , 2 W
Zucker , eine Normalflasche
oder eine halbe Doppeif
sehe Opekta ; bei süße®
Früchten nach Belieben 5
Gramm kristallisierte Zitr<£nensäure . Zubereitung na1̂
der einheitlicVen Kochaö»
leituni . -!-» Süßkirsch - n°°
Sauerkirsch -Marmelade . Zu*
taten : 1*«4 kg Kirschen (rij

*
steint aewoq .) , kg Zuk*
ker . eine Normafflasche
eine halbe Doppelflasche
Onekta , bei Süßkirschen 15
die Beigabe von 5 Gram10
kristallisierter Zitronensäfte
netwendig , dagegen nie“
bei Sauerkirschen . , Z’jbe-

^re’itung narh - der einhed
liehen Kochanleit . ©oekta*
Ges . ra . b . H . . Köln-Ria^

Gold zu Schwarnnarkt -Prri»
sen ? — nein . ,,Goldin " . ^
neue Metall vcg& acld &hn ^Aussehen zu normal .
amtl . genehm . Preis ?
Siegelring od . Trauring v*r‘
arbeitet , jetzt ohne
rialabgabe , ohne Komp*̂
sation u . in jed . Menge
fort lieferbar . MustersenA
verschied , mod . Goldinrinh*
p. Nachn . 69.— RM. Dre*’
Ringe-Haus , München t9 ' » '
Hubertusstr . 22. .

Zauberspeise wird aus warf '
\"ollen Milchbestäftdteil . 9^
wonnen Wenn es wiea®
mehr Milch gibt , gib4- **
•uch mehr Zaubarspe »** '
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